
MARBDRGER ZEITUNG 
A M T L I C H E S  O R G A N  D E S  S T E I R I S C H E N  H E I M A T B U N D E S  

rÄÄr'asi.f..r."i z"S..IS i'.z sr;?/ p:Ä%:i.vrr's;i:?»rrir.vr, su-ro" .-"rir 
• icbt  r tckgasandt  B«« r tmt l lchen Anrr .qen I t l  ddt  Rf lckpor to  be i tur tgen Pot tscherkkonto  Wien Nr .  54 .P08 RM 2 . - /Äl  re icr  duTb äonamcr  RM 2 ^0  

Nr. 77 — 84. J«hrtf«ni{ Marbarg-Dran, Freitag, 17. März 1944 Einzelpreis 10 Rpf 

Polizeiaktionen in Lyon 
Hauptquartier der französischen Widerstandsbewegung ausgehoben 
Vernichtungsschlag gegen die jüdisch-bolschewistische Organisation 

dnb Vlchy, 16. Mära 
DM Hauptquartier aller Wider«tandi-

bew«qungeD qoqen die Vichy-Reqieriinq 
in der SOdzone in Lyon 8Usqehob«n, der 
Chef der Orqanisatlon, ein Jude, verhaf­
tet, eine andere leitemie Persönlichkeit, 
ebenfalls ein Jude, identifiziert, eine Un* 
xalhl von Dokumenten aller Art, vor al­
lem die qesamte Rechnunqsführunq der 
Widerstandsbewequnq beschlagnahmt! 
DiM ist die vorläufiqe Bilanz der letzten 
konzentrierten Aktionen der frnnzö«i-
•chen Polizei und Miliz über die am 
Kfittwochabend eine maßgebende Per­
sönlichkeit der Miliz vor der französi­
schen und ausl&ndiitchen Presse in V.thy 
sensationelle ErkläruiK^n abgab, nach­
dem bereits Staatfi«ekrotär Henript in 
«einer Mittagsan«prache auf diesim au­
ßerordentlichen Erfolg der Kräfte der 
öffentlichen Ordnung hingewiesen hatte. 

' E i n  S t r a ß e n u n f a l l  
Bei einem gewöhnlichen Straßenunfall 

fl«]anq e« einem Milizmann, einen Kraft­
wagen mit Terroristen bewegungsunfil 
hiq zu machea. Das Auto wurde dann In 
«Ine Garage gebracht, wo dib Miliz oe-
deutende Waffenvorräte feststellte. Diese 
Entdeckung gab den AnMoß zu einer 
Reihe von Aktionen, In deren Verlauf 
•cht Lyoner Garagen, dld mit Waffen 

buchstäblich vollgestopft waren, ent­
deckt wurden. Die hier aufgefundenen Spu­
ren sowie die Untersuchung der Affären 
von Vancia und Eseuiy, bei der unter 
persönlicher A.itei)nahme von Darnaud 
eine Reihe von Terrorislen nach einem 
Peuergefecht unschädlich gemacht wurde, 
führten in Lyon, Pari« und in anderen 
Städten zu größeren Fahndungon, bei de­
nen mehrere tausend Personen verhört 
wurden. Gegen 63 Individuen wurden 
Verhaftungen verfügt. 

F e u e r q e f e c h t e  
Die bei diesen Verhören gewonnenen 

Auffichlüs«e führten zur Entdeckung einer 
Wohnung in einem Lyoner Etagenhaus, 
dae sich als das Hauptquartier alter Wi­
derstandsbewegungen der Südzone er-
wie«. Die Terroristen verteidigten «ich 
geqen die eindringende Polizei, konnten 
sich aber noch rechtzeitig in Sicherheit 
bringen. Die Auswertung de« hier gefun­
denen Materials hat zur Verhaftung dos 
Chefs der Widerstandsbewegung geführt, 
dessen Name aus naheliegenden Gründen 
der Öffentlichkeit nicht bekanntgegeben 
werden kann. 

G e l d e r  a u s  L o n d o n  
Ebensowenig wie der eines anderen 

Rädelfiführers, der nunmehr ebenfalls be­
kannt ist. Au« dem aufgefundenen Mate­

rial ergibt sich einwandfrei, daß es in 
Wirklichkeit in Frankreich nur eine jü-
disch-bolschowi«ti6che Organisation gibt, 
die als ernsthafte Orqanisdlion des Wi­
deretandes angesprochen werden kann. 

Aus den aufgefundenen Rechnungsbe­
legen ergibt sich, daß die«("r Organisa­
tion im Monat 173 Millionen Franken 
aus London zugeflossen sind. Die Korre­
spondenz des Bolschewistenhäuptlings 
Martv von Algier nach London und von 
London nach Algier wurde bei dieser 
Gelegenheit ebenfalls aufgenommen. Die 
ausschlaggebende Rolle von Elementen 
ausländischer Herkunft tritt wieder deut­
lich hei vor. Man hat jetzt u. a. auch Mit­
glieder der ehemaligen 95. rotspanischen 
Brigade unschädlich gemacht. In einem 
der aufgefundenen Dokumente wendet 
sich die Wider«tond8bewe<iimg an die 
Terroristen und führt aus, daß sie beson­
ders auf die Milizmänner Feuer geben 
sollten. 

Die Auswertung de« aufgefundenen 
Materials befindet sich noch ganz in 
ihren Anfängen. Trotz der verständlichen 
Zurückhaltung de« Sprechers der Miliz, 
der die Ergebnisse der Untersuchung 
nicht durch voreilige Enthüllungen in 
Frage stellen will, läßt sich schon heute 
sagen, daß weitere bedeutende Enthül­
lungen zu erwarten sind. 

Aufgefangene Verstösse der Sowjets 
Planmäßiger Verlauf der deutschen Maßnahmen im Süden der Ostfront 

dnb Berlin, 16. März 
Im ganzen Süden der Ostfront hielten 

die Bolschewisten am Mittwoch ihren 
Druck fttifrecht. Zwischen Ingul und 
dem \mteren ukrainischen Bug versuch­
ten ftle wiederholt, in die deutschen 
Bewegungen hineinzustoßen, einzelne 
KräitegruppMi von ihren Verbindungen 
abzuschneiden und den Aufbau von Si­
cherungsstellungen zu verhindern. Auch 
Im Raum von Kirowograd verfolgten die 
Sowjets durch Vorstöße im Bereich der 
nach Südwesten führenden Bahnen die 
gleichen Absichten Unsere Truppen 
hielten den feindlichen Ansturm auf, 
gingen zu Gegenangriffen über und 
warfen vorgedrungene Sowjets zurück. 
Sie vereitelten dadurch die Stör- und 
Durchbruchsversuche des Feindes, dem 
es trotz aller Anstrengungen an keiner 
Stelle gelang, unsere Sicherungen zu 
überrennen und den geordneten Ablauf 
der eigenen Maßnahmen zu unterbinden. 

Am Mittellauf des ukrainischen Bug 
griffen die Sowjets südwestlich Uman 
ebenfalls wieder auf breiter Front an. 
Wohl konnten sie anfänglich noch Ge­
ländegewinne erzielen, von Stunde zu 
Stunde versteifte sich aber der auf 
Brückenköpfe am Bug gestützte deut­
sche Widerstand. In harten, durch da« 
zerrissene Gelände erschwerten Kämpfen 
gewannen unsere Truppen neue Linien, 
•n denen sie die vorstoßenden feind­
lichen Kräfte abwiesen oder auffingen. 

Ahnlich war da« Bild der Operationen 
an den Stützpunkten des Abschnittes süd­
lich Staro Konstatinow, wo unsere Trup­
pen den Feind an entscheidenden Punk­
ten wiederum abfingen oder in Gegen­
stößen zurückwarfen. 

Die im Raum östlich Tarnopol angrei­
fenden Verbände de« deutschen Heere« 
und der Waffen-#f konnten sich trotz 
zähen feindlichen Widerstandes welter 
durchsetzen. Sie warfen vorgeprellte bol-

Sensation im Unterhaus 
Churchill weicht einer Aussprache aas 

dnb Stockholm, 16. März 
Zu einem sensationellen Auftritt kam 

es am Donnerstag im englischen Unter­
haus im Zusammenhang mit einer haupt­
sächlich von Vertretern dei Labour-
Partei und einigen Liberalen vorgebrach­
ten Forderung, über die Grundsätze der 
Atlantik-Charta und ihre ausnahmslose 
Gültigkeit für alle Nationen der Welt 
*u debattieren. Dieses Verlangen wurde 
Im Anschluß an die jüngst von Chur­
chill abgegebene Erklärung erhohen, die 
Atlantik-Charta gelte nicht für alle Völ­
ker. Premierminister Churchill lehnte 
jedoch kategorisch eine derartige De­
batte ab. Zur Begründung seiner Ableh­
nung erklärte er, die Formulierung des 
Antrages käme einem Mißtrauensvotum 
gleich und lasse auf feindliche Einstel­
lung der Antragsteller schließen. 

Neuer Bergarbeiterstreik 
dnb Genf, 16. März 

Der große Bergarbeiterstreik in Wales 
und Schottland ist noch nicht vorüber, 
und schon berichten englische Zeitungen 
über neue Streiks, diesmal in den Gru­
ben der Grafschaft Yorkshire. Eine der 
größten Zechen Yorkshires, die Freckley 
Grube, liege still. Ihre 3000 Bergleute 
seien »aus Unzufriedenheit« in den Au»-
atand getreten. 

schewistlsche Kräfte, nahmen nach Ab­
wehr feindlicher Gegenangriffe mehrere 
Ortschaften und schloseen unter Abschuß 
zahlreicher Sowjetpanzer eine Front­
lücke, sodaß auch an dieser Stelle dem 
Feind der Wag versperrt wurde. 

Trotz seiner fortgesetzten, «tarke 
Kräfte bindenden Angriffe an allen Ab­
schnitten zwischen dem unteren Dnjepr 
und dem Quellgeblet des Bug leitete der 
Feind nördlich der Kremenez-Berge neue 
Durchbruchsversuche ein. Er griff südlich 
und nordwe«tlich Dubno mit mehreren 
Divisionen und zwei Panzerbrigaden an. 

Die Sowjets wurden, von zwei örtlichen, 
sofort abqeriegelten Einbrüchen abqese-
Jien, unter schweren Verlusten an Men­
schen und Material abgeviiesen. Von den 
etwa 50 angreifenden Panzern bllelien 2R 
zerschossen liegen, 10 vernichteten un­
sere Schlachtflieger durch genau gezielte 
Bomben und mindestens 7 weitere erlit­
ten «o schwere Beschädigungen, daß sie 
den Kampf nicht fortsetzen konnten. Nur 
einige wenige Sowjetpanzer erreichten 
unversehrt wieder Ihre Ausgangsstellun­
gen.  Die  öst l ich Kowel  geführten Fest io-
hingsangriffe scheiterten ebenfalls. 

Die Schwerter für Major Streib 
dnb Berlin, 16. März 

Der Führer verlieh am 11. März das 
Eichenlaub mit Schwertern zum dlttsr-
kieuJ des Eisemen Kreuzes an Major 
Werner Streib, Kommodore eines Nacht­
jagdgeschwaders, al« 54. Soldaten der 
deutschen Wehrmacht. 

In Major Werner Streib, der als Sohn 
eine« Kaufmanns am 13. Juni 1911 in 
Pforzheim geboren ist und ursprünglich 
«elbst Kaufmann war, zeichnete der Füh­
rer einen der ältesten, erfahrensten und 
erfolgreichsten Nachtjäger erneut aus. 
Er war bereits 23 Jahre alt, als er als 
Fahnenjunker in einem Infanterieregi­
ment seine militärische Laufbahn be­
gann. Zur Luftwaffe versetzt, war ei zu­
nächst Aufklärer, gehörte dann dem 
Jagdgeschwader Richthofen an und wur­
de im Sommer 1940 Staffelkapitän In ei­
nem Nachtjagdgeschwader Er war der 
erste deutsche Flieger, der einen Nacht-
jaqdaieg erringen konnte. Der damalige 
Oberleutnant Streib war auch der erste 
deutsche Nachtjäger, der im Wehrmacht­
bericht genannt wurde, nachdem er in 
einer einzigen Nacht (zum 1. Oktoher 

1940) drei feindliche Flugzeuge abge­
schossen hatte. Wenige Tage später ver­
lieh ihm der Führer das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes nach insgesamt sieben 
Nachtjagdsiegen und einem Taqesab-
schuß Als vier7igfarhe Sieger irrn i"hN 
lichen Luftkampf erhielt er am 26 Fe­
bruar 1943 das Eichenlaub zum Ritter­
kreuz de« Eisernen Kreuzes, Er hat ins­
gesamt 63 Nachtjaqdsicge errungen. 

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
dnb Führerhauptquartier, 16. März 

Der Führer verlieh am 13. März das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Hauptmann Willi Thulke, Ba­
taillonskommandeur in einem norddeut­
schen Grpnadierregiment, als 424, Solda­
ten der deutschen Wehrmacht. Bei der 
feindlichen Offensive nordwestlich Ne­
wel stand er, seit Februar 1944 Batail­
lonskommandeur, in einem der Brenn­
punkte der Schlacht und schlug in 13 
Tagen mit «einem Bataillon 33 starke so­
wjetische Angriffe ab. Hauptmann Thul­
ke wurde 1916 als Sohn eines Gastwirt« 
in Gumbinnen, Gau Ostpreußen, geboren. 

F'K Kr ieJshcr i i -h tc i  l^a imann St l i )  
Das  GUickM'unsc  hs täni lcI ien  für  e inen U IKpikrMi . ' ' r r t "n i  

Ers t  20  J f ihr r  r t i t  i s t  dpr  f ie l ro i te  Kt i r l - I ionK' .  ( •  '  "K  Dii is in i in .  R rh ls rhül?p  i i i  
e iner  Pan/ .or j . igprknmprin ie ,  dem der  Ti ihrpi  c i r ip  K ver l ieh  Nun l i r in-
gen  ihm stMtu '  Kameraden in  Ai iwesennei t  l ies  Komij . in i rch> is  e in  Ci i j rkwi insch-

s iandchen 

Das Drey! us-FraBisLB'eicSi 
Alliier, Vichy, Lyon und das internationale Judentum 

V o n  u n  S o r e m  K o r r e s p o n d e n t e n  K a r l  L u d w i g  S c h m i d t  

Paris, irn Marz 
An einem Seplcmberfage  des  Jahren  

1894 s teht  der  Mci jo t  fk i  Pa ly  de  Cia ia  
vor  se inem Untergebei icn ,  dem Haup. ­
mann Al l red  Dreytuh.  Er  zoi r j t  vor  dem 
Üer j inn  des  Landesverrd tsprozesse# an  
dem jüdischen Hauplniann m dei  f ran­
zös ischen Armee e inen hamigüschr iebe-
nen Zet te l ,  und Dreylus  erb le icht .  Ma­
jor  du  Paty  de  Clan '  i (H| t  e inen Revol  
ver  a \d  den Tisch  und vcr la lU das  Zim­
mer .  Der  Hauptmann Dreyfus  macht  
von dem Revolver  ke inen Gebrduch.  Mii  
d ieser  Szene  boginnl  der  »Dreyfus-Pio-
zel l« ,  der  Frankre ich  b is  aut  den  heu­
t igen Tag in  zwei  ie indl iche  Lager  
te i l te  und n icht  zule tz t  e ine  de i  Haupt-
ursachen de . ,  mi l ianschen Zusammen­
bruchs  von 1940 W i l l ,  denn diese i  Pro­
zeß zerse tz te  d ie  I ranzös iche  Armee Ju­
dentum und Fre imaurere i  leg ten  im Jah­
re  1912 für  jeden f ranzös ischen Ofl iz ie i  
e ine  Geheimakte  an .  Wer  kein  Juden-
f ieund war  oder  n icht  in  e ine  Loge e in­
t re ten  wol l te ,  wuide  n icht  beforde . t  
oder  zum Aust r i t t  aus  der  Armee ge­
zwungen.  

Der  Sohn jenos  Majors  du  Paty  Clam 
is t  nun zum Genernikommissar  tür  Ju­
denfragen ernannt  worden.  Damit  wird  
g le ichzei t ig  e ine  symbol ische  Handiunr i  
in  e inem geschicht l ichen Augenbl ick  
vol lzogen.  Admira l  Musel ie t  und auch 
Admira l  Dar laa  gehör ten  jener  Gruppe 
der  f ranzüsn hen Armee an ,  d ie  n^ich  
weis l ich  ihre  Karr iere  den jüdischen 
und f re imaurer ischen Beziehungen in  
Frankre ich  verdankt .  Bere i t s  aus  den 
Namen und d .n  pol i t i schen Veigangen 
hei l  übr igen Mitg l ieder  Alg;er -
Ausschusses  geht  andererse i t s  hervor ,  
daß  es  s ich  um Dreyfus iaden handel t .  
Die  Kluf t  zwichen Algier  und Vichy is t  
in  d iesem Zusammenhang t ie fer  a l s  das  
Verhäl tn is  Frankre ich—Deutsch 'and so­
wei t  das  geschicht l iche  Ressent iment  
noch Hindernis  der  Vers tändiaunq is t  
Das  wird  mi t  der  Tatsache  o t lenbai .  da l i  
d ie  e ins t igen,  zum Tei l  noch lebenden 
Gegner  des  Juden Dreyfus  von Barres  
b is  Char les  Maurras  Zei t  ihres  Lebens  

Der deutsche IVehrmachtberichi 

Vergeblich griff der Feind Cassino an 
Stärkere Sowjetkräfte östlich Tarnopol zerschlagen — 66 Flugzeuge bei 

Terrorangriffen abgeschossen — Vier britische Schnellboote versenkt 
dnb Führerhauptquartier, 16. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

Beiderseits des Ingul und westlich Ki­
rowograd verlaufen unsere Absetzbewe­
gungen In schweren Angriffs- und Ab­
wehrkämpfen gegen den scharf nach­
drängenden Feind planmäßig. Am mitt­
leren ukrainischen Bug und südlich 
Staro-Konstantinoff wurden angreifende 
bolschewistische Kampfgruppen abge­
wiesen oder aufgefangen. Durch Gegen­
angriffe unserer Truppen östlich Tarno­
pol wurden stärkere feindliche Kräfte 
geworfen und zerschlagen. 

Nördlich Dubno trat der Feind mit 
mehreren Schützendivisionen und Pan­
zerverbänden zum Angriff an. Ei wurde 
abgewiesen, einige Einbrüche abgerie­
gelt und 20 feindliche Panzer vernichtet. 
An der übrigen Ostfront setzten die So­
wjets nur nordwestlich Newel und an 
der Narwa-Front Ihre von Panzern und 
Schlachtfliegern unterstützten, aber ver­
geblichen Angriffe fort. Südwestlich 
Narwa gewannen mehrere eigene Ge­

genangriffe Boden. In den Kämpfen nord­
westlich Newel hat sich die rheinisch-
westfälische 329. Infanteriedivision un­
ter Führung des Generalleutnants Mayer 
besonders ausgezeichnet. 

Im Landekopt von Nettuno führte der 
Feind mehrere örtliche Angriffe, die 
zum Teil im Gegenstoß abgewiesen wur­
den. Fernkampfartillerie bekämpfte feind­
liche Schiffsansammlungen im Hafenge­
biet von Anzio-Nettuno mit beobachte­
ter guter Wirkung. 

An der Südfront griff der Feind nach 
ungewöhnlich schweren Bombenangrif­
fen, von starker Artillerie und Panzern 
unterstützt, den Ort Cassino an. Die An­
griffe scheiterten am heldenhaften Wi­
derstand des hier eingesetzten Fall­
schirmjägerregiments 3 unter Führung 
des Oberst Heilmann und unter wirksa­
mer Unterstützung durch das Werfer­
regiment 71 unter Führung des Oberst­
leutnants Andreae. 

über den Raum von Cassino wurden 
durch Jäger und Flakartillerie sechs 
feindliche Flugzeuge vernichtet. 

In  den Mit tagss tunden des  15.  März  
drang e in  norc lamer ikanischer  Bomber­
verband unte*  s tarkem Jagdschj i tz  m 
den Raum von Braunschweig  vor  und 
warf  be i  meis t  geschlossener  Wolken­
decke  Bomben auf  mehrere  Or te  Die  
ents tandenen Schäden und Ver lus te  s ind  
ger ing .  Br i t i sche  Terrorbombei  f logen in  
der  vergangenen Nacht  nach .Südvves t -
deutschland e in  und gr i f fen  das  Stadt ­
gebie t  und mehrere  Voror te  von Stut t ­
gar t  an .  Bei  d iesen  Angr i f fen  ver lo i  der  
Feind 66 Flugzeuge,  darunter  57 viermo­
tor ige  Bomber .  Ein ige  br i t i sche  Störfh ig-
zeuge warfen  Bomben im Rhein-Ruhr-
Gebie t .  

Deutsche  Kampff lugzeuge gr i f fen  in  
den  späten  Abendstunden des  15  Mdrz  
Zie le  im Raum von London an  

Sicherungss t re i tkräf te  der  Kr iegsma­
r ine  s t ießen in  den ges t r igen At iend­
s tunden im Kanal  e rneut  mi t  e inem s tar ­
ken br i t i schen Schnel lbootverband zu­
sammen,  versenkten  v ier  br i t i sche  Boote  
und kehr ten  se lbs t  vol lzühl lg  in  Ihre  
Stü tzpunkte  zurück.  

für  den  Revanchegedanken e in t ra ten ,  
aber  a ls  Ant iseni i te i i  und l l<uiptankla-
ger  des  Judentums bei  doi  Veianiwor-
t i in i )  ( le i  Nieder  Ic i i je  von 1'<.}( )  d ie  t ic in-
z i i s i s rhe  Diss iden-  von HM2 nicht  mi t -
mfi (  h ien .  

An der  Spi tze  dca  heut iger .  F iankre i rh  
s tehen nun a ls  Muarbei te i  Mor«rhi i l l  
Pe la ins  und Pier re  Lavais  d ie i  Männer ,  
deren  pol i t i sche  Vergnngei ih i ' i ,  und heu­
t ige :  VVil le  i s t  Frankre ich  dar lurch  -u  
re t ten ,  dci l i  man es  vom in te  nat ioni i len  
Judentum und dei  Fre imaurere '  he l ie i ' ,  
namli r l i  Joseph Dainand,  Phi l ippe  Hpn-
r io t  und du Paty  de  Clam Neu an  die­
s e r  L n l w i r k l u n « !  i s t  f i b e ?  n u i  / u n  
ers inn  Male  in  <lef  f ranzös ischen ( ' io>-
• fh i fh te  e ine  f ran/ös iche  Regie iunn i h  
rüc l .ha l t los  fü i  d ies t" ;  pol i t i? ; (h  M-in '  
tes l  e inse tz t  (W,e  recht  s ie  d ' i r .u i  t i .  l ,  
e rweis t  s ich ,  daß  der  Schlag  nen mi d  e  
VViders tands l ' ' e \vfgunq in  Südf  ' inkr<->i(h  
( l ie>mai  g lückte  v 'ährrnd hishi  .  b i s  n  
d ie  hör t i s ten  S  e i len  der  . i ' i ' - l i ih  e '*( !e ; i  
SM.i t so 'ganf  s ich  der  Eint lo '*  d-  . ludi ' i i -
t i .ms  7ugan( je  zu  s rhot fen  vuf^ 'e .  — D 
Srhf t lg . l  

Der  t ranzös is rb . '  Ant isemit icmu e-
dnrh  s t  ä ' te -^  a l=  d i r  O-evt i i s -At ' - i -e  d 'e  
•n  Frank 'e i rh  n ' i '  de«h ' lb  zur"  AiKhr i i r l i  
kommen k nnte  wei l  ihr  f t toHe indi  fh  
Skt iedi i l  Affaren  vorausnenme i 

Dei  l^e  uhmte  t rc inzö 's i sch  • Ges-hi 'h ' " -
«rhi -e  l  e -  Sore l  c rhr ieb  nach dei  rb i 'n  
:e t tung des  Hauptmanns  Orevlus .  dr ip  
mi l  de-  Heremtragnnq in  d io  W'pi t ' i l t i ' r i '  
l ' chkei t  d iese i  Snion. iqf^angel^ner . l . f  '  
fT . inzösThe Tradi t ionen aus  ;hr r ' i  \n  
geln  gehot ien  wuiden Seihs t  d ie  \nhai i  
qer  von Drevfus .  wie  dr"  Di-  h to i  Aiui fo l  
France  sowie  aufh  Cemer 'e  in  enip  
f inaen Drpvfus  n icht ,  wei l  se in»  Rass" 'n  
genossen mi t  ihm e in  de^c^i^ t ines  \Ve 
sen  t r ie t ien  daß  Frankre-ch  'v ie  B ir ­
res  fh- 'eh  e in  »pol i t i sche: ,  Spi lan  i "  
lebe ,  von dem es  s ich  n i rh!  mehr  e i l iu  
le t^  würde .  

Über legen konnte  desw. 'Oi")  d iese  
Tage  dei  S taa tssekre tär  t i l i  lnf"rm-i t inn  
und ers t . , '  f ran7öci (be  Ri indtnnk-pierher  
Phi l ippe  Henr io t  d e n  VoiwnrI  g i i i l l - e  

ren  den gegen ihn  se ine  f . i s t  au^scb!u ' ! .  
l ieh  indischen Gegner  an  den Rnndfmik 
S e n d e r n  Londons .  Algiers  u n d  \ ( i n  

Rrf 'zz .avi l le  e rhoben d e n  Vnrwiuf  ni t i i i  
l i eh ,  e r  werde  von d e n  'Nar is  b e ' n . h l *  

um in  Franki^eich  d i e  Inden . ' U  ver iaf ie i i  
Wit  haben wohi  a l te r t  Ar- .p - u c h s i e c h ' ' '  

als  d ie  Deutschen Ant i^eni i t -  n  zu  se in ."  
Mit  der  Er inne 'ung des  Nnmens  dn Pr tv  
de  Clam wird  r ler  t ran . r i s iche  Ant is rn i i -
t i smus  um die  Jah 'hnndoi 'weivie  e t ien  
fa l l s  w edei  lebend in  voi  Augen ( |e  
s ie l l t  Im . I f lh '  l i iC 'T schnei )  Rir r - ' - s  f ) ,e  
semi t i sche  Rasse  erkennt  mm al ieer 'e in  
an  'hrem nenat iven f 'ha iakto]  S 'e  b  i t  
wedei  e in-  Mvtholonn '  noch Thi losuphie  
noch wahi 'e  Kunsi  geschaffen  

Im gle ichen iThie  ze ichnete  e in  Ar-
be i te i  in  dem ant isemit i schen n ia i ;  
«Libre  Paro 'e  für  s^^ine  Kanie iodiMi  d ie  
wer ten  r in t i ) i id ischet  Rehi t ic iunci  ins  Cle-
längnis  qewo' fen  wu den e inen Geld-
bet ran  mi t  dem Bemerken.  'AVii  s ind  
20 Mil l ionen Fran/osen,  d ie  heute  
schre ien:  »Tod den Juden!  Ers te  t r . i i i -
zös i rhe  Pol i t ike i  und '^chr ' f t s te l le i  wie  
Drummont  Daudel  odei  Harres  nehmen 
d ie  Duel le  an  d ie  ihnen von den Roth-
scbi l tN odei  Mevers  nes i  h ickt  weiden 
Gelegent l ich  des  Dreyfus-Prozesses  im 
Jahre  1Hg4 er fuh Frankre ich  'um er­
s ten  Mile .  was  dei  lüde  bedeute t .  

• Im Sitznnnsscial sah man Max Cordtin 
und den Juden Daniel vnn der londoner 
«Daily Mall- Er unterhielt sich mit dero 
Juden Theodoi Wolf vom «Berliner Ta-
gebldtl« und hinter ihnen gestikulierte 

t '  



Seite 2 * Nr. 77 * Freitag, 1 7. Marz 1914 MARBURGER ZfllTUNO 

r fpr  J i iHr  Lui i lb lom vom Slorkholmer  
Alf ( )a l>l r iHel« .  Al le  Juden ch ' i  Wel t  wa-

fPn erschienen,  um btnn Urte i l  über  
ih 'en  Ras><rtngt 'no6sen f lahei  zu  se in« ,  
sc  hr ipb  Pt iu l  Mdir t iu l  im . Idhi f  Der  
h ' - i i l iqo  t rd i i7^s i> . t  he  Bot  u  hat tPr  m Bi ikd 
r rs t  l i iq t f  noch d ie  seh  bemrr»  
krnswprlcn  S ' i i / j '  h i r i7 . i i :  'Dreylus  dhnle  
n i rhf  r l t iß  in  d ipsom Aii t je t ib l ick  In  Je-
rusdipm i in t i  m d l l fn  Synaqot jpn  dor  
\Vpl t  für  ih i i  q o b P t e - t  wurde E konntp  
n i rh t  wis-sp- i  daH in  Npuynrk  d ip  lu­
den Um/i i 'K in  r tc i i  St r r tUpn vprnns t i i l -
Ip tpn  und b is  7Ut  k ip ins tpn  jüdi -
s i  hpn ( Inmpinr lp  in  Cla l iz ipp  ndpi  dnr  
i ' . i tkowind se in  B Id  ühp-  dp '  Thorn  i i i i f -
r rcbf inq!  WCU.  D'PSPS  7pi tdoki i inpnt  aus  

r lpm Jahre  1894 erschpint  modern ,  be-
wei i t  dbt ' f  nur  d ie  xspi le  Ei  kannin  s  
Cuiupas  von «piner  t r t r tüchs i ten  Gefahr  

Der  » l ins thuldiqp Hduplmcinn Drfy* 
fus war sich leiner Mission bew.ißt, all 
er  es  ablphi i le ,  putsprec l iend dem Ehren­
kodex dr r  I ranzös i ichon Armee zu  han« 
de in  nnd t l ip  Wdifp  zu  benutzen,  d ip  ihm 
dpr  Vdter  de- ;  hfHi t iqen CicnerdlWninmtt i -
sd is  für  Judenfräqen auf  ( Ion  Tisch  leg­
te  Ndch se iner  Fre isprechunq erklär te  
Dicylus  dem frc inxö%iBchen Schr i f t s te l le r  
J i icqups  Bonzon-  »Meine  Affäre  i s t  sehr  
schwer  zu  beqrpl fen  Mein  wird  ers t  in  
•SO J f thren  beqr i f fen  haben.«  Fnzwisrhpn 
hdl  aurh  Frankre ich ,  qenau 50 Jahre  da­
nach beqr i f fen .  

Ein Bauer aus Ta^anrog 
Der cinmilliontte Einwohner doi Warthej^aues 

Finnland lässt sich nicht fangen 
Einmütijie Ablehnung des entehrenden Ansinnens 

dnb Hels inki ,  1(>.  März  

Am Mit twoch « ' tend wi i rc le  in  Hel­
s inki  [o lqende Vei  l iu lharnnq über  d ie  
Si tzunr i  r ies  f innischen ^e i rhs t i iqes  her-
tu isqeqeben:  *  

Im Luife  der  hput ic ien  Si tzung be-
snrdch (Kis  Par lament  den Be icht ,  d^r  
dem Heius  qe^i torn  von Minis torpräs ident  
Professor  Li i ikomie« 'neqpl>en wurde .  
Ndch e ins t i in / i iqer  Besp echunq nahm 
dr is  Par lamont  e ins t immiq den Antrag  
an  zur  Tayesordnunq i lberz i iqehei i .«  

Ot imi t  haf  d ie  f innische  Vr) lksver t rp-
Innq d ie  entehrenden V, ' i f feni t i lh l^nuls-
brdinqi inqeo r ib i (p |phnt  Es  SPi  n ich  der  
amt l ichen Ver lautbarung mi t  ! )esonde ' ' e r  
Freude  'es t^ i i s te l lnn  so  erklär»  d ie  7pi -
tunq »Uusi  Suomi  < 7ur  S i tzunq t les  
Reichs tages ,  daß  der  Reichs tag  e ins t lm-
in-q  den e inf  uhen öbe 'q . inq  zur  Tiqes-
ordnunq qut r jeheißen habe ,  n- i«  f inni ­
sche  Volk  s fehe  ge .<chfossen h in ter  d ie­
sen  Rpschlüssen.  Sei t  jeher  sa  s te l l t  
das  Bla t t  fes t ,  se i  d ie  Einlqkei t  d ie  
größte  Kraf t  des  f innis then Volkes  ge­
wesen,  r l ie  umso mehr  hervor t ra t ,  je  
qröf ier  d ie  Schwipr iqkei ten  wurden.  Es  
habe  s ich  wiodeni tn  erwiesen,  daß Pinn-
I tuul  in  enischoidendcn Ei i t schl i i ssen  

Hinhalfende Abwehr 
Jeder Tag ist Gewinn für die dputs'-he Führung 

V o n  K r i e q s b e r i c h t e r  T h e o  G ö b e l  

PK,  Südl iche  Ost f ront  März  
Drei  Divis^ inen t raf  der  Gewal ' s toß  

e iner  übermar  ht ,  d ie  au(  h  für  unsere  
imnier  mi t  l ! 'bprz . ih len  rechneiule  C."-

w6hiuin((  i inqpwöhi i l ' ch  war .  S ie  h ie l ten  
Pin  ?wei ,  dre i  Taqe ,  schos«;en  zwei ,  dre i ,  
fünf  Dutzend P  in /er  ab  Tif i  s inr l  e -  b  s  
je tz t .  Dann nuiß 'on  s ie  vor  d 'cs^r  ü l ier -

n iacht  zur i ick  .Mier  immer  wieder  dreh­
ten  s ich  Maschinengewehre  um,  b ' ssen  
s ich  d ie  Kampfgruppen fes t  und s topp­
ten .  

Es  g inn je tz t  n icht  um Städte  und növ-
fer ,  es  q inq  um die  Zei t ,  d ie  d ie  höhere  
Führung brcuichto ,  r iec |enmaßn ' ' 'hm'^n  

i s l  Clew'nn Versfh iedene  Waffen  s teck-
ff^n im Srhlamm und mußten  qesnrenql  
werr len  Wo bl 'cb  in  so l f -he-  Lar ie  wohl  
d in  sowiet i s (he  Inf ' '»n t f" ' ie .  d ie  da  in  
f lauf '^n  von nnsprrm Slukas  auf  den  
'^ t r r ißfMi  cref . iß t  wurrh .  Sie  war  nach d 'e i  
Tiden nic l i t  mehi  da .  

Kle 'ne  K i innl f fuppen wurden von 
Panzern  i ihe ' l ! '>r ie l t  r i inr ien  unter ,  i r -
qenr lwo he '  cneni  D()r f  Welches  Wort  
re ichl  an  ihr  Schicksa l  heran  und wel­
che« auch ^in  d ie  A. t i fqabe  der  Führung 
in  d iesen  T. i r ien  immer  wiede* d ie  Fä­
den in  der  H ind  zu  beh ' i l ten .  Dre '  FJ i -
v is ionen qegen e ine  derar t ige  über-
m=irbt .  Kann nun da  ül )Prhai ipf  noch 
kämfi fen?  

Sie  tun  es ,  der  Leutnant  mi t  dem Rest  

Sowjetgesandter für Island 
Ic  Stockholm,  16  Mnrz  

Oer  ers te  sowjet i sche  Ciesandte  be i  der  
Is l . ind-Regiernnq,  Krass i l ikow,  is t  mi t  
se inem Mitarboi ters tab  in  der  i s ländt -
s (  he i l  Haupts tadt  Reykjavik  e inget rof­
fen .  In  I s land c jab  es  b is  zu  se iner  Bese»-
r i inq  durch  d  e  Nor t iamer ikaner  ke ine  
aus ländischen D plomalen,  da  a l le  au-
benpul i l  i s (  hen  Ai i lqaben von Kopenha-
r jen  f ius  e r le t l iq i  wurden Nun is t  PS den 
Sowjet russen  mit  Hi l le  der  Nnrdainei i -
kaue-  gelungen,  auf  der  Inse l  t t^s ten  Fuß 

«einer  Lebenslage  ohne Äußeren Zwang 
a ls  e ine  Front  auf t re te .  

In  e inem Kommentar  zu  den le tz ten  
Her ichten  aus  Finnland erklär te  da§ 
Staa tsdepar tement  in  Washington am 
Mit twochabend-  »Wir  haben klar  und 
doul l ich  unsere  Hoffnung zum Ausdruck 
gebracht ,  daß  Finnland vom Krieg  und 
von se iner  Verbindung mi t  Deutf lchland 
abläßt .  Df i i  Ber icht ,  daß  das  f innische  
Par lament  d ie  sowjel ruwi ischen Bedin­
gungen zurüdigewicsen hat ,  wird  e ine  
Ent täuschung bedeuten .«  

Abfi'hr au'^b K*re 
Irischer Reichstaq tltr str'kteste 

Neutralität 
dnb Stockholm,  16.  Mär* 

Reuter  ber ichte t  au6 Neuvork ,  daß  |  
nach Meldungen aus  Dubl in  der  i r i^«che  j 
Re ichs taq  e inmüt ig  h 'n ter  de  Valera  
s tehe ,  der  s ich  weigere ,  der  amer ikani ­
schen Forderunq nach Srhl ießunn d"r  
deutschen und der  japan 'schen ne*; f indt -
?chaf t  in  Dubl in  n^ichzi ikommen.  D'« '  
S t i recher  e rk lär ten ,  daß  Eire  oen.u i^s tnns  
d ie  Nei i l ra lMät  wahre ,  so  schl ießt  d ie  
Reuler -Meldung,  

vnu zwei  Bata i l lonen,  d ie  bp 'dpn le tz ien  
Cieschütze  e iner  Bi t te  ie ,  d ie  P- ik ,  d  e  
m' l  der  le tz ten  Muni l ion  noch dre*  T  . '<4 
e r ledig t  — und d 'e  tausend ' inde-en .  
d ie  s ich  immer  wieder  in  den  Schlamm 
wer 'en  e inmal  schbden,  n icht - :  a l s  
schlafen  möchten  und dum der  Sichf*-
rungsf lüqel  ho 'um'ef ien .  Es  g ib t  Tage  — 
und ( ier  Mä ' -^schlncht  des  Jahres  1944 
im ^^den der  Ost f ront  s ind  s 'e  rh  — in  
dcMien d ie  Wucht  von 24 Stunden d 'ese  
i in  *(  heure  Maße der  schwers ten  Zei t  

den  Menschen e 'drücken wi l l ,  den  Ti i -e-
nadler  im Srhi t immloch neben der  
Panjehi lUe und den Clener . i l  vor  der  

wi  ksam werden zu  lassen  .Teder  T^- 'g  '  Laf ienkar te  mi t  ihren  Ai issaqen in  ro t  
und schwarz  mi t  den  Kei len ,  d 'e  in  den 
Einb 'uchsra i im s toßen der  n ieniMls  leer  
b le iben darf .  

Drüben zäh 'en  s ie  d ie  gewonnenen 
Städte  und Dörfer  — wenn s ie  in  o inr^m 
zehn deutsche  Tote  l inden so  mul t ip l i -
z ie ien  s ie  mi t  zehn Das  is t  so  bi l l in  — 
und e igent l ich  hä t ten  s ie  d  inn  unuef . ihr  
d ie  e igenen Verhis tz i t fern  z i i i  Aussage .  
Aber  s ie  tun  ja  nur  i la ru in  so ,  a l s  «e ien  
ihnen d ie  Dör tp '  s '>  v ie l  wer!  wei i  s ie  
dcis  e igent l iche  Zie l  n icht  er re i fh ' .MV die  
Vernichtvuiq  der  deutschen Front .  D i s  
wi l l  ihnen au(h  in  d ieser  M. i" /schlacht  

I  nicht  t ic l inqen.  l^ ie  Ost l ro i i t  ha t  das  Ge-
! se tz  ihrer  schwers ten  Zei t  begr i f fen ,  das  
I Aushal ten  he iß t  mi t  mögl ichs t  wenigen 
I Mi t te ln .  

zu  fassen .  Wie  übera l l ,  wo sowjet i sche  
Ver t re tungen bes tehen,  wer t len  s ie  auch 
in  Is land versuchen unter  Tarnung di ­
p lomat ischer  Arbei ten  im Sinne  der  vcm 
den Achsengegnern  geplanten  Holsche-
wis ierun^ Europas  zu  agi t ie ren  

E 'ne  jüdische  PKlndererbande,  d ie  s ich  
zu  Diebs tählen  aus  Ciüterwagen der  ru­
mänischen Staa tsbahn organis ier t  ha t te ,  
wurde  in  Arad entdeckt .  Bisher  konnt< 'n  
mehr  a ls  zehn Mibj l ieder 'der  Rande ge­
faßt  weiden,  darunter  ihr  Anführer  Haim 
Berkowitsch .  

^  rd .  Ber l in ,  16 .  Mär*  sprüngl ich  auf  mehfere  Giue  ver te i l t  
Nach genau viere inhalb  Ja) t r«n  «einer  ! w®rden.  doch i | t  vor  kurzem beichlos-

Exls tenz '  kann der  Reichsqau Warthe-  * worden,  a l le  r t i M P  lÜÜOOO Mentcheu 
laud euie  er f ieubche Bi lanz  se ines  in­
neren  Aufbaues  z iehen.  Im Zuge der  
Umsiedlung der  Schwarzmaerdeutschen 
hat  e r  m se ine  Grenzen den e inmil l ion-
s ten  Einwohner  aufgenommen.  Was  das  
zu  bedeuten  hat .  kann man nur  ermes­
sen,  wenn man s ich  d ie  Lage vergegen­
wär t ig t ,  d ie  Mil te  September  be im 
Einmarsch der  deutschen Truppen In  
d ie i tem Gebie t  anget roffen  wurde .  

N a c h  V e r s a i l l e s  
Als  191H und 191!)  der  poln ische  Ver-

sa i l less taa t '  en ts tand,  mußten  Hunder t -
tausenf le  von deutschen Beamten,  d ie  
über  Nacht  broMos geworden waren,  
dc i s  Lcind ver lassen  und nach Deutsch­
land abwandern  Ein  maßloser  Terror  
geoen diu  im Land verbl iebenen Deut­
schen se tz te  e in  Man unterdrückte  d ie  
deutschen Ansiedler ,  verhängte  Best im­
mungen die  dTs  Deutf ichtum von jegl i ­
chen Konfess ionen ausschlössen,  es  
kamen f las  Aqnrreform^ieaetz ,  das  An-
erbengesciz ,  das  Crenzzonengesetz ,  zahl ­
re iche  andeie  Bovkot tnnßnahnien ,  b is  
endl ich  in  den Jähren  193H nnd 19.19 der  
Vernichfungskampf  qeqen das  Deutsch­
tum sp 'nen Höhepunkt  er re ichte .  Wei­
tere  Hunder t tausende s=ihen s ich  ge­
zwungen Ins  Mut ter land abzuwandern .  
Aus  dem Osten ,  besoiu le  s  aus  Gal iz ien ,  

im Wartheland unterzubrmgen D.e  
ers te  Hälf te  i s t  be i  e i le  e inget roffen  und 
auch zum größten  Tei l  schon auf  d ie  
e ina ie lnen Kreise  ver te i l t  

D i e  n e u e  G e m e i n s c h a f t  

Wenn nun Gaule i ter  und Reichss ta t t ­
ha l ter  Ar thur  Greiser  in  der  ,  f lößten  
Werkhal le  Li tzmannstadts  vor  30  000 
Menschen den e inmil l ion*i ten  Einwohner  
des  Warthelandes ,  der  s ich  unter  den  
bisher  im Wartheland e inget roffenen 
80 000 Schwarzmeerdeutschen bef indet ,  
besonders  ehr te ,  dann ze ig t  s ich  dar in  
s ine  '  Leis tung,  d ie  e inmal ig  in  der  
Menschhei tsqesc luchte  i s t  und d ie  dem 
deutschen Organisa t ions ta lent ,  der  dnut -
schen Zähigkei t  und dem deutschen 
Wil len  zur  Tat  e in  unvergängl iches  
Denkmal  se tz t .  Mi t ten  in  e inem gigan­
t i schen Ringen das  d ie  Anspannung 
a l le r  Kräf te  de« GroOdeutBchen Reiches  
er forder t ,  s ind  ganze  Volkss t . imme um­
gruppier t  worden,  wurden große  Flächon 
neube-s iedel t ,  i s t  e in  Werk vol lbracht  
worden,  für  das  kein  Beispie l  vorhan­
den war  und das ,  vor  a l lem in  se inen 
Anfängen,  mi t  ungeschul ten  Kräf ten  
ledig l ich  durch  Improvisa t ion  gemeis ter t  
werden mußte  Der  Warthegau.  der  den 
wei taus  größten  Tei l  der  Umgesiedel ten  
aufnahm,  hat  dabei  n icht  nur  e ine  vor­
bi ld l iche  Ansiedlungf larbei t  ge le is te t .  

s t römte  f rencies  Volks tum nach,  dns  sondern  er  ze ichnet  s ich  auch dadurch 
s ich  an  Ste l le  des  Deutschtums bre i t  aus ,  daß  in  ihm unter  a l len  Gauen d ie  
n i ' rh lp  das  se i t  Genera t ionen,  ja  se i t  
Jahrhunder ten  auf  a l te rerb tem Boden 
gesessen  h .n l te  So  kam es ,  daß  hei  Be­
ginn des  Polenfe ldzuqes  das  Gebie t  des  
heut iqen Warthelandes  von s lawischem 
Volks tum l iberf remdet  war .  Besonders  
in  den  Städten  ha t te  es  R i e h  bre i t  ge­
macht!  nui  weniqe  Siedlungen auf  dem 
lande  hat ten  ihr  Deutschtum bewahren 
können 

D i e  U m s i e d l e r  

Schon am 1.1  September  1930 se tz te  
d ie  e rs te  Stärkung des  bodenständigen 
Deutschtums durch den Einsa tz  deut ­
sche  Becimten aus  dem Reich  e in ,  d ie  
im Veroi i i  mi t  den  Volksdeutschen d ie  
Verwal tung in  s t raf fe  Hand nahmen.  

meis ten  deutschen Stämme nebeneinan­
der  leben,  d ie  schon je tz t ,  nach so  kur­
zer  Zei t ,  zu  e ine t  fes ten  Gemeinschaf t  
zusammenzuwachsen beginnen,  

D e r  E i n m i l l i o n s t e  

Bei  dem einmil l ions ten  Deutschen des  
Warthegaues  handel t  es  s ich  um e inen 
3f) jähr iqen Bauern  aus  dem Gebie t  von 
Taqanroq,  der  zu  Beqinn der  Kund-
qel iung in  «chl ichten  Worten  zu  den 
Versammel ten  übei  den schweren 
Schicksalskampf  der  Deutschen unter  
bolschewis t i scher  Zwanqsherrschaf t  
sprach und zuqle ich  im Namen se iner  
mi t  ihm umgesiedel ten  VolkagenoHKon 
dem Gefühl  der  Dinkbarkei t  Ausdruck 
gab,  der  Sowjethöl le  ent ronnen zu  «ein  

Eine  wei tere  sehr  wer tvol le  Zunahme • se ine  Heimat  im Großdeutschen 
der  deutschen Bevölkerung erbrachte  ^ Re ich  gelunclen  zu  haben Vie le ,  .  so  
d ie  Umsiedlung doi  Bi l tendeutschen.  d ie  sagte  e r  s inn  d ieses  Glückes  n icht  mehr  
auf  d ' i s  ganze  Wir the land v  r tp in  wur  
drn  und in  a l len  ländl iche- '  und s täd­
t i schen f^erule . i  p iu ipse tz t  w ' -den konn­
ten .  Srhl ru i  auf  Sch 4  fo lg ten  dann d 'e  
Umsiedlungen der  Deutschen aus  Gnl l -
z 'en  und Wolhvnicn ,  aus  Bess . i rHi j i 'pn  
und dem Buch^nland ^us  der  Dobrud-
sc t ia  und d ' .Mn rholmer  Land.  Da es  s ich  
l 'p '  d  esen  m-^is lens  um Bauern  handel te ,  
konnte  das  fhche  Land in  kürzes ter  
Zei t  wieder  e ingedeutscht  werden.  

Als  wei tere  große  Lhnsiedlunqs  ik t ion  
s . - ' t ' . fe  zu  Beginn d ieses  Jahres  d ie  
Ri ' i rkholunq der  Schwarzmeer-  und 
Shi t funi r -Deulschon e in ,  S ie  so l l ten  ur -  '  e inse tzen .  

fe ' i r ia t t iq  geworden wei l  s ie  verschleppt  
und  e i n e m  U n g e w i s s e n  Schicksd l  a u s g e ­

l ie fer t  wurden,  ehe  d ie  deutsche  Wehr­
macht  s ie  von dem Joch befre ien  konnte .  
Von m e h r e r e n  hunder t  Angehör ic(en  se i ­
ner  Gemeinde  s ind  n u r  14 in  das  Ldi id  
ihrer  Vorväter  z i rüekgekehr t ,  dessen  
Bi ld  immer  in  ihrer  Vors te l lung gelebt  
ha t .  Dem bolschewis t i schen Terror  s ind  
auch se ine  Frau  und vier  Kinder  zum 
Opfer  gefa l len ,  In  ihrer  größeren  Heimat  
wol l ten  ,Sü d ie  Schwarzmeordeutschen 
nun a l le  ihre  Kral t  für  das  Reich  und 
für  den Sieg  der  deutschen Wehr j iacht  

Nun geht der Streit ums Geld 
Tito blockiert die jugoslawischen Guthaben 

dnb Stockholm,  18.  März  

Der  Rf 'u lerkorrespondent  Grant  wi l l  
c ius  zuve ' L i ' S b i g e r  Quel le  er fahren  haben,  
(1  ! s  sogenannte  »Ndt ionale  Bel re iungi-
k o m i t e e «  i n  Jugoslawien — Ti tos  provi -
s tu is fhe  Regierung — habe am 9.  Marz  
d ie  br i l i sche ,  amer ikanische  und sowjet -
russ lsc l ip  Regierung da"über  in tornrer t ,  
düß pf i  d ie  ver t re tenden Banken im Aus­
land dufgeforder t  habe ,  a l le  für  Rech­
nung der  »Jugoslawischen Nat innal -
bank« geführ ten  Depots  und Fonds  in  
den a l l i ie  ten  und neut ra len  Ländern  zu  
sper ien .  Das  Komitee  habe  den Wir t ­
schal  t ie r  und bis  vor  wenigen Wochen 
a ls  Vizepräs ident  der  jugos lawischen 
Nat ionalbank fungierenden Dr .  Rudol l  i 
B icanic ,  d i r  s ich  zur  Zei t  in  London wichl iger  Faktor  in  den  Bewegungen 
aufhäl t ,  e rmächt ig t ,  a l le  notwendigen , h in ter  den  Kul issen  se i .  Wenn die  »Re-
Schr i t te  zu  unternehmen,  um das  Eigen-  '  [» '«rung Pur i t sch« d ie  Kontro l le  über  

t u m  d e r  N f l t i o n a U ) a n k  i m  A u s l a n d  » z u  
schützen-  Die  jugos lawischen Fonds  im 
Ausland hät ten  im Jahre  1941 mehr  a ls  

Bicanic  l )egründete  d ie  Maßnahme da-  '  sp 'echen.  

Mit Wörterbuch und Flinte 
Indianer, Chinesen und Russen in einer Doimetscherkompanie 

Aus( |enoni inen v ie l le icht  d ie  Krie t j s -
mar ine ,  gi l>l  es  im Verband dei  Wehr­
macht  wohl  kaum e ine  Einhei t ,  in  ( ie i  
Mch die  Wel l  in  ihrer  Bunthei t  und 
W(f i te  so  wif le iHpieqc: l t ,  wie  in  e iner  Dol-
ine tscherkonipcin ie .  Da t r l l l t  man «ut  o i -
n t i i  .Mtdfhe ,  der  be i  e iner  deutschen 
Gesandtschaf t  aul  dem Bnlk . in  ta t ic j  war .  
Ihm ( icgenüber  s i lz t  e in  ( ic rnüt l icher  Wie­
ner ,  dem man es  n icht  ans ieht ,  daß  er  
v ie le  Jahre  se ine« Lebens  in  Argent in ien  
' /ugel i racht  und a ls  Dekora teui  d ie  gro­
ßen Kinos  von Buenos  .Mres  aus( )es t<i l te t  
ha t .  Er  nntorhäl t  s ich  e ingehend mit  e i ­
nem Kanie t t ickn,  den  der  Ausbruch des  
Krier )es ,  nach acht  jähr i ( | e r  Wander-  und 
Folscher tä tKikei t  aus  den Urwäldern  Pa­
raguays  herausgelockl  und wieder  nach 
Deutsrh l -Mid r tebracht  ha t  Der  "Jndia-
ner  ,  wie  er  von t ien  Kameraden r ienannt  
wi i f l ,  spr icht  mehrere  indianische  Mund­
ar ten ,  Seine  l ie rsamni lunf ien  s ind  in  den  
verschiedenen Vluseen des  Reiches  un-
ter f |e l ) ia t  h t .  

Vie l  Gelächter  lös t  immer  wie i ' e t  d ie  
> 'Gi«ichickl ichkpi |» i | ) robe  aus ,  d ie  ledem 
»Neuen vom C' l in iesen«,  o inem Gefre i ­
ten ,  der  sech/ fh i i  Jahre  in  China  ver­
brachte ,  zu  lösen  r iuf f |e r tehen wi id ,  näm­
l ich  f las  »Nudelessen  mi t  ch ines ischen 
fJ ls täbchen,  Es  k . i i in  vorkommen,  daß 
dei  aus  I fo l ländiHch- lnr l ien  s lnmmenr le  
IMlanzer  s ich  mi t  se inem fuiu iar isc  ben« 
Schachpar lne i  über  i rgendein  schwier i ­
ges  Schachproblem heruins t re i te t .  Cm 
Wo!f iadeutscher  amt ier t  dann vie l le icht  
a l s  Schiedsr ichter .  S t i l l  l ächelnd beob­

achte t  e in  im Kaukasus  geborener  und 
aulc iewachsener  ) 'Russe :<  den  a l ten  Ober­
gefre i ten ,  dessen  Ple i le  n ie  ausc jcht  und 
der  acht  Sprachen l )eherrscht .  »Englän­
der« ,  Franzosen«,  »Däinu ' ; ,  »Amerika­
ner« ,  »Bul t la ien  ,  »Rumänen«,  Hol länder«  
wie  man s ie  kurz  nach den Sprachen,  d ie  
s ie  sprechen,  nennt ,  vervol ls tändigen die  
Bunthei t  des  Sprachengemit iches .  

Die  Dolmctsf  herkompania i i  haben d ie  
Ai i ic ia tTe ,  d ie  in  den  Wehrkre iscMi er faß­
ten ,  duich  d ie  kuichs ldchs i  ha l t  fü i  das  
DolmetKcherwesen geprüf ten  und zu  
den Dolnie tscherkomiianien  e i i ib iyutenen 
Sprachmit t le r  mi l i tä r i sch  und «piachl ich  
du«zubi lde i i  Ger l iente  werden mi l i tä r i sch  
wei tergebi lde t  odei  umgeschul t .  Unqo-
diente  erhal ten  d ie  in ld i i te r i s l i sche  
Grundausbi ldung.  Ein  gesundes  Gle i rh-
gewicht  zwischen c |o is t ige t  und körper­
l icher  Inun&pruchnahmi!  v / i rd  e ingehal -
tCMl. 

Der  lagesabl r iuf  in  e iner  Sprachmil t le r -
-n isbi ldunospinhei t  i s t  «ehr  v ie lse i t ig  und 
anregend ges ta l te t .  In  der  Regel  werden 
dm Vormit tagsfc tunden dm sprachl ichen 
Fci rderunn vorbehal tcMi  Det  in  r inn  Unter ­
r icht  e i iu ieschf t l te te  Frühspor t  wird  a ls  
•Ausgle ich  sehr  beci r i iß t .  Der  Sprachunl"r -
r i f  h t  wird  von auch im Zivi lberuf  bewähr­
ten  Fachkr- l f to i i  e r te i l t  Die  Sprachgrup-
ppnle i tpr  könnpn a l le  auf  e ine  mehr  oder  
weniger  lange  .Auslands l f i t igkei t  zurück 
b l icken,  v ie le  von ihnen haben aus ländi ­
sche  Hochschulen  bpsucht .  

Die  Ausbl ldvmq prfolc j t  nach p inem be­
s t immten Unler r ichtsplüU,  der  neben e i ­

ner  Re 'he  von Sonderqebioten  u .  a .  Wehr-
cr 'of - iphie ,  Landeskunde,  Wehrmachts­
kunde,  Orqani«af ion  und Aufbau der  
f .cmden Armeen,  ihre  Uowaffnunq und 
Ausrüs tung,  takt i sche  Grundlagen,  Kar­
tenkunde usw.  umfaßt ,  i . ehrplan  und Un-
ter r ichtsgps ld l tung werden in  s tändiger  
Fühlungnahme mit  der  Dolrnetscher-
Lehraf i le i lung des  Obevkommandos  der  
Wehni iBchl  in  Ber l in  auf i | e« te l l t .  Dies«  
Dolmvls i  her -Lehrabtol lung is t  e in  eprach-
l ieber  Musterbet r ieb ,  an  dem e ine  Reihe  
namhaf le i  Spiachgelehr ter  wi ik l  S ie  ver-
fü( | t  übe  e ine  horvorrag 'pnd organis ier te  
wissenHchdl l l iche  Able i lunc | ,  d ie  Hchon 
zahl re iche  Wörterbücher  e i i t lPf iens te i  
Sprüchen und e ine  F( i lk  von Schulung*-
maler id l  für  den Gebrauch det  Wehr-
machlspra t  h in i t t le r  ver faßt  ha t -

Um vere inzel ten  I r r tümern vorzubeu­
gen,  muß grundsätz l ich  leBtg< 's te l l t  wer­
den,  daß  die  Dolmetscherkompanien  mi­
l i tä r i sche  Einhei ten  « ind Ihre  Angehör l -
qen werden von f ronter fahrenrn  Au«t) i l -
dern  wei tergpschi i l t .  Das  Wörter l iuch  is t  
kpinp<swpq» d 'e  e inz ine  Walfe  de« Wehr-
machtsprachmit l le rs  Vie le  Kompanlean-
f fhör ige  kommen aus  dem Feldheer  und 
haben »Ich  bpre i t«  vor  dem Feinde  
bewähr t  Der  Wehrmachtsprachmit t le r  i s t  
auch während der  Lohrnänqe tänl ' rh  e i ­
n ige  Stunden auf  dem Fverz ierp l i tz ,  im 
Gelände oder  aul  den  Schießs tand Zum 
wp' terpn Ai is rdei rh  «Ind Snor ts tunden 
mi t  Fuß-  und Handbal lsp ie len  e inge­
schal te t .  Einmal  wöchent l ich  werden d 'e  
Dnlmetscher  in  e inem T^Tnl lenbad Im 
Schwimmon ausnebl lde t  Von der  spor t ­
l ichen Tücht ic ike i t  der  Männer  zeugen 
d ie  v ie len  goldenen und s i lbernen Spor t -
abvefchen.  

Der  Maßstab ,  der  an  d ie  Auslese  der  

mi t ,  daß  das  jugos lawische  Emiqranlen-
komitee  d ie  Fonds  der  Nat ion- i Ibank 
ohne gese tz l iche  Kontro l le  fü i  Zwecke 
benüt / t  hä t te ,  d ie  dem Befre lungskünipf  
innerhalb  des  Lande^ pntgegenges t . 'n -
dpn hät ten ,  (Mit  anderen  Worten ,  Ti to  
wi l l  das  Cie ld  für  se ine  Banden haben 
imd die  Fmigrantenregierung und Ex­
könig  Peter  aufs  Trockene se tzen .  Grant  
be tont .  Bicanic  habe  ihm vers icher t ,  d ; iß  
e r  von Ti to  d ie  Ermächt igung und Vol l ­
machten  erhal ten  habe ,  a l le»  notwendigen 
Schr i t te  zu  unternehmen,  um die  na t io­
nalen  Fonds  »zu schützen '* .  

Es  e rscheine  k lar ,  so  schl ießt  Grant  
se inen Ber icht ,  daß  der  Kampf  um die  
Kontro l le  d ieser  großen Summe e in  

d ie  Fonds  erwerben könnle ,  wi i rde  s ie  
in  der  Lage se in ,  den  Wünschen der  
kommunis t i schen »Befre iunqsbewequng« 
sowie  den Wünschen der  a l l i ie r ten  Re-

hunder t  Mil l ionen amer ikdi i i sche  Dol lar  1 g iorunqen,  du* damit  denen der  Kom-
bel raqen.  j  munis ten  q le ichqesct / t  werden,  Hohn zu  

künf t lqen Wehrmachlsprachmlt t le r  qe-
legt  wird ,  Is t  sehr  s t renq.  Vor  de t  Aul-
nahme in  d ie  Kompanie  hai  e r  e ine  
schr i l l l i rhe  und mündl iche  Prülu i ic i  ab-
zuleqen.  Die  schr i f t l iche  Prf i funq bes teht  
in  e iner  » ichwier i ( (e i i  Überse tzung in  d ie  
und aus  dei  Fremdsprache .  Vorausse t -
zunci  i s t ,  daß  man d ie  I ' ienulsprache  be­
re i t s  in  Wort  tmd Schr i f t  beher ischt  Es  
handel t  s ich  bei  den  Dolmetacherkom-
I janien  n icht  um Sprachschulen .  m denen 
man e ine  Fremdsprache  er lernen kann.  
Die  geprüf ten  Sprachmil t  IPT wei t len  nach 
dre i  Leis tungss lufen  e 'nges iu i t  tn id  e r ­
hal ten  e inen sociennnuten  Sprachschein .  
Die  dre i  StulcMi s ind  Dolmetscher  Uber­
se tzer  und Sprachkundige .  

In  den Lel i rgängun werden d ie  Sprach-
kei in tn isvse  vc i r t ie l l  und erwei ter t ,  d ie  
für  den  Einsa tz  a ls  Wehnn<ichlspiach-
mit t lor  notwendigen,  sehi  mannigla l t igen  
Si rez ia lkenntnisse  vermi t te l t  und d ie  
prakt  sehe  Fähigkei t  des  so  schwiencien  
Dolmetschers  geübt .  Der  Unter r icht ,  der  
se lbs tvers tändl ich  ausschl ießl ich  in  der  
Fremdsprache  geführ t  wird ,  s teht  auf  e i ­
nem sehr  hohen Niveau.  Eine  re ichhal ­
t ige  Büchere i  mi t  Werken namhal ter  aus­
ländischer  Autoren  In  der  Or ig inalspra-
che ,  f remdsnrachiqe  Zei tungen und Zei t ­
schr i l ten ,  Spezia lwt t r te rbücher  und zahl ­
re iche  Lehr textp  s tehen den Kompan 'e-
an( iehör lc)pn zur  Benutzunci  of len  

Der  Führer  der  Dolmet^cherkompanio  
se l lMit  i s t  e in  sprac  benkundiger  Olf i / ie r ,  
dessen  Können sowohl  auf  sprachl ichem 
als  auch auf  mi l i tä r i schem Gebie t  da»  
Gesicht  der  Kompanie  prägt  Sein  Be-
s t reben is t  es ,  der  Führunq und Ihren  
Stäben aul  das  bes te  c iesfh i i ' t e  und vot -
bere i te te  Sprachmit t le r  an  d ie  H<nd zu  
geben.  

Britenspiegel 
Oer Londoner „Dai ly Mirtor vfröt» 

tet iUahle eine Karlkalur,  t i ie mndrjng' 
l lchcr als lang( Herichte den Rrnai l iaa 
br i t ischen Qeburtenprobletns arzcigt.  
Das Bi ld, dOM tasl olne halbe Satte ein­
nimmt, zeigt ein /cerslehencies engti-
sc / ie.s Landhaus, an d<*w ein Schuo mil  
lolgender Inachri f t  angebracht Ist „Haut 
7.11 vennieten, Kinder unerwünncht, gut­
s i tu ier te  Fami l ien mi t  Hunden bevor-
fug/." LInka ist  ein treun' i l ich bl icken-
des .S'choi3/iiJndc/ien ziJ sehen, währen ! 
die rechte Seite dn^ enttäunchte (ießileti/ 
eines kleinen Ktndes zeigt.  Dje Vnter-
schri i t  zu diesem Rild lautet „So koinn ' 
England best immt dl l f  den Hund". 

* 
Der Stadlrat von Bari  hat sich nn das 

Lomloner Inncnni inislcr ium giwandf, 
um die Genehwlgunp zur Ol inung der 
Kf/ io .«!  an Sonntag ou« Rücks icht  nid  
cfn» Unterhnitungntyrdürfnis d»>r Soldaten 
und Rüslung.sarhoiter zu erhal len. Dos 
Gesuch wurde abgelehnt. Eine Anzahl 
von Unternehmen der Stadt hal vor­
sorgl ich ihren Gefolgscha/lamitcj l indcrn 
hei Strafe von sofnrl iger F.nt lassunq ver­
boten, snnntag.s das Kino zu besuchen. 
„Dni ly Herald" nennt den Vorgang ,,dus 
• ichl immste Beispiel  von heuchlc-r ischer 
Frömmelei sei l  Jahren." 

Neue Ritterkreuzträger 
dnb Fühierhauptquar t ie r ,  IG März  

Der  Führe t  ver l ieh  das  R t te rkreuz  d i«  
Eisernen Kreuzes  an  Ober leutnant  Jo  
hannes  Weineck,  Beobachter  i i i  e iner  
Fernaufklärergruppe (qeboren 1915 in  
Nerkewi tz  a ls  Sohn e ines  Oberpfar rers l  
und Leutnant Viktor Petermann, FUki-
zeugführer  in  e inem Jaqdqeschwddei  
(geboren 19Ui  in  Weiper t  a l«  Sohn e ine» 
Eieenbahndirektors) ,  

Ferner  wurde  das  Ri t te rkreuz  des  Ei­
sernen Kreuzes  ver l iehen an  Genera l leut ­
nant  Bruno Frankewitz ,  Kommandeur  
der  am 6.  Februar  im OKW-Ber icht  ge­
nannten  wür t i  j rnbeui isc l i ' )  I  l . sc ' l i tn  
Infanter ied  V i s i o n  (qeboren im Jahic  
1897 in  Tiefensee ,  Gau Danzig-Westpreu­
ßen,  a l s  Sohn e ines  Gutsbes i tzers) ,  
Hauptmann Eduard  Brunner ,  Bata i l lons-
führer  in  e inem Lfudshutpr  Gron idic^r  
reg iment  (geboren 1918 In  München a ls  
Sohn e ines  Obers tabszahlme 's ters ) ,  Ri t t ­
meis ter  Er ich  Rudat ,  Bata i l lonskomman­
deur  in  e iner  rhe in isch-west fä l ' schen 
Aufkläruncisabte i lung (geboren 1913 in  
Dierbin  g 'Offenburc j ,  Bnden,  a l s  Sohn e i ­
nes  Gendarmer 'eh- iuptwiuhmeis tors) ,  
Ober leutnant  d .  R.  Gerhard  Simons .  Z^ic i -
führer  in  e inem norddeutschen Art i l l r -
r ie regiment  (geboren 1921 in  Köniqsberg ,  
Ostprerßen,  a ls  Sohn e inps  Piof^ssors) ,  
nnd Ol jpr jäqer  Kar l  Ries le ,  Gewehrfüh-
rer  in  e inem wür1tembera isch- t )ad '«chi  n  
Gebiras iär rprrp '^ i iment  (neboren 1921 in  
Kowald ,  S te iermark ,  a ls  Sohn e ines  
Berqmann«:! .  

Neuer Terrorantjjriff auf SoÜa 
tc  Sof ia ,  16 .  März  

Donners taq  morgen wurde  Sof ia  wie­
der  [ ' ' . i rch  a l l i ie r te  Bomber  angegr i f fen .  
Ober  den Angr i f f ,  der  e twa Stunden 
Jauer te ,  wurde  fo lgendes  a in tüche  Kom­
munique  ausgegeben-

»In  der  Nacht  zum Donners tag  wurde  
wieder  e in  Terrorangr i f f  qeqen die  bu ' -
qar ische  Haupts tadt  unternommen.  
Wohnhäuser  wurden zers tör t  Die  Bevöl­
kerung hal te  Ver lus te .  Die  Einwohner­
schaf t  Is t  ruhig  und es  herrscht  völ l ige  
Ordnung in  der  Stadt  Al le  Reglerung": -
s t f l len  s 'nd  auf  ihrem Posten ."  Sofor t  
nach dem .Angr i f f  wurde  energisch  und 
planvol l  mi t  der  Besei t igung c 'e r  Sch '^-
den und mit  den  Bergun( | sarbei ten  be-
cfonnen Die  Geschäf te  s ind  w'ede» '  c te-
öf fnet ,  so  daß das  Leben in  der  Stadt  
ke ine  fühlbaro  Slöruno er fahren  h  ^f  D 'P  
Hal lunr i  der  Bevölkerunq is t  vorbi ld l ich  

Bordwaffen (Jeden F'ü<'h*Hn£fe 
dnb Rom If i  Marz  

Am 7  März  qeqen 9  Uhr  gr i f fen  fe ine t  
l iehe  Tief f l ieger  e inen Flücht l incfszuf i  mi l  
Bomben und Bordwaffen  an  naciu leni  
e r  den Bahnhof  Monlerotondo-Menlnna  
nördl ich  Rom durchfahren  ha t te  D 'e  er ­
s ten  Wagen hin to i  r le r  Lokomot ive  wur­
den Schwei  beschädigt  Hs  gab e twa 
vierz ic i  Tote  d ie  'e i lwei t fe  b is  zur  Un 
kennt l ichkei )  vers tümmel t  waren un. l  
• /ahl re iche  Schwei  ver le tz te  Deusches  
*?ani lä tspersrma1 le is te te  d ie  ers te  Hi l le .  

Bandenbekämpiuni^ 
in Griechenland 

dnb Athen,  Ib .*  Marz  
Wie  d ie  „Dei i t f ichen Nachr ichlon in  

Gr iechenland"  melden,  n immt d ie  ver­
s tärk t«  Bekamp uiui  und Ver to l -
gung kommunis t i scher  Bat idengruppen 
auch in  Gr iechenland Ihren  er fo lqre ichcui  
For tgang Ständig  werden dem Gegnei  
schwere  Vcir lus to  zugelügt .  Bei  e inem 
nur  dre i  Tage  dauernden Unlernohnv j i  
e iner  Aufklärungsabtui luug auf  dem Pe-
loponnes  ver lo 'en  die  Banden t i l i  ge  
zähl te  Tote  und 20 Gelangei ie .  Mit  dem 
Wii i te ron Ver lus t  an  Toten  und Veiwui i -
de ten  kann nach Uber läufe i -  und ( ie lan-
genenaussagen gerechnet  wf?rden Die  
dabei  e rbeute ten  Waffen  und Muni t ion  
bedeuten  e ine  spürbare  Einbi iße  lür  d iu  
Bandi ten  

Als  Antwor t  au l  e inen [e igen über lu l !  
auf  deutsche  Soldaten  führ ten  in  e inem 
anr ieren  Raum Infanler iee inhei ten  und 
motor is ier te)  Tei le  e ine i  Divis ion  l ibe i -
raschend mehrere  Akt ionen,  in  deren  
Ver laul  135 Bandi ten  ge tö te t  und 209 
Gelancie i ie  gemacht  wurden.  Auch hier  
f i e l  Z c d i l r e i t J i e s  Kliec i smate r ia l  in  d e u t ­

sch»» Hand 
Bei  den  UnternehmRn wirkten  wie  

schon I rüher ,  auch Frpiwi l l ic jene ' id ie i lc ' i  
mi t ,  e in  wei lere i  Beweis  da lür .  d- 'ß  das  
nandeminwesHU erhebl iche  Gegen-
kiäf te  in  a l len  Tei len  des  Landes  aus­
gelös t  ha t ,  

DriKl i  t i  Vcr lnp  M^rbnrnpi  Vpr l«n» i« Dnirkpr»»!  
Gcs  m b  — Vpt l t t r | i i |p l l i inq  Cqon 
Hmipt^rhr t t r lo l t i ing  Anton r !pr«rhnrk  t icWlp in  

Mdcburg  •  d  Didi i  S  
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Hcmatiiske iuttdukcu 

Der ßundeslührer mit dem 
Eisernen Kreuz I. Klasse 

aus<Jezeichnct 
Der  Führer  des  Stc i r i schen -Heimat-

bupf les ,  Cla i iorganisdt ions le i tor  Franz  
Stoindl ,  wurde  für  er fo ' r j rc ichcn Einsr i l /  
bni  der  Bek( im|) f i inn  e iner  e i ru jebroche-
non Idnt l f r i ' T n d p n  Bandi tmoinf ie i t  a l s  
I 'ühre i  t ' ine i  Wehrmflnnschat lskampf-
gruppe mi t  f lom Eisernen Kreuz  I .  Klasse  
ausc jcze ichnet .  Das  Eiserne  Kreuz  I I .  
Klasse  ha t  s ich  der  Rundes lührer  vor  v ie t  
Jahren  a ls  Gebler r j s jäger  in  Norwegen 
erworben.  

Soldaten sammeln und die Heimat opfert 
Die Untersteirer in den Kasernen der Standorte der Wehrmacht zu Gast 

Rede des Gauleiters 
Frauenver*ianimlunn In  Dei i t schlandsberq  

Nach den Franonki indt jebunqen in  
Cuyiz  und Radkcrsbuig  sprach der  Gau­
le i te r  tum auch zu  den Frauen in  
De i i t schlandsherg .  über  ROO FrcUien aus  
Dentschlancisberg  und aus  Ortsgruppen 
der  ' l Jmgel)ung vcrnahmon mit  aulge-
sc l i losseneni  I le rzen  imd /Hj j t immender  
Bc()e is terung,  was  ihnen der  e rs te  
Mnhei ts t räger  des  Gaues  zu  S ' iqen  ha t te .  

Neuer Orts^ruppenführer 
in Golldori 

Samsldg,  11 .  Marz ,  vcr^amnie l ton  s ich  
a l le  Amts t räcfer  i lvr  Or ls r iu ippe  Goi ldorf ,  
Kr( r i s  Pet la i i .  im Appel ls . i i i i ,  um s ich  von 
ihrem Oi  IsgruppcMitührer  M. i t th ias  Tr im-
ni i ' l  zu  vorabschiedon.  Pq.  Tr in imel ,  der  
vor  «e iner  Abordnvinq in  d ie  Unlers te ier -
mark  f ichon Soldat  w. i r  und d ie  Feldzür i t  
in  Polen  und Frankre ich  mi tqcmacbt  ha t ,  
rü ' "k t  nun wieder  zur  Wehrmacht  e in ,  

Dem Api ie l l  wohnte  auch Kreis führer  
Bauer  hei ,  um,  wie  er  in  se iner  Rede aus­
führ te ,  e inem se iner  bes ten  Ortsgruppen-
führer  zu  danken.  Pq.  Tr immel  ha t te  
durch  se ine  uneimüdl icbe  Arbei t ,  se ine  
s te te  Einsa tzbere i töchaf t  und se in  vor-
bi ld l ichO ' S  kameradschaf t l iches  Verhal ten  
in  der  Or tsqrupi io  schöne Erfokie  aulzu­
weisen .  Die  Amts t räqer  und d ie  Devölke-
runi ( ,  denen er  immer  e in  quter  Kamerad 
war  und für  deren  Wohl  er  s ich  s te t i s  
o iU ' S e t z t e ,  wünschten  ihm recht  v ie l  Sol -
da tenqlück.  Nach der  Verabschiedung 
führ te  der  Kreis führer  den  neuen Orts ­
gruppenführer ,  Hauptwarhtmeif t te r  der  
Gendarmer ie  Pq.  Hans  Krasser ,  in  s f i in  
Amt  e in .  

Eichtal j^edenkt der Helden 
Sonntag ,  den  12.  März  vers^ immel ten  

s ich  auch die  be iden Eicbta ler  Or tsqrup-
7en im Heldenhain  zur  Gefa l lenen-
rhrunq.  Feier l ieder  und Sprüche  le i te ten  
zur  Heldenehnmg über .  — Vor  jedem 
Ehrenbre t t  wurden unter  Nennung des  
Ni 'mens  des  Gefa l lenen durch  die  Deut­
sche  Jugend unter  Trommelwirbel  Krän­
ze  n iedergelegt .  

In  Her  anschl ießenden Gedenkrede  ge-
dachlc  der  Or tsc i ruppenführer  von Eich-
ta l -Ost  Pg.  Schiedl  in  * i lo l7er  Trauer  der  
b isher  Gefa l lenen aus  der  Gemeinde  vmd 
f iprarh  den Hinferhl iebencn das  Mit füh­
len  der  nanzen Volksc iemoinschaf t  aus  
Sie  a l le  haben für  d ie  Grol le  und M.acht  
unseres  Reiches  ihr  höchs tes  Opfer  ge­
bracht .  Mit  der  Führerehrung wurde  d ie  
schl ichte ,  e indrucksvol le  Feier  beendet .  

n iU ' rnahoncI  in  Eichla l  

Sonntag .  13,  März ,  fand im überfü l l ­
ton  Stul l  des  Ste i r i schen Heimatbundes  
in  Eicht i i l ,  Kre i 'S  Tr i fa i l ,  e in  ge lungener  
EI 'orn<i i )end s ta t t ,  Dei  .Abend wurde  von 
dt  r  Mi idelgruppenführer in  Franzi  Fr i tz  
im er  der  Parole  »Lachcn is t  gesund« er -
öf ine t .  Einem «te i r i sc l ien  Lied ,  von der  
M' ideNingschar  E 'chta l  gesungen,  fo lg te  
e in  Märchenspie l  »Lauter  l .üaen«.  Schnei ­
d ige  N' l i t r sche  und beschwint i te  Walzer  
ve ikürz ten  wei ter  d ie  Zei t .  Aus  e igenem 
At  t r ieb  haben d ie  Eichtoler  e ine  vor­
zügl iche  Blaskapel le  und St re ichmusik  
7u lUnmengcste l l t ,  d ie  re i rhen f^ei fa l l  
e rn te te .  Kurze  Spie le ,  dar i in te i  e in  Kas-
pc lspie l  mi t  lehenduie"  P  ' turen  lö^^fen  
immer  wieder  s rha l iende  Hei terkei t  au«.  
Mi t  e inem Lied wurde  der  Abend,  der  
für  d ie  El tern  unserer  fungen und Ma­
de)  f rohe  Stunden der  Entspannung 
brachte ,  beendet .  

Rege Arbeit in Leibnilz 
Die Krt ' i s l i ' i fe r  sprach zi i  se inem 

Mtlarhei tern  

Am 11 März  fanden s ich  a l le  Mitar ­
be i ter  im Kreiss tahe  und Gl iederungsfüh 
re i  zur  Ber ichters ta t tung im Diei i t i t raum 
des  Kie is le i le rs  e in .  Die  Or tsqruppenie i -
ler  a l le r  22 ( .Vtsgruppen t ra ten  am 13.  
Mt i rz  zu  e iner  Arbei t . sbesprec lu ing unter  
dem Voi is i tz  des  Kreis le i te rs  zusdinmen.  
Zu Reumn der  Besprechung würdigte  de t  
Kr^Msle i ter  d ie  aufo^i lernde  Tät igkei t  a l  
lor  (") :  t sgr i ippenle i te r .  Auch der  unei -
mudl ichen Aibei t s le is tung und I rucht -
br ingenden Tät igkei t  der  be iden Mitar -
be .Ler  im Kreiss ta l ie  Kie isschulunqsle i le r  
I la is l i i iuer  und Kic ihpiopaqunddlui ler  Bü-
d i i skv wurde  se i tens  de« Kreis le i te rs  An­
erkennung zute i l .  Die  .Aussprache  unter  
den  Ortsqruppenle i te rn  wa? äußers t  rege  
und f ru{  h thr ingend und wurden dabei  
be ' sont lers  Wir lschal t s l ragen,  der  Gemü­
se  mbau,  Lul tschulzangel f igenhei ten  und 
n .  m.  f ' inc iehond h ivsprochen.  Kie is leder  
Tomas '  hi t? .  se lbs t  ( )ab  e in  e inoehondt ' iö  
Bi ld  über  d ie  pol i t i sche  und mi l i tä i i sche  
La( ie  und lor r ier te  a l le  au ' ,  je tz t  mehr  
denn je  a l le«  e in / i i ' ; e1zen.  Die  Worte  des  
Kl  e ' . s le i te rs ,  da l l  jeder  VoiksgenoiSKe der  
n icht  in i la rhoi t (u i  wi l l ,  oder  durch  Nic l i t -
e insa tz  a l i se i t s  s teht ,  a l s  Kr iegsvoi  länge­
rer  zu  ge l len  und zu  behandeln  i« t ,  fan­
den lebhal te  ZuRl immuiui .  Die  Pq Has-
l l r r je r ,  Rodirsky,  Deutsch .  Grünherger  
imd die  Rannniadel führer ln  h ie l ten  kurze  
Refera te ,  Hber  Pie iseangelcc jenhei ten  
sprach Krei . - iprcHsseamts le i te r  F ischer .  

Die  Reichss t raRensammlung am kom­
menden Samstag  und Sonntag  s teht  im 
Zeichen der  Wehrmacht .  Wieder  e in­
mal ,  wie  in  den vergangenen Jahren ,  

I  werden a l le  Unters te i rer .  Männer  und 
I F rauen,  Jungen und 'Mädel ,  Gelegenhei t  
I haben,  in  den  unters te i r i schen Kasernen 

zu  Gast  zu  se in ,  Kasernenluf t  zu  a tmen 
oder  — und d ies  im Glücksfa l l  — vie l ­
le icht  gar  durch  den Sohn oder  e inen 
Verwandten  in  d ie  Mannigfa l t igkei t  des  
Soldatenlebens  an  Or t  und Ste l le  e inge­
führ t  zu  werden.  Jedenfa l l s  haben un­
sere  Soldaten  wieder  a l le«  vorbere i te t ,  
den  kommenden Sonntag  für  a l le  Unter ­
s te i rer  zu  e inem besonderen  Er lebnis  zu  
ges ta l ten .  

Großer TajJ in Marburg 
Die Marburger  Soldnten  hüten  s rhon 

se i t  e in iger  Zei t  groHe Geheimnisse  und 
ihr  Versprechen,  daß d ie  Völke 'wande-
rung in  d ie  Kasernen Marlmrgs  in  d 'o-
sem Jahr  noch überboten  we- 'den  so l l ,  
wol len  s ie  durch  e inz igar t ige  S . 'h iu-
vnrfühnmgen und bunte  humorvol le  Dar  
b ie tungen wahr  m' icben Dazu kommt 
noch a ls  große  Poi t ipn  der  Schlag  aus  
der  Feldküche,  der  bekannt l ich  n icht  
feb 'nn  darf  Kurz  geben wir  e inen Ein­
bl ick  in  den  bunten  Zauber  des  Sams­
tag  und .Sonntag .  

K a m p f  u  r n  M a r b u r g  

Mit  e iner  e inz igar t igen Schauvorfüh-
rung »Kampf  um Marburg« durch  d ie  
Wehrmacht  in  der  Stadtmi t te  werden 
d ie  Verans ta l tungen ihren  g '^oßen Auf­
takt  nehmen.  Um 1.5  Uhr  i s t  der  f^eginn 
und wir  s ind  gewiß,  daß  man dieser  
Verans 'a l tung das  größte  In teresse  ent -
gegenb ingt ,  fh '  schl ioßp ' i  s ich  Pla tz­
konzer te  aul  dem Adolf -Hi t le r -Pla tz  und 
vor  dem Burgkaf tee  an ,  d ie  e inen Rei­
gen schönster  Mil i tä rmärsche  und ver­
t raute  deutsche  Weisen br inc ien  und den 
Kontakt  mi t  der  Marburger  Bevölkerung 
res t los  hers te l len  dürf ten  Um 19.30 Uhr  
kommt dann der  

B u n t e  A b e n d  

im Heimatbundsaal  zur  Durchführung.  
Hier  hnbej i  unsere  Feldgrauen edn Pro­
gramm zusnmmemqestp l l t ,  das  unter  dem 
Mot to-  )*Zwei  S tunden Künst ler  im 
grauen Rock« e inen Marsch durch  d ie  
Wel t  der  Sorglos igkei t  br ingt .  Daß h ier  
mi t  e inem Massenbesuch zu  rechnen is t ,  
davon s ind  wir  überzeugt  Man tu t ,  um 
e ine  Emtr i t t skar te  zu  bekommen,  gut ,  
s ich  d iese  heute ,  Fre i tag ,  vormi t tags  
von 7  b is  12  Uhr  und nachmit tags  Vf .n  
14 ,30 b is  19  Uhr  in  der  Verkaufss te l le  
den Amtes  Volkhi ldung Ma'burg-Stadt ,  
Teget thoffs t raße ,  Ecke  Ger ichtshofgasse ,  
zu  besorgen.  

R u n d  u m  d e n  S o n n t a g  

Die  Verans ta l tungen am Sonnt .^ ig  neh­
men mit  e inem großen Wecken um f l  Uhr  
morgens  ihren  Auf takt .  P la tzkonzer te  
l inks  und rechts  der  Drau um zehn Uhr  
vormi t tag« sorgen für  den musikal i scbf^n 
Genuß.  Während d 'eser  Zei t  kommen e in  
Fußbal l ' ip ie l  zwischen e iner  Au ' iwahl-
m. innschaf t  der  Wehrmacht  gegen e ine  
Marburger  Stadt -Elf  auf  dem Spor tn i .n tz  
der  Deutschen Reichsbahn,  in  der  Pau<;e  
e ine  »lus t ige  Staf fe l te" ,  d 'e  den humor­
vol len  Ton des  Soldatenlebens  so  recht  

i  anschlägt - ,  zur  Durchführung.  

Ui i rJ  dann,  ab  11.30 Uhr ,  s ind  v/ i r  in  
den  M' i rburqer  K i sernen , 'u  Ga-^t ,  la i^f t . -^n  
uns  (den Löffe l  n ' ' ' h>  vergessen)  e in  pr i ­
ma markenfre ies  Rintopfesscn  serv icen ,  
was  f l ie  Marburqer  Hau '^f raue ' i  dankbar  
aufnehmen werden,  denn schon lange  
war ten  s ie  wier 'e^  e inmil  auf  e inen Sonn-
taq .  Für  ." iO Pfennige  wird  man in  der  
Ar t i l le r iek  i serne ,  in  der  Infanter iekaser­
ne  und zusä tz l ich  in  der  El isabethsrhule  
b e s t e n s  v e r p f l e q t  w e r d e n  D  e  K a r t e n  
lös t  man s ich  in  den e inzelnen Kasornon 

Nach der  Mit tags tafe l ,  d ie  recht  bunt  
zu  werden verspr icht ,  denn neben f 'e r  
Juqend werden s ' rh  vor  a l lem a l le  eh-^-
mdl i< |en  Soldaten  mi t  ihren  Famil ien  e in­

f inden,  beginnt  dann d ie  große  Runde,  
Was  es  da  a l les  zu  sehen gib t?  Da is t  
e inmal  der  große  Kasernenjahrmarkt ,  das  
Rei ten  für  groß und k le in ,  für  unsere  
Kle inen s tehen Kutschwagen bere i t ,  d ie  
s ie  durch  den wei len  Pla tz  führen .  Dann 
gehen wir  zum Bl i tzf r i seur ,  s ta t ten  dem 
»hohen Ger icht«  e inen Besuch ab ,  lassen  
uns  von den Donkosaken überraschen 
und lachen Tränen über  das  Soldaten-
bal le l t ,  be i  dem al le  Regis ter  goldenen 
Soldatenhumors  aezoqen werden Die  
Motorradakrobat ik  und »der  Todpsfah-
rer«  s ind  wei tere  Sensat ionen,  d ie  uns  
geboten  werden.  Dann fo lgen wir  ge-
sp . innl  dem Wunder  des  Fernlenkens ,  
be te i l igen  uns  am Traberfahren  um den 
»Großen Pre is  der  Stadt  Marburg«,  ver­
suchen unser  Glück im Glückshafen  oder  
be i  der  Glürksf ischere i ,  um uns  dann — 
na ,  verra ten  wir  es  »die  f l re i  schönsten  
Marhurner innen anzus-ehen,  unter  ihnen 
auch »Virnin ia  im Rad«.  Natür l ich  komrnt  
auch das  Kle inkal iberschießen auf  e inem 
e igens  herner ichte ten  Schießs tand nicht  
zu  kurz .  

In  den Rier-  unr i  Weins tuben nvt  Bar-
be t r ieb  wo e ine  HauernkapeMe e in  
Schrammelquar te t t  und e ine  Jazzka­
pel le  konzer t ie ren ,  wird  der  Tag se inen 
Ausklang f inden,  desgle ichen im Butg-
Cafe ,  dem Cafe  Zentra l  und r lem Caf i" '  
P .a t l iaushof ,  wo Salonorches ter  am 
Samstag  und Sonntag  kf>nzer t ie ren .  

Für  d ie  Volksgenossen,  denen der  
Weg zu wei t  i s t .  i s t  e in  Kutschen-Pen 
delverkeih?  e inger ichte t  — a lso  für  a l -
le t i  gesorgt  was  das  Her /  begehr t  

Buntes Prot^ramni auch im 
Sfandort Pettau 

Am Sam-slag  und Sonntag ,  den 18.  und 
19,  März  ro l l t  a r lch  im Standor t  Pet tau  
der  Taq der  Wehrm,nchl  mi t  e inem gro­
ßen Programm ab.  Unsere  Soldaten  ha­
ben a l les  cui fgehoten ,  um die  Vennsta l -
tungen und d ie  WHW-Sammlungen zu 
e inem vol len  Erfolg  werden zu I f i ssen .  
Bere i t s  Sonnabend beginnt  der  bunte  
Rei t fen  mi t  e inem großf^n Z ipf3nsrre ' ' "h  
um 19,30 LThr  aJs  Weckruf  für  a l le ,  d ie  
gerne  zu  Hause  b le iben möchten .  Um 

21 Uhr  schl ießen s- .ch  »Zwei  f rohe  Stun­
den« im Deutschen Haus  an ,  d ie  t i l len  
Besuchern  Entspannung und Erhci te iunq 
br ingen werden.  

Der  Sonntag  wird  durch  e in  großes  
Wecken e ingele i te t ,  an  das  s ich  an  det  
Brücke  e ine  Schau unter  dem Ti te l  »Die  
a l te  Stadlwache z ieht  auf«  anschl ießt  
Von 9  bis  12  Uhr  s tar te t  dann d ie  große  
Verans ta l tung inmit ten  der  Stadt ,  d ie  un­
sere  Soldaten  unter  dem Mot to  »Für  
k le in  und groß — is t  was  los«  ges le l l l  
haben.  Natür l ich  fehl t  auch heuer  das  
Eintopfe«sen in  den Kasernen nicht  Um 
12 Uhr  is t  d ie  Bevölkerung zu  den Sol­
da ten  e ingeladen und darf  s ich  an  der  
guten  Soldatenkost  e r f reuen.  

Der  Nachmit tag  s iebt  e in ige  belus t i ­
gende Verans ta l tungen vor .  Es  kann mit  
Kle inkal iborgewehren geschossen wer­
den,  e in  Rummelpla tz  für  unsere  Kle iuen 
is t  aufgebaut  und so  is t  a l les  ge tan  um 
die  Bevötkerunq der  Stadt  Pet t .nu  aul«  
angenehmslo  zu  unterhal ten .  Urn I f i  Uhr  
beginnt  dann d ie  große  Vor lühninq »^ 'o  
n iere  voran«,  d ie  e in"  Stnßt ru i ) ; ) \ 'o r rüh-
runq am Wassorübuncrspla tz  /e in t  

Abends  erk l ingen wieder  »Zwei  t rnhe  
Stunden« im Deutschen Haus ,  Hie  den  
? \usklanq des  inhal t s re ichen Tat jec  b i l ­
den ,  Die  Bevölkerung wird  s ichnr i ' fh  d ie  
Bemühungen unserer  Soldi ten ,  zu  würdi ­
gen wis-en  und durch  zahl re i rhn  Bf- ; i i -
che  unc  d i r 'b  noch g 'öß-^re  Spenden 
d 'e  Verbindi i 'Ki  zwischen der  Stadt  und 
ihren  Soldaten  immer  mehr  fes t i r ien .  D. is  
Mot to  he iß t :  

»Br ingt  Freude  mi t  und denkt  daran ,  
au l  jeden Pfennia  kommt es  an!«  

• 

D'e  große  Reihe  der  Verans ta l l i innen 
und d ie  Freude,  mi t  der  unsere  Solda­
ten  wieder  be i  der  Sache  s ind ,  d^sql t ' -
eben das  In tces^e  de-  Unters te i rer  ge­
ben Gewähr  dafür ,  daß  der  im Zei rhen 
der  Reichs t raPensammlung s iebende 
kommende Samstac i  unr l  Sonntag  zu  e i ­
nem vol len  E ' - fo lg  fü-  das  Krieqs-WHW 
wird  un ' '  g le 'chfa l l -  das  Rint l  enuer  
Kamere  I  ' -ha t r  • 'v . 'Fchen den Soldi ten  
und der  Bevölkerung Marburgs  noch 
mehr  fes t ig t  

Aus der Webstube Salach 
Ein Webkurs fand seinen Abschluß 
Kürzl ich  konnte  der  ers te  Webkurs  

der  Wehstube  Sajach bei  Neudorf /Mur  
abgeschlossen werden.  In  sechs  Wochen 
war  es  den Baue-nmädcln  mögl ich ,  das  
gesponnene Garn  zu  schönen Hand­
tüchern ,  Schürzen,  Dirndlkle idern ,  Vor­
hängen unter  Lei tung von Fr l .  Ruprech­
ter  zu  verweben.  Eine  Auss te l lung gab 
den Bäuer innen und d.-^n  Raue-n  der  
Umgel iung d ie  Mögl ichkei t ,  s ich  se lbs t  
von der  ge le is te ten  Arbei t  zu  über­
zeugen Die  bäuer l iche  .Fugend mi t  den  
Webstuhente i lnehmorinnen und den 
Landdiens tn iädeln  aus  Laubegg ges ta l -
te ten  abschl ießend e inen net ten  Dorf-
abepd wo in  abwechslungsre icher  Form 
Lieder ,  Sprüche  und Stegre i fsp ie le  zur  
Abwicklung gelangten  Das  Schlußl 'ed  
»Fein  se in ,  be inander  b le iben« s te l l te  
nochmals  d ie  Verbundenhei t  und Kame­
radschaf t  dar .  Al le  haben das  Empfin­
den,  daß  dieser  Webkurs  ei in  vol ler  
Erfoln  war .  Außerdem konnten  dem 
Krie ( | S -WHW 140 RM fre iwi l l ige  Spen­
den zur  Verfügung ges te l l t  werden.  

KriegshPrnlswetlkampf des Relcbs-
nüfirslandes Im Kreis Leibnitz. 

Auch in  a l len  übr igen Or tsgruppen des  
Kreises  wurde  der  Kr iegsberufswet t -
kämpf  des  Reichsnähis tandes  durchge­
führ t ,  der  sehr  gute  Prüfungsergebnisse  
ze i t ig te .  In  St .  Georgen a ,  S t .  nahm 
Kreis le i te r  Tomaschi tz  d ie  Eröffnunq im 
Bauernhof  des  Or isbauernführers  Schauer  
vor ,  z \ i  der  e ine  große  .Anzahl  von Jun-
qen imd Mädeln  anget re ten  war .  . \uch  
Orlsqr i ippenle i te r  Aul ibauer  und Haupt­
abte i lungs le i te r  Frodl  aus  Graz  nahmen 
an  d ieser  te i l .  Der  Kreis le i te r  und Pg.  

Richard Wagner 
Vortrag in der Marburger VolksbildunjJsslätte 

Schon der  Auf takt  des  Wagner-Vor­
t rags  am Mit twochabend bot  e inen in  
Marburg  b isher  le ider  nur  se l ten  gebo­
tenen Kunstgenuß Fr  u  Haagen-Sl i l le r  
sang die  Senta-Bal lade  aus  dem , ,F l ie­
genden Hol länder"  mi t  e iner  gehal tvol ­
len  hochdramat ischen St imme,  d ie  auf­
horchen l ieß  In  Elsas  Traumgesang aus  
, ,Lohengr in"  s t römte  sovie l  Innigkei t  
und Herzenswärme,  daß man des  Mei-
s 'e rs  uns terb l iche  Musik  wie  in  e inem 
großen Hause  zu  hören  vermeinte  und 
s ich  unwil lkür l ich  der  Wunsch auf­
drängte ,  d iese  St imme e inmal  m e iner  
Wagneroper  auf  der  Marburger  Bühne 
hören  zu  dürfen .  

Fel ix  Skorpik  l ieß  dann in  e inem gut-
gegl ieder ten  Vor t rag  das  Leben,  Werden 
und Schaffen  des  großen Meis ters  e in­
drucksvol l  vor  der  gespannt  lauschen­
den Wagnergemeinde  ers tehen.  

Wie  Wagner  schtm in  f rühes ter  Ju­
gend die  Musik  in  s ich  aufnahm,  wie  er  
in  se inen Bi ldungsjahren  und in  den  
Zei len  se ines  ers ten  Wirkens  schon 
e igene  Wege beschr i t t  unr i  damit  e rs t  
d ie  wirkl iche  deutsche  Oper  schuf ,  wie  
e r  a l len  Hindernissen  und Fehlschlägen 
kühn die  St i rne  bot  und in  ras t losem,  
h inre ißendem Eifer  immer  wier ier  neue  
ui id  größere  Werke  hervorbrachte  — 
wie  er  t l ie  Höben und Tiefen  des  Lebens  
durchschr i t t  und wie  e r  s i fh  auch a ls  
Dichter  und Pol i t iker  be tä t ig te  das  a l les  
schi lder te  der  Vor t ragende in  schl ich­
ter ,  gehal tvol ler  Weise .  

Ganz in  Wagners  GröUe und hrhaben-
hei t  wurden d ie  Kunstbegeis ter ten  ver­
se tz t ,  a l s  d ie  großen Werke  des  Mei­
s ters ,  Tannhäuser ,  Meis ters inger  Der  
Ring,  Tr is tan  und Isolde  sowie  Parz ival  
zur  Sprache  kamen 

Das  hohe Lied  von Ehre  und Liebe ,  
wie  es  im Tr is tan  auf leuchte t ,  war  wohl  
das  Meis ters tück des  großen deutschen 
Musikdramat ikers  Es  be inhal te t  aber  
auch d ie  Verpf l ichtung,  Wagner  und 
se ine  e inz ig  das lehenden Werke  der  
bre i ten  Öffent l ichkei t  des  deutschen Vol­
kes  vers tändl ich  und zugängl ich  zu  ma­
chen 

Der  bes te  Beweis  für  d iese  These  und 
d ie  höchs te  Anerkennung des  Genius  
Richard  Wagners  is t  wohi  d ie  t ie fe  Ver­
ehrung die  unser  Führer  se lbs t  dessen  
Werken zol l t  

Das  Bi ld  Wagners  ohnf  d ie  Namen 
von Nie tzsche ,  Bülow,  Ludwig IL,  Lisz t ,  
Mathi lde  Wesendonck und Frau  Cosima 
wäre  unvol ls tändig ,  so  wie  auch se in  
Lebenswerk  , ,Bayreuth"  auf  ewige  Zei ­
ten  mi t  se inem Namen verbunden ble ib t .  

Eine  Reihe  se l ten  qesebener  Lichtbi l ­
der  e rgänzte  den Vor t rag ,  der  mi t  der  
,Hal lenar ie"  aus  TannLousei  e inen 

würdigen und e indrucksvol len  Ahschluß 
fand,  

Kapel lmeis ter  Kappes  begle i te te  d ie  
Gesänge sowie  den Lichtbi ldorzykhis  
durch  fe infühl iges  Musiz ieren  am Kla­
vier  und le is te te  damit  e inen großen 
Bei t rag  zum s t immungsvol len  Ver lauf  
des Abends. Friedrich Macher 

Frodl  sprachen zu der  Land juqend,  deren  
Wet te i fern  im Können z \ i r  S ichers te lh inq 
der  Ernährung s ie  besonders  würdigten  

Aus der Ortsgruppe Schloflberg-Ci II 
wurde Gefre i te r  Otmar  Soderschnik  m t  
dem Eisernen Kreuz  I I .  Klasse  aut^qe-
zerhnet .  

Lazarettbesuch In Römerbnd. Jung­
mädel  der  Schar  Pischenberg  des  Ban-
ne^;  Rann besuchten  Sold . i ten  im Laza­
re t t  Römerbad.  Durch zahl re iche  Liebes­
gaben,  Vorführungen,  Lieder  und Tänze  
bere i te ten  s ie  den Verwundeten  große  
Freude.  

Unttrhaltunqsahend in Luttenberq, 
Das Amt Volkbi ldunq der  Kreis fühiunq 
Lut tenberq  br ingt  heule  Fre i tag ,  17  
März ,  e inen Unterhal tu" .qsab ' 'nd  im Lu^-
tenberger  Heimatbundsaal  unter  dem 
Mot to :  »Musifc .  Gesang und Tanz«.  Das  
Programm, das  bore i l«  in  zahl re ichen 
Orten  der  Unters te 'e rm ivk mi t  bes tem 
Erfolg  zur  Vorführunn kam,  br ingt  S tun­
den angerrhm°r  Fnf>;nannupg Die  
Künst lcrgruppe Fmil  Gi i tkre is  a ls  Humo­
r is t ,  Fr i tz i  Wilders  a ls  Tänzer in .  Rabv 
R 'chard  a ls  Vor t rao^kün. ' s l le r in ,  um nur  
e in iqe  Namen zu  nennen,  werden al l '^s  
tun ,  um den .Abend zu  e inem vol len  Er-
fo lo  zu  verhel fen .  

Dienstappeli In Fdllnqt'n, Beim monat­
l ichen Diens tappel l  der  Or tsgruppenfüh-
rung Edl ingen im Kreis  Tr i fa i l ,  wurde  
unter  anderem ein  Lichtbi ld^t re i fen  qe-
ze ig t ,  der  Aufnahmen verschied '^ner  
deutscher  Städte  brachte  und e inen Fin-
«i l ick  in  d ie  a l te  und neue  d '^utsche  Bau­
kunst  gewähr te .  Nach der  Besprechung 
aktuel ler ,  lokaler  Fragen behandel te  
Or tsgruppenführer  Pg.  Holzner  d ie  a l l ­
gemeine  Lage und den Einsa tz ,  den  je­
der  e inzelne  zu  le is ten  ha t .  Heute  wird  
von jedem e ine  k lare  Fins te l lunq ver-
lanqt ,  es  q ib t  nur  e in  »Für«  oder  vW'-
der« .  

Ins  Marburger Krankenhaus elnqelie-
fcrt .  Der  l . ' i  Jahre  a l te  landwir tschaf t l ' -
che  .Arbei ter  Josef  Jeranow' isch  aus  
Fre ideqq wurde  vom eigenen Hunde in  
d ie  rechte  Hand gebis-sen  — Rücken­
ver le tzungen zog s ich  durch  Sturz  von 
der  Lei ter  der  50jähr ige  Säger  Sor ian  
Schatur  aus  Rei fn 'q  am Bachern  zu .  — 
Der  43jähr iqe  Dreher  Stefan  Mandl  aus  
Roßwein  f ie l  so  unnlnckl ich .  daß  e t  s ich  
e inen l inken Schlüs^-^elbeinbruch zuzoq.  

Grazer Geiverhetreihender trtd'irh ver­
unglückt, In den Nachmitlaqsstunden des 
Mit twoch f ie!  der  in  Graz ,  Radetzkvs t ra  
ße  11 wohnende 70 . lahre  a l te  Elekt ro  
mechanikermeis ter  Wi 'he lm Roonev in  
e inem Hause  'n  der  Rürgergasse  wo er  
e ine  Arbei t  durchlühr te ,  von der  Steh  
le i tGr  und bl ieb  m' t  e inem Schädelbas is ­
bruch bewußt los  l iegen.  Die  Hai in lwache 
des  Deutschen Roten  Kreuzes  überführ te  
den Schwerver le tz ten  in  d ie  chi rurqis rhe  
Univers i tä tsk l in ik  wo er  noch in  den  
Abendsturden.  ohn"  das  Bewiis ise ln  er ­
langt  zu  haben se inen Ver le tzungen er  
leoen is t .  

Erfrlenmgslod. In  der  Nach '  zum 15,  
März  is t  de t  32  Jahre  a l t"  Schuhmicher  
Fipnz  Dobr i t sch  au«;  Laurenzen.  Gemein  
de  Saur i t s rh  au^  dem Wege von se ' ner  
Wohnunq nach Grol^sonn 'an  zu» R ihn-
hr l tes te l le  in  der  Trunkenhei t  an  Er  
schöpfunn und Er t r ienino r res iorben 

Obsl t>aumZ(<hlung.  Der  Reicheernäh­
rungsminis ter  ha t  d ie  in  Ret rarh t  kom­
menden Ste l len  «rsurht ,  in  der  Zei l  vom 
24 bi f i  30  Apr i l  im Großdeutschen Reich  
e ine  Obsthaumzählunq durchzut i ihren .  

Dr, Friedrich Gewolf gefallen 
Wiftder  ver lor  d ie  Bewegung e inen 

ihrer  Tapfers ten  und Treues ten  aus  den 
Reihen des  Par te i führerkorps  An der  
südl td l ienischen Front  bes iegel te  Rann-
führer  Dr .  Fr iedr ich  ( jewnlf  d ls  Lei i tnant  
i inr l  Kompanie!ührer  se in  Leben mi t  dem 
HeldenlOfl  Bere i t s  in  der  Verbotsze i t  
wurde  er  Mitg l ied  der  Hi t le r - . Jugend,  
Nach der  Ju l ierhebung 1934 erh ie l t  e r  
den Aul t rag ,  in  der  Osts te iermark  d ie  Or­
ganisa t ion  der  Mit ler -Jugend aufzubauen.  
Seinem unerschror  kenen Linsntz  ge lang 
es ,  S tandor t  für  S landor t  zu  er r ichten  
und f i i f !  bes ten  Jungen der  ie iz igen 
Banne Fürs tente id ,  Har lberg ,  Weiz  und 
Feldbach für  d ie  Idee  des  Führers  zu  ge-
winn ' in .  Von det  Syotemregierung wurde  
er  verhaf te t  von der  Schule  verwiesen 
und ausgeschlossen.  Sein  Studium konnte  
e r  mir  unter  den schwers ten  Bedingun­
gen beenden 

Nach dem Umbruch wurde  e t  in  der  
Führung des  f jebie les  Ste iermark  mi t  
der  Lei t i ing  der  Abte i lung Press '^  und 
Prof)aganda bt -duUragl .  Im Jehre  19^11 
wurde  ihm die> Gi-s rhäf ts t i i l i run . ,  des  
Kreises  Graz-Stadt  kfunmissar isch  r iber-
t ragen.  Anschl ie l le t id  t i ihr te  e r  in  Ver­
t re tung des  zur  Wfihrmacht  ( i ingerück-
ten  Kreis le i te rs  den Kreis  Mii rau  

Dr .  f iewol l  meldete  s ich  im . fahre  
1940 f re iwi l l ig  zu  r ier r  F td lschi rmjägern .  
Beim Einsa tz  auf  Kreta  wurde  er  für  
Tapferkei t  mi t  dem EK 1 und I I  und 
mi t  dem Fal lsc lürmiägerabzinchen aus-
gozeichnet .  Neben Zr i l i l re i rhen Einsa lzen  
auf  t len  verschiedenen Krie t i sschai ip lä l -
zen  war  er  auch bei  der  kühnen Tat  der  
Tiot re iung des  Duce auf  dem Gran Sasso  
bete i l ig t .  Mi!  se inem Helder i lod  er fü l l te  
s ich  e in  kämpfer isches  Leben l i )er  Gau 
Ste i (>rmnrk ver l ie r t  mi t  ihm wiederum 
e inen se iner  Bes ten .  

Die Front für die Heimat 
Wie sehr  s ich  d ie  kämpfende Fron!  

mi t  d(>r  Heimat  verbunden l id i l t  ze ig t  
d ie  be is f i ie lhaf te  Tal  tnner  Ot)erdonau-
Hf ' i rna l -Divis ion ,  d ie  z iun  großen Tei l  
aus  Frontsoldaten  bes t rahl ,  welche  dem 
Gaidei ter  und Reichss la t tha l ter  Dr .  Eigru-
ber  iür  d ie  \ i i sgebomli len  e i iwr  Stadt  
die ruiinhalle Summe von 5ti0(>0 R.Vf 
ü bergal l ,  

* 

Lehrqang ffir Bauernmädel. In der 
Oberqauschule  Pfe i ferhof  be i  Graz  en­
dete  e in  dre iwöchiger  Lehrgann für  Bau-
ernmädel  aus  dem Bann Weiz ,  der  in  
Zusammenarbei t  zw's rhen Reichsnähr­
s tand und RDM di i rchgeführ t  wurde  Die  
Junghäuer innen lern ten ,  wie  s ie  ihre  
Arbei t  auf  dem Hofe  und im Sta l l  ver ­
bessern  und er le ichtern  können,  um 
damit  g le ichzei t ig  e ine  Leis tunqss te iqe-
runq zu  erz ie len  S 'e  werden später  in  
der  ländTthen Hausarbei t sprüfunq ihr  
Können unter  Reweis  s te l len  und  SK h 
dain ' t  das  Rüstzeug für  ihren  Bcrul  a ls  
Bäuer in  erwerben 

Todes iä . le .  In  der  Werks tä t tens t raf le  
Nr ,  12  in  M i rhurg  i s t  der  33)ähr ige  Holz­
händler  Josef  Gr- id ischnik  g '^ lorbt -n ,  — 
In  der  Burqgisf ie  40  in  Marburg  s t .T 'b  
d ie  75jähr iqe  Al ters rentner in  Mar ia  Po-
fo ts rhnik  — In  der  Lanzerqasse  21  m 
Marburq  \ ' e rschied  d ie  ?3jähr iqe  Haus­
f rau  Mar ia  Reich  

Fälschl i fh  der  Gif tmurdahs icht  be­
schuldig t .  Eine  unerhör t  böswi l l ige  Wjr-
leumdung l ieß  s ich  d ie  ^2  . lahre  a l te  qe-
vvesenc  Aufräumer i r i  Johanna Mandl  zu­
schulden kommen Sie  ha t te  an  d ie  Kri ­
minalpol ize i  in  Graz  e in  Schre iben ge  
r ichte t ,  in  dem s i  e ine  ihr  i iek innte  
Frau  besrhuldig te  daß  diese  ei r - ivu  M.^nn 
verqi f ten  wol le .  Die  gegen die  Verd  ich  
d ig te  geführ ten  Erhebung-  n  e rgaben 
d , .ß  d ie  Beschuldigung wider  be . -seres  
Wissen erhoben woi t len  war .  Wegen 
des  Verbrechens  der  Ver leurndunq hat te  
s ' 'h  d ie  Vlandl  nun vor  dem Slra t r j rh ter  
zu  verantwor ten  Sie  büßt  ihr  schweres  
Vergehen mit  acht  Monaten  GefänqniÄ 

1  nOO RM Belohnung für  dl '»  Frgre i f t ing  
e ines  Mörders .  Die  S t ia t l i 'he  Knnrnal -
pol ize i le i t s te l le  Nürnheig  Für th  te i l t  mi t :  
. • \m 13,  März  1944 ha t  der  B luprakt ikani  
Siegfr ied  Haenel ,  geboren ( im 14 Ju l i  
1927 zu  Nürnberq ,  e inen in  der  .Vusübunq 
se ines  Diens tes  bef indl ichen Pnl ize ihaupt-
wachtmeis ter  durch  Kopfschuß getö te t  
und zwei  wei tere  Pol i /e iheam'e  ver le tz t .  
Der  Täter  q inq f luch!  q .  Er  i s t  1 ,84  m 
qroß,  ( ichlank.  ha!  dunkelblonde Ha. i re  
längl iches  Gesicht ,  abs tehende Ohren,  
t ruq  zule tz t  grau  qesnrenkel ten  Anzuq 
doppel re ih igen i>eiqetar l ) iqen,  bunt  
durchwirkten  Mante l  mi t  Gür te l r ieqel  
(Fischgrä tenmiis ter l ,  Halbschuhe vermut  
l ieh  b lauqrauen f lu)  und führ t  Schuß­
waffen  m. t  s ich  Der  I f i jähr 'qe  Haenel  
s ieht  ä l te r  a i i s ;  e r  n i .^rh t  der  E 'nd 'uek 
e inec  '20  b is  23i r thr iqen Füi  M' t te i lungen 
aus  der  Revölkerunn,  d 'e  zur  Hr^roi f^)nq 
des  Hien^l  führen  wird  unter  • \ns>chluß 
des  RechtfJH'eqes  e ine  Geldhelohnung 
von "^000 RM qew-ihr t  Sach-"  '^n l -cbe  An-
cfa lv . 'n  werden bei  der  Krimin. t lun! i7r i j  
sowie  bei  a l len  Pol ize i -  und G'^ndanne-
r iedien-^ t  s t  e i len  entqrqengonommen 

Gefängnis  h t^rmtücki fche  

Schw.ätzer  
Der  ' i3 iähr iqe  Wir tschaf ter  Franz  

Othmar  Raschka und se ine  45jähr iqe  
Ehefrau  Mar ia  Uapcbk. i ,  be ide  aus  
Rotsrheraben bei  Gra 'korn  Kreis  Graz-
I .and äußeT-ten  s ich  in  höswi l l iqer  Weise  
über  le i ' ende  Persönl ichVei len  i ino  über  
Einr i rh tenoen und \ taßnahm»^n des  
Staa tos ,  Das  \ ' en  n iedr igs ter  Gesi r \ imng 
ze i iqende X'erhal ten  der  Xnc 'k laq 'en  
besonders  der  Mar ia  Raschka.  e r reote  
b« ' i  der  Bevölkerunq des  Grabens  -Nb-
sch"u und b ivefht ig te  Fmnörunq Das  
Sonder( |e r ich!  Graz  verur te i l te  d ie  bei ­
den heimtückischen Schwätzer ,  und 
zwar  Franz  Othmar  Raschka zu  2  Jahren  
und se ine  Ehefrau  Mar ia  Raschka zu  
2 ' ,5  Jahren  Gefängnis  

Heimat und Froni — ein Wille, ein Glaube, eine Taibereiischalt! 

Denktf daran bei der liommenden Reichss^rassensammlung! 
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)  M. i i / .  1  I i  ^ . ^1  ^J i i i l i i  Iq i !  Joh .n in  
H 'd i  l i^s  d  '  ' i i | ,d i t  ( I i  l i r i in is lc iv  l ' e  'o -
\  i .  :  ' ??) .  h ;  ' I  D . i t fo l in  IV(nio\ i r  n '^d  
r  v ' J ' i -d .  ' l e  / . ivk)  ( l lusfovic  h inr |e i i ih-

v^ ' : . !  a  D »i  Son( 'p i f |e r i f l i f  mi  
V .Mi  I '  I .1  .  - I  Volk  -c t t idhi iMe ! ; ;n  
14~. ' i  IT  ' I ' t cd t ,  i ' ) ip  I  T i i i ' jo i  i ch le t r ' i i  w M ( ' I I  
M' t i f i 'Vrr  r ' iv  :  Hni- idn ,  r i jp  in  Wir-n  nn-

'  ^• l  i in l / i i  ' . i  d  r  Vordi inkohi i iq  v i '  
L,  • • :enei r i ' i ' '  h l  (unnpt i  h ' ihen .  I \^• t ln ' ) -
\ ' r  bd  III '* ' .  .  nen  Vprfnh |" r ,  f le i  i^ ie  
iMil  I i i i  :  I  d  ( - • . inpt  l ia l ,  ( | (  s t  ! i i> '  . 'H.  

\  h  r l i r t i«  \ fM) i - i in- tn  NcqCr-Sohlnlcn .  
V • 1  • ' l e  I •  i :  \  Ol l  p incni  u i iv( . ' ; l i i  i -
•  e  1 "  '•  '  • ' 1  ' n  f iKi l . ind  ( |  -h . - . !  i i ,  
\  i  •  '  .  i j r - lo  he i i t i i le l .  Der  V' . i -
I  r  I  I  ! i  .1 ' I I  ;k  j ius< hör  vcrhcd-dt  le r  

' '  I  I  ' •  1 '  ' I  su  h  um e inen Notf i  r .  

USA hängt den Briten den Tabaksbeutel hoch 
Nur wer für Roosevelt-Juda kämpft, darf rauchen 

Üio l^ i i len  mhs>en in in ie i  hdi i f i ( je i  d i t i  
Li i - ih  ung i i i jv  lu ' i i  d j i l  s ie  duich  d iesen  

1 n  h . • . inni i j  Vinn Z- iu t ie  ( jC 'h ' 'Of lKMiei i  
i -Ti iMj  e in  d imes  Land yoworcien  s ind ,  
I lUl  d . td  . \ imut  Alduin( | : ( |k f : i t  hed-
Ai- ,  d . i - ,  P<i t  h l -L,L ' i i i - ( . ; i* io l /  ( jeschdl ie i i  
u i rd t  ,  ( j .d)  Li ,  Id tsachluh Hi l len ,  r t ic*  su  i i  
• •  n l . '  do  <11,  d ie  l iSA wol l ten  Ent jk tnü 
< .Wi .s  .T< honken,  Heute  erkennt  niHi^  
i r l i indhl i fh ,  d i :h  d ie  USA nicht  mehr  um! 
nicht  \vcr i i ( j ' j i  a l s  di>s  gnn/e  e iu j l i . s rhe  
l . . in | ; i re  ms  He7.dh!nn( |  ( l i r  i^ re  Kr ieqs-
h ' lh '  < ink t ihs ie i  ü i i  wol len .  Mit  der  Poc-ht -
Le  hUi l lc  hal jen  d ie  \  t inkeüs  d i i s  hes t i - '  
Mdf i  I  in  der  H- ind,  um die  Br i ten  ge-
lü(] i ! l  mcuhen Ls  i s t  d ie  r i th t i t fe  j i i -
d ische  Kr . jwat te ,  d ie  man narh  Bel ieben 
enqer  z iehen kann,  um dem in  der  Schl inge  
'za | ) | je lnden Schuldner  den Atem nh/ i i  
schni i ien ,  D. is  hc^ann mit  der  moral i ­
schen Eninis t iu i f i  de i  Amerikaner  über  
d ie  b i i t i^ iche  VViederaus i i ihr  von Pachl -
I .e ih-Mii l i  r icd  n i tch  S i id imer ika ,  i imi  dor t  
den  üS. ' \  Koid- . i i i renz  zu  i ihuhen.  Ls  
d t  uer le  (f<i i  n ie  h l  lnnf |{ \  d . i  mul i le  Crof l -
l i rd . i imien d ie  Seqtd  s l ro ichi^n  und den 
südoi i ie i  ik( in is (  hcn  Mti rk i  so  f iu t  v . ie  
«i i i i i /  den  Amei ik .mern  i iher l f j ssen .  Her  
eni | l i s r iu ;  Hvpoi i  ha t  d iu l i i rch  e i iun  nie  
wieder  q i i f i ' i inhi i  l iendcn Si  h  u lon er l i i -
tm.  

I r . /w ' i schen is l  d ie  Krawal le  wei ter  nn-
( | (  .  (Kjen  worden.  Glanble  In i f land /n  
II ."  hnl  noch ni i l  deu  P. i r  h l -L.e ih- l . ie le-
lu iu ien  Cies<häf le  ru iu  hen  / .n  könniMi ,  so  
v.  i rd  ihm jeUl  k!ar i )emac ht ,  da[ \  d  t '  
P^v h l -L(Mh-Lie leruM( |OM ni rh t  7 i i  . s inner  
Icc jneinen und re i*  l ien  Verso 'q inu)  da  
Rind,  sondern  dal^  s ie  nur  den e inen 
Zwei  k  hid i iMi ,  r ' i iq l i ind  für  se ine  Kampf-
i ' idc) jb i ' i i  im Diens ' .n  de i  IJ^A akt ions-
I '  h i r |  /u^oi  l ia lU i i  Deswegen is l  de i  « ' lu i -
l i sd ie  Ante i l  an  den Piu  h l - l .e ih- l . ie f i» 'nn-
f ien  immer  ( |or in( |e r  r iewonle i i ,  wal i iend 
i le r  dc i  Rols th"wisfen  s l ie t |  nnd ( I i ikI i  
d ie  in  le l / lc !  Zei t  vor( j t  nomini  ne  . ' \n-
( ie iun((  der  PtK h l -F . r ih-Bedlnr |ungetJ  wer­
den d ie  l l r i len  in  Znkui i t l  i iher lnnpf  nnr  
n i . r l i  nnh( 'd in t ( l  kr ier i swirht i r fes  Maler i ,d  
e rhal len ,  W'di rend s ie  a l les  andere  in i  
normalen  H. i i ide lswef ie ,  das  hiMlII  n i  t  
^ lo ld  oder  (p i teu  I~>ol l . i r s  (d ie  s ie  nur  in  
( | (  r in( | i 'n  Menrren  hes i l /en  oder  ecweihen 

ni ie i i )  luvid i len  müssen.  
Hin  rn i l i^s  Beispie l  dafür  is l  de '  T. ib . ik ,  

l ' : ' ,  IZ ' ide  wurden a l le  a iner i l ' '  mi-
s rhen Tab-d , i i - t r>i i i !K|nn an  ClroMbnl tm-
n: i ' i i  auf  fUnn PiK h ' - le ih- \Vef |e  f te l ie fe i t .  
Aber  se i t  Anla iu i  l f )H gib t  es  Pa(  h l -Leih-

1. .e )e i iu i<)on an  Tabak nui  noch für  den  
mil i la r i s f  l ie i i  bedarf :  Nur  wer  für  Koose  
vel t  was  dasse l l ie  i s t ,  für  Juda!(  
kämpft ,  dür l  noch rau(hen,  Die  übr igen 
1 .1 .gLmder  mügen zusehen,  wo s ie  Tabak 
hei  bekommen.  

Das  is t  b i t te r  für  d ie  Br i ten ,  denn die  
US \  l ie ler len  vor  dem Kriege  durch­
schni t t l ich  no V H.  der  gesamten eng-
l i sc i ien  Tabakeinlnhr .  Das  Unglück wi l l  
es  nun obendre in ,  daß  wei teres  Haupt-
I ie lc»rgebie t ,  Südrhodes ien ,  e ine  ungün-
s l l | io  ü in te  ha l te  und nur  31,7  Mil l .  l f )S  
(1  Ib  - -  4.50 g)  gegen 47,5  Mil t .  im Vor­
jahre  erze i ig le .  Der  Tahakverbrauth  in  
Et ;g ldnd,  der  mi t  18<1 Mi l l .  Ibs  19;18 den  
höchslcn  Vorkr iegss tand er re ichte ,  i s t  
aber  inzwischen auf  230 Mil l .  Ibs  ges t ie -
f)e i i .  Die  Lieferungen Südrhodes iens  kön­
nen a l . so ,  vorausgese tz t ,  daß  s ie  ganz  auf  
den ryngl ischen Markt  kämen,  nur  e in  
kni lppes  Sie l ientc l  des  engl ischen Ver­
blau ,  hes  decken.  Den Rfsf  müßlen  d ie  
Lngl t indf^r  in  den  USA kaufen,  Da das  
kdunt  nv") i | l i rh  se in  wird ,  müssen d ie  Zi­
v i l i s ten  d . i s  Rtui f i ien  gewal l ig  e inschrän­
ken.  

Die  uni ro i indl i t  he  amer ikanische  Hai-
l i ing  in  der  Tabakfrage  beruht  aber  n icht  

nur  darauf ,  daß  man die  Engländer  Ihre  
Abhängigkei t  fühlen  lassen  wi l l ,  sondern  
s ie  ha t  ihre  Ursache  auch in  e igenen 
amer ikanischen Schwier igkei ten .  Der  
amer ikanische  Zigare t tenverbrauch Is t  
von 235 Mil l ia rden Stück Im Jahre  1942 
um H V,  H,  auf  243 Mil l ia rden Stück ge­
s t iegen,  Dazu kommen die  Lie ierungen 
nach Ubersee  von rund 35 Mil l ia rden 
Stück im Jahre  l f l43 .  Der  Verbrauch is t  
a l so  um fas t  e in  Vier te l  ges t iegen,  wäh­
rend d ie  Tabakernte  mi t  1 ,4  l^ i l l ia rden 
Ibs  um e twa 12 Mil l ionen Ibs  ger inger  
i s t  a l s  1942.  Amerika  wird  a lso  se ine  
e tg t>ne Versorgung mi t  Tabak auch kaum 
im bisher igen Umfange aufrechterhal ten  
können.  Auch aus  d iesem Grunde is t  es  
sehr  f ragl ich ,  ob  England amer ikanischen 
Tabak für  se ine  Zivi lbevölkerung erhal ­
ten  wird ,  se lbs t ,  wenn es  ihn  bezahlen  
könnte .  

Nun is t  der  Tabak gewiß e in  Genuß­
mit te l ,  auf  das  maj t  not fa l l s  verz ichten  
könnte ,  Aber  mi t  dem Tabak fängt  es  
an ,  und aufhören wird  es  e inmal  mi t  dem 
—Brot!  Denn ebenso wie  in  der  Tabak-
versorgunq is t  England ja  in  se iner  ge­
samten n inähninci  abhängig  von über­
see ischen Einfuhren.  
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:  i s ic i rer  sehr  zahi ie i i  I i  
e i i iP i i i i I  h in lcr  d i"  f i t l t . i ' i -
' i .  ,  d ie  uns  zur  Sei l»  

' i , id  l ie luni  CieV.nln ,  
I ) !  b l  I jdgl i rb  t  11 ,1  d iK. i i  
' l e i  i ! i (>  jM,d"uiung \  ie : i  r  

n - ic l i / . idenlu  n .  Di .  i " ;  
= I  i ' J i s  in  d ie  Lt ige ,  l i :  > r  

•  i l  und l -ndi r ie l i i i i -
' l ;  d t lKj len  DdS.  1 iS  

I •  . " innien ,  
'  I  einnidl  fo | ( [endes  P.  i -
\ \  ! : •  ' n  n  c rs fhein l  in  : l i  i  
'  ir  ' ine .Nolir i ib t  

i le ih in . | tn i ,  d ie  ( t i .^ t  im-
: i  e ;n  bcgini i l .  , , l  l i e  

.nr | " i i  Hm d ie  \ te  p .  -
• - j nd .n  l . "  Wer  von uns  

I e  d i i . ser  Worte  sc i ion  
( l . i 'n i je r  gemadi l .  wel -

n Ar lv ' i t  u i i ' l  Oig . in is . t -
l ' i r  df ' s  i [ iu / '  \m! ' .  

-  d t i s l . - indi '  (  her  f j . i s l -
• :  ' 'W'  I hensnolwinidi -

1 I i i r ' re i lzus l . ' l l ' 'M Ui td  
'  •  7 ' l  s r iMiicMi,  v n - . ie  

• :  •  •  I  i ' i (enoni im>n v , .  -
• '  ic i i i ' rdf io i i  wird  s ic ' i  
In  k  'Pnen,  wie  nl1  im 

• f  ' ivd l i r 'uni l r i l i  " j 'M 
.  i ! '  I i i i id i i r (  I I  ScI i ld iKie  

i  i ^ i ' i  ' i i  h"n  nvid ' i l  '1 ,  
'  ' •  e ' i  / I I  or t  d 'K n ,  

d ie  k ldgl icbe  Ple ischrül ion  
nic l i i  vor iwindei i  war .  

üs  i s t  üb(*r  n icht  nur  d ie  l iu i lende  
V.Mle i l iuv i  de i  Lehe i i smi l t e l ,  die  ( ju i  u n d  

f j n i i  dis  e i n  Wunder  von Fühiur i i i s -  nnd 
Or- ia i i i sd l lo i i ' .k imsl  /u  wer ten  is t  Din-

wir  auch e inmal  an  d ie  dn!?erpl . i i i -
in . iß i r jcn  \Cr le i l i ipc ien ,  wie  z .  B.  tu is  An-
l i l i  des  . I u b i i ; . iunis ld- ) . ' s  , ,7e ! i n  .Kihre  Mii i -
l i  r  u n d  Kind" .  Oder  e ine  Terro i i idc l i t  
iNt  Uber  e ine  unserer  ( i roßs lädl t j  b in-
\ ' .  e r r r iegancien .  l ausende u n d  aber l . iu-

I l d e  ni is fc- 'homble  Volksc ienos .Ten wer-
( le ; i  id f ie lang , , o l i i i e  Marken"  gut  und 
punlJ l i rh  verpf legi .  M.mdi  e iner  von 
lUis  bes iK h l  auc:h  beule  noch se in  ( je-
wi i ' i rUs  S(c ' inmkidlee ,  wo e r  gegen eine* 

:  u inrolnu ' rke  se in  Sl i ickc  l i e i i  Kud-en 
bel , . .n i inf .  Oh er  gut  oder  weniger  c(ut  
i s t ,  I i ,  iHt l  von der  Backkynst  des  be l re l -
leM.l  n  üdckers  ab .  Aul  leden Hal l  ubi ' r  
t m i s s  n  M ,  t i l ,  Zu(  K e i  u n d  andere  Zi .Ui-
le i i  -M .1  e innia!  zur  S te l le  seni ,  ehe  der  
Kudioi i  i i i ie r lu inpl  geb . icken wnien  
V -n  n .  

So  ( l ih i  :  •  rn . indu r le i  f icdanken inn  
d ie  k le inen Dincie  des  l i in l icbrn  Daseins ,  
d ie .  711 Ende ( i f 'ddcld  t ios l re ich  und be-
•  i i | i i f | i ? i id  w i rkf^n ,  zufr ieden nia< hen  und,  
in^  ( IToIUmi i i i i f l  r jdu . ' en  ( lesehen,  auch 
dl  1 \ ' oP;sgt  n i i . ins(  | i ( )11  i i i i t7 ; .p ,  Dc- ' i in ,  w("! r  
\  i :  1  bed(»nkf ,  sc  lnvät / t  wenir ier  

I r es |pre i .<c  für  Gemllsesc imere ten ,  Aul  
] G  und e iner  .Anordnnnq des  l le ich?  
I b .  uernführers  vom 3.  März  1944 (RNVB! 
i Nr .  I  t .  vom 10.  M. i rz  1944)  i s t  d ie  An-
j o rc!uunc)  ü t ie r  Fef i lore ise  für  Gemüses i i -
I  meicien  vom Ki .  f Js /ember  1!)}3  dahin-
I « lehend geänder t  worden,  d . iH Kle i i i f iä r l -

i ie r - ,  Kle i i i s iedler - ,  Gar tenbau- ,  Obstb . iu-
'  und ähnl iche  Vt ie ine  nur  mi t  abgelaf l -
i t en  Mei i i ien  be l ie ler l  werden.  Sie  er -
I hd l len  bei  S immelhes le l lungen auf  d ie  

Veibraufhei  h^s lpre ise  lür  d ie  Kle in* 
j  p : ickmii |en  e inschl .  der  soqenannlen  

:  Bunten  l i i len  10Nachl . iß .  In  \n l i ic [e  
3  (Abif . ibep»t ' j s  de i  Veraf l^e i terbel r iebe)  
wir t l  ( ' e r  Abf | . ibeprcMs der  unter  Srhat -
erh 'Sen anfn^führfen  Snr ter t  von »Kleine  
UheinKind 'or in  b is  »Vorboten  abf(eänder t  
i i i  ->14(1  RM je  kcp .  

Dnrmfre iqabe  für  das  2 .  und 3 ,  Vler -
te l l . i l i ' -  10M.  .Auf  f ] rund e iner  Bekannl-
p i . ' chung Nr .  ( i  44  der  Hauptvcre in ic |un( |  
f ' e r  DeulTihen Vichwir tschaf t  i s t  der  
Uinkai i l  von Ndtnrdärnien  für  das  2 .  und 

V'e i l td jnhr  1914,  a '^ io  für  d ie  Zei t  vom 
1 Apr i l  b is  3(1 .  Sentendjer  1944,  in  Höhe 
von lÜ 'V des  j i i l ' . r l lchen Grundkont in-
c ienls  f re i f )er ieben (RNVBl.  Nr .  13.  vom 
10,  März  19441.  

Grupuen-VolksiinfallVersicherung ohne 
.Mlersgrenre .  In  Anpassung an  die  Er-
fordendsse  der  kr legsbedingten  Wir t -
«rh . i f l  war  im Mai  vor igen Jahres  d ie  
Al lerscf renze  be i  Gruppen-Volk<sunrdl l -
vers icher i inc ien  c 'e r  Bei  r iebe  für  Kr iegs-
d , iuf r  \  on  f i .5  auf  70  , Iahre  erhöht  wor­
den.  Ihn  die  BfSl  rebunc[en  auf  vers lärk-
I rn  kr iec iswir ts rhal l l ichen .Arbei l se 'n-
sa t :»  ä l le 'e r  Personen wei terh in  zu  för -
de 'n  und auch Volksgenossen,  d ie  n . i rh  
Voi 'endunct  des  70,  Lebensjahres  nnrh  
' in  Avhei ' sprozeß s tehen,  den  Schulz  dor  
nentschen Volksnnfa l lvers icherunq 711-
V-nmnien zu  la fsen ,  haben d ie  Unf i l lver -
* . ' cheuipgen uni ieachte t  a l le r  wacfnis r ra-
fVf | f  n  RcTl 'Miken beschlossen für  d ie  

^ D . iuer  des  Krieges  d ie  Al lersc i ronze  über-
hdnpt  fa l len  zu  lassen .  Diese  Erwei te-

'  runr i  e rs t reckt  s ieh  n icht  auf  d ie  durch  
e ine  Gri inoen-Volksunfa l lvers ichernnq 

I Ul i )verc i rh 'Mle  Phefrau ,  für  d ie  es  be i  
der  .Mler is{( renze  von 70 Jahren-  ver-
Ide  bt ,  wäh 'ond bei  F inzel -  und Famil ien-
Volksnnfa l lvers ichernngen d ie  .Al ters ­
grenze  mi t  (i . '>  Jahren  fes tgese tz t  i s t .  

POrklvMt vom Kat t fver t raq  be i  n lchl  
rer ld /e l f lner  noi ' ' r ihf (du.  Um die  Holz-
\  (^ ' so ' rp ino  ' I I  s ichern  is t  d ie  Ver i inge-
r i tn( i  d 'T  .Mifuhrrücks tänf le  und die  Be-
sehlennicpinf)  der  la idendt  n  Holzabfuhr  
Ol  lorder l ic  h  f^e-  Rei '  hs lors tmeis ter  h  i t  
d 'her  in  e inem Rnnder l . iß  er r iPut  nach­
drückl ich  diUi i id  h inc iewiesen,  da ' i  der  
\ ' e r l -  . )u l  und d ie  l  f l ie i  h  e isung des  Hol­
zes  der  .Aufr i rbe i tung unmit te lbar  zu  lo l -
r re i i  h  d^e^  Die  Al i f i ihr f r i s len ,  besonders  

'ü r  Werlholz  nnd andere  le icht  verdorb-
iche  Holzsor ten ,  se ien  v ie l fach  zu  lang 

bemessen.  S ie  se ien  d . iher  in  den  Kauf­
ver t rägen mögl ichs t  kurz t r i s t ig  fes tzu­
se tzen ,  wobei  (ds  längs te  Abfuhrf r i s t  
höchs tens  e in  Jahr  zuzulassen  se i .  Für  
Jen  Fal l ,  daß  d ie  Abluhrf r i s t  n icht  e in­
gehal ten  wird ,  schie ib t  der  Er laß  wahl­
weise  vor ,  d ie  Abfuhr  des  Holzes  durch  
den Verkäufer  auf  Kosten  des  Käufers  

•oder  den Rücktr i t t  vom Kaufver t rage  
und anderwei l  igen  Verkaul  an  solche  
Fi lmen,  d ie  e ine  beschleunigte  Abfuhr  
gewähr le is ten  oder  schl ießl ich  d io  Be­
rücks icht igung der  Abiuhrrücks tände  
bei  wet teren  Holzzute i lungcn.  

Noldlenst und Ltiflsch«tzdlen<*t Im Ar-
bPi lsbuch.  Personen,  d ie  zum langfr is t i ­
gen  Notdiens t  oder  auf  Grund des  Luf t -

j sc  hntzrechts  hauptberuf l ich  zum Luf t -
I  schutzdiens l  herangezogen werden,  s ind  
'  für  d iese  Tät igkei t  n icht  a rhei t sbuch-
I p l l ich t ig ,  wei l  s ie  in  e inem öffenl l ich-

rechl l ichen Dlens lverhäl ln is  s tehen.  In­
fo lgedessen dür len  d ie  Diens t le is lungs-
enipfänger  (» ine  so lche  Beschäf t igung 
auch nicht  in i  Arbei t sbuch von Arbei ts ­
buchinhabern  e in t ragen.  Um die  h ier ­
durch  ents tehenden Lücken des  Arbei ts ­
buches  im Berufsbi ld  vom Arbei tsbuch-
Inhaber  zu  schl ießen,  t ragen nach e inem 
Er laß  d ie  Arbei l sämler  auf  Antrag  des  
Arbei tsbuchinhabers  d ie  genannten  
Diens t le is tungen im Arbei tsbuch auf  
Grund von vorgelegten  Beschäf t igungs­
bescheinigungen des  Diens t le is tungsemp-
fdngers  e in ,  f ) ie  Diens t le is tungen werden 
im Arbei tsbuch sowie  auf  d(?r  Rücksei te  
der  Arbei t sbuchkal te  im Anschluß an  
das  zule tz t  e inget ragene  Beschäl l igungs-
verhäl tn is  wie  e ine  c i rbe i t sbuchpf l icht ige  
Beschäf t igung vermerkt .  Die  Ar t  der  Be­
schäl t  igung sol l  dabei  genau angegeben 
werden,  be ispie lsweise  Funker in ,  Fern­
schre iber in ,  Telefonis t in ,  Hel fer in  im 
I .u l t schutzwarndiens t ,  im Flugmelde­
diens t  usw.  

Aus Serbien 
Zur  Fci rderung der  serb ischen Fors l -

wlr lschal l  ha t  der  Minis ter ra t  e ine  
Verordnung er lassen ,  wonach in  
den Staa ts fors ten  jähr l ich  200 000 ha  
Kahlf lächen wiederzubewalden «Ind.  In  
den Wäldern ,  d ie  unter  besonderer  öf fent -
cher  Auls icht  « tehen,  s ind  in  jedem Be­
z i rk  jähr l ich  mindes tens  5  "« der  Ge-
sandkdhlf läche  nufzufors len .  .Auch für  
Pr iva lwälder  bes te l len  besondere  Vor­
schr i l len  zur  Wiederauf lors tung imd zur  
Verbenserung vernachläss ig ter  sowie  
Neuanlegung verwi is te ter  Wälder .  

Wir verdunkeln vom 12. bis 
18. März von 19 bis 5 Uhr! 

Sport und InrH(,'ii 

Die erste Kraftprobe 
Sonntag  FuQbäl l  und I ld i idbal l  im 

Marbt i rqcr  Rap ds ta i l lon  

Mit  ganz  außergewöhnl ic l ie i i i  In te i -
esse  s ieht  man heuer  den ki .n imer  d t  .1  
Ere ignissen  im hei rn is then l•ußl )^ i l l= .^ ,v . .  i  
en tgegen.  Die  Kanipi f  uu  >- , , i ! i i i . . i .u .  1  
Gaukldsse  nehmen am Sonntag  mi t  e i ­
ner Vollrunde ihren Ant.mg, doch muß 3 

das  Gdstüpie l  von Rapid-M.i rburc i  in  Leub­
ni tz  ver legt  werden.  kapid-Marhurq  wi  i i  
an  d iesem fre ien  Termin das  noch au- . -
6 tändige  Tschanuner- i 'okal -Snie l  qeq  n  
Edl ingen zur  Ei l t^digunq br inqon,  d , i3  
am Sonntag  im Maj^^lni rger  Rapid-Sladioi i  
im Rahmen e iner  Doppeiverans ta l lu :  g  
zur  Entscheidung kommt.  Einle i tend t r i f ­
ten  d ie  Handbal ler  von Rapid-Marbuig  
zum ers ten  Punkieknmpf  in  d iesem Jahr  
qecjcn  BSG Böhlcr  Kdplenberq  dn,  der  
f i ie  im Herbs t  nach unqlückl ichom 
Kampf ,  in  dem die  Marburqei  nur  ac i t  
Spie ler  zur  Verf i iqunq hat ten ,  mi t  12;R 
unter legen waren Beide  Spie le  verspre­
chen e inen spannenden Ver lauf .  

• 
Grazer  Boxer  bes leglen  LSV Zel lweg.  

Im Grazer  KdF-Saal  t ra t  der  e inheimi­
sche  BC Heros  mi t  den  LSV Zel tweg zu  
e inem Vergle ichs l ref len  an .  Die  Heros-
Boxer  erwiesc ju  s ich  überraschend . i l s  d ie  
besseren  und s iegten  mi t  11  ; . ' i  Punkten .  
Während die  Gal lhdupts tädt^r  Pod-
rebschek,  Gösch,  Kosrhnk,  I .u l tepbergor  
und Probs t  Vol ls iegc  er re ichlen ,  ende ' . '  
Hol ler—Negro unrntschiedon und auf  
se l ten  der  Gäste  se tz ten  s ich  Mül ler  und 
Pelzmann durch,  

KrnIHnqer  gewann den »Sf ipr( ( .  Im 
Weichbi ld  der  Gauhdupls tadt  Sal /buic]  
wurde  vom Gais l ie rcrp l i i l t  zum Gorsbe  cj  
e in  Tor lduf  der  Schispor l le r  durchge­
führ t ,  der  an  d ie  Tei lnehmer  bei  e twa 
400 m Höhenuntersch 'ed ,  d ie  von 40 
Flag()enpi t i i ren  durchsetz t  wiren ,  d ie  
größten  Anforderungen s te l l te .  Josef  
Br . id l  und der  Denlsdie  Vp ' i s ier  1"  dem 
alp inen Schibewerbf^n Fnqn. lher t  Haid '^r  
mußten  absacten .  Der  .Sc h iwel ln ie is ler  i s t  
e rkrankt ,  während »fZi ic ie le : .  bere i t s  wie­
der  an  d ie  Front  zurückkehr te .  Andi  
KraMinqer  fuhr  mi t  2: , ' )3 ,1  Minuten  e in  
ganz  große« Rennen und s ieqt '^  über le-
c |en  vor  Kar l  Kr ikowitzer  (3 :21,4)  und 
Wal ter  Winters te l le r  la l le  Salzburg) ,  der  
3<51,4  benöt ig te .  Bei  den  Frauen war  d ie  
schon in  S t .  Anlon hervorc ie t ie tene  Sa 'z-
burc jer  Gai imels ler in  Annelore  Zucker t  
mi t  3: ,"18,8  d ie  bes te .  Das  Spr innen auf  
der  Gdisberc ischan^e  bfachle  e 'nnn Fr­
fo lg  des  T ' ro lers  H. ins  Gipser ,  der  den 
Wet tbewerb  der  I<la<!Se 1  mi t  Note  14^,5  
• i I s  S inger  bcende 'o  Andi  Kra l l inger  
wurde  mi t  11 ' '5  Zwci 'e r  

Sfe l r i s rhe  HnrhsrhOler  ermUfeln  Sr 'd-
mels ler .  Bei  dem am 19.  März  voni  DTB 
Donawitz  am Prebich!  zu  verans in l t f^nden 
Abfahr ts lauf  werdr^n auch d ie  Ste l r i -
schen Hochscbnlmeis tprsc l ia f ten  ausne-
t ragc^n.  Die  Rennst recke  wird  von der  
Gr ießmauer  oder  vom Reichens te in  ins  
Tal  führen .  

ReuÄcI i  hec |p t  Schwelr f r  Tnrner .  Tn 
S t .  Gal len  wurde  de '  rndk.Tinp^ nrn  d 'e  
Schweizer  Mnnnscha^t=meis lersch ' i f t  im 
fVräfe t i i rnrn  der  Gr ' inpen ausgel r f iqe ' i .  
Bern  s inc i te  n iM HTO-Pni i lc ten  vor  Zür ich  
f  (R4 f i ' i l  und Z.ür icf i  n  Ries ter  Tnrne ' -  der  
n inzelwer iupi  war  M'chael '^nu 'ch 'Bernl  
mi t  nn ,ß  Punkten  vor  d"n  ZiVichern  I  e .»  
Schür inann (9R 2)  und VV^^l l l • r  B . ich  f9B,2) .  

Wir hören im Kundtiink 
Frel t f l i t ,  17 .  Marz:  

Rcich<proi ( rBmm! Eine  pl iv .<i i l<al i ! i<  l ic  
Si -nclmi( i  zum l lünn und Ik l ia l tcn:  l iUklr i s i  I i l>  
Lampen.  11—11.30:  Kl i incs  Ki>iUL-r t  Rte jcrmi i rk i -
»cht - r  Kciniponis lon ,  11 .30-12 Wir  Kcl i . i f fen  wi ' l ,  
in i iü  ( r l i l i l i i t i  se in . ,  Li rd-  uni l  M. i rsc l imusik  d is  
Ri ; ic l i sarbci t scUcnslc» ,  12 , 3 1  — 12.45;  D. t  l lc r i .  h t  
/ur  I .n i jL ' .  15—15.30;  Rc. ! t l twin; j lc  Musik  n i i s  Oi>er  
i i r>c1 Konzer t .  15 .30 16;  Sul i .Hlenmusik .  16  — 17:  
Bunle .s  NaL'bni i l l . i | ( i i l<( in /cr t .  17 .15 1R.30:  H. i inb  i r -
J lcr  Unler l in l tuniJ . ss i 'n i luni ;  - . la ,  u i -nn  i l ic  ,Mu k  
nUl i l  wär ' t -  18  30-! ' ' ;  Der  ZcÜipic i ic l .  I l l ' i  — 
l '> .3n:  Frondi i ' r i th l i ' ,  f .ü  ?0;  Pr ,  Gdi-hhf ' . s .  
At i fda l / . ;  na lv ihrec l ier  cl i - i  neuen Zei t .  2(115 L ' l ;  
Operc t lcnniL ' i f id ien  und län/er iüLl ie  Miin j t i - ,  21  — 22;  
\ '<>lknt ( iml ichc  Weisen ,  

Dculschl t inr iscndcr i  17 ,15—18.30;  Wnkf  \ . in  
bcolhovcn,  Momart .  Gounod,  RUtinrd  Sl rauH l**— 
1 '> .15;  Wir  rn len  mi t  Musik .  20 .15 21;  «nie  

HL'hi ino  Mli l lc r lnv^,  I . lederzx 'k l i i i i  

S GLIICS VON 

LAUTENTHAL 
. ]9  ' i  -N h i iTsr  

Cr  f reute  s i .  1^ t  d -n  Inh.d t ,  dann 
'  ' ! •  '  ( '  Li  '  - . ' "11  IVich ,  l i ru l  
'  • '  ) ' i  e  '  h  • '  Iv  .11 V!  I i  ( i i  n i  
i  '  I  .  •  '  ,  ( i f v e p  n  e  i i i e i o  . ' n ;  
I -  -  H um'  - ! ) :  i i i  i l  • .  • - • IpIH- WO d(  r  
1-  '  . i r i  !> . .  w  1 «t  ,  i ' t i  ' iv i  I I  :m• :  iie-
M b :  • I  i  1  A n .  ' •  in  .  . e t '  P-  ' I  

I i -  I  ' '  1 I I  n  II  I  - •  M I  , e l l  I i  I I I  
I I .  i  h  ! .  .  '  I  ^ 'n^ '  "n  „ i r .  , i  •-  •  . .  | (>  ' I I  
•  -  ' 1  I  i  =•  I  I  • '  ' .  I ' l  Kur l  ,  "1 , i - ;  .>  ;  f  . l .  
I •  i ,  

r  '  • •  P t . i i  ; f  -  . | , . . .  .  
I '  .  '  • i  • '  ! i  -  i l i  i  F^ i 'h"< (;•  • . | ,  
I  •  M up t l  • •  w | !  (>(d>e I  I - I :  b  P h  
< h r  < ! i  ,  . | i "n  i i . r  d ie  '  '( i f  ,  
v  '  l i |  n ' , " i ; .  I '  ^  ! •  ; l .  :  l ien  e in  S;  I re i ' , ,  n  
" ' '  f  t ' .  i "  1 1  '  h -  k l  - I U P " ' !  d l ' '  f '  r  
I I  ! i  r i , , i  '  ' m  H i i " - ) t )  n - i d i i i ' . ' -
' I '  •  ' - ' I  " •  ^ ' I  • . ! . .  I i  l  i i i 'T  | i e i ! ' - . i  
P ' l ;  ' l lP  ••  ,  • '  1 | | | | . l  I I ,  . "h  l ' l i  0  

I i '  I '  l i e -  •, c  e '> . l iM|  ' • ' i !  P!  ,  
I :  I  lU G.  .<1 b" . ,  ,  i , ,  r , , , , .  S! |  i :  •  e in-

l i . lüen ,  Id l  
f i '  . i ine i  IHK) 
t i i id i  W"nn 
jupo '  I  be  

Der  P 'me 
• l en  I !  l ( !en  
Die  wurden 

vvei l l .  dd '^  d ie  be iden meine  
im I ferz- 'u  I r . igen  werc len ,  
s ie  nun f i ( 'h  s ind  und ihre  

lühre i i .  
' r  r ic  b ie te  s i (  b  auf  und Sdgle  
den Wil len  de .  Sierbeiu l r r i  

ro t .  D( ' i  S terbende drehio  

; l -  •„ ih  I •  
0" i i  b  M 1» i r i r l  I , , '  ,1  "  t :  , |  
-M • .1 '  I i  ( •  ;  .  .  . . .  '<  i |  

1-  I  w  i l .  1  .1 ,  MI 
r  

p - I i  I ' I i  , \ ' i -
W'  ' .n  \ ' ! i i  
.... d,.M d- ' 

I  '  iMi i ' t  ' (vp .n  

mühsdi r  d ie  zwei  Tr  iur inge  vom Piuger ,  
wel rhe  er  zur  Er innerunci  an  se ine  ver-
' ' ' '  n i .  i i ' '  f  '  u  ( le t rac ie i i  Der  Pfr iv ter  
. ' ec  k 'e  d> n  Bi  ( i i iHeulen  d ie  Rincui  <in  

den  P ' inner  up: ]  s , i f | !e  ;>Wos f lo t t  zusam-
i ip  P( |e l i . ( ) !  h .d ,  d  i s  soM der  Mensch n i '  Nl  

ide i i .  D '  i S te rbeiKle  sprach den 
"• ' ( • I i  in i l  r ipp^n welche  S(  hon bbiu  
wurden i iühörbi t r  mi l .  In  der  Ti ' i , ' '  s tand 

.  ( I  lwi l  .  In  n  und \ '  i  i i i le  I rocki ie le  
i s . f l ;  d iv  T änei i  r i i i f  der  Sr l iürze  
^ \ l i e  i i l  d l -  Sine- is 'vor 'e  zu  F ' - jde  ' \ 'd  
I i : ' i  dü  1)1 weipi  n  l i rh  d ie  Uppen de« 

* ' ' '  '  = n  '  ' p  i i ' e l i l  rp-  h r  Mnrie  warf  ' - )<  h  
:  sd ib i r  Ivf ' id  i : !>i<i  d - i s  Be ' l  und r ief  »Die  
^ \ " ( | (  '  "- i i id  ihm ( |d) roduMi-

l 'M- K 'oKdi i .n  i t ( . ]  | ,u i |  h luc  h /cml  du.^  
i ' - " r  • - • tu l )o .  S ie  bei  'n  d i . '  Ki i»  h . \  wo im 
t  .  r -  ^  ,  ,11 - i ' - r rn  Bl i i ;n(  n iopf  e in"  Mvrie  

.  s l  ; -d  web b  Vbr i f  s r i t  ih ier  Fln^et l  
I I  1 iu |  (f  } j f l  f j t  t i i i l le  "  n  w. i  zu  e inem 
'  I - . : .  tp  ' ( i ip 'p  Mil  I i " !enden ri ' iqe in  
;  s .  l in  l l  d ie  l . ' i l s fhe i  rp .  Mvrie  db  dann 
;  V.  PI  >, i i  \ \  i edei  i r i  d . i .  Zimme Zurück 
I w  1)  Mar ie  noch in imei  i ' iber  r le in  f ie l t  

' •  ! •  b  e i •  l e t  . n n  
Ti '  • p  l i  I •  !  ' . ( ! . •  d- i s  i"  r  t i : i - i  . ih r  , i l  , -
v ,n : i  ri  .  h f  he i  - i le t i  1  • • • • . tv  m.  At ter  
f l . l . .  ' n l  ! ' • ,  Ml . |  1) , ! . ;  l t .  1 ,<  r ,  I i ; .  | | .  
1 '  :n  'n  ' I '  \*  d '  nni l  ( j .  ,  ; i | i fp .  \1  nin  
i s t  . i l l ' . i . .  i , ,  d ; . ,  V \ e | t  Ded . i i h  ' • • -d l '  th r  
n i e  g l c i c h  j i . d / . t  a n  m e i i i c i n  S U ; i b . - 3 ' , e t t  

d '  Tot  
• M i !  - I i s  
( i i inc i ;  
I  .Mr  P! '  
rb  hüge  

n  l ' i r j i  s ie  ler ) l : i  ih i  d^-n  Kr-dn. -
t l id : | ) l  M :r^?  ' f i )>Me rbe  Pi iev"-
• ( e ( l"e l : .  p i i l  ,vvei  Fiur |c>r i i  i l i i  
I  r i iek i ( -  der  Ki<t iv /  an  - -e ine  

V.  

1^ '  I 'd r i l  l  k . i tn  v(- i  - , | )a le t  nach I l<ni  
s i -  r» i  e tn id inci  ihn  d ie  t^ i i i i i  in i t  Kl  ioen-
tum h .d ie  s i f  doi  I i  widlen  d io  GioUch-

gnbo nichl  vorderben lassen ,  deshalb  
b 'd le  s ie  mi l  dem Fräule in  und der  Magd 
von dbm Braten  gegessen,  so lange  t ' r  
warm war ,  aber  geschmeckl  ha t te  es  
ke inem \*>n ihnen wel l  der  Herr  nich* 
d . ibe i  war  und s ich  des  guten  Essens  mi t  
f ieule  Für  ihn  ha t te  s ie  nun den Bra­
ten  kal t  aufges te l l t I  e r  war  ja  sehr  gut .  
df - r  ka l te  Schweinebr .den;  s ie  ha t te  
s (P ' )n  versuch!  von ihm,  

Dr i  P lar rer  hc i r te  d ie  Kldger i  mi l  /e r  
s t ic  u lem ( jes ichls i iusdrui  k  d i i ,  dann e i -
/ fd i l le  e r  mi t  e in  pdai  Wol len ,  Wtis  e» '  
e r lebl  Da e is laui i le  d ie  Plar rer in  sehr  
und schlug d ie  Hände überm Kopl  zu  
idmmen und sprach,  daß  der  ( ' eschwi i -
re i ie  so  e in  ve inünl l ige i  und ruhiger  
Nfr inn  c jewesen war ;  nun v \a!en  d ie  ju i i -
( | en  Leule  vei  hcnra l id ,  und das  war  gnt  
so .  da  bal len  d ie  Leule  n i ih ls  zu  reden.  
I  nd  mi l  so lchen Worten  bere i te te  s ie  
d i  iu  P lar rer  das  Essen,  

Di( !  P la i  re rsmagd hat te  d ie  Erzählung 
c |ebör t ,  wed s ie  inzwischen das  Essen 
I  ' d ie  br ingen nvissen .  Nun war  s ie  in  
c le i  Küche,  da  schül le l le  s ie  den Kopf  
S ie  konnte  das  n icht  lü i  r icht ig  ha l len  
( lab  man das  Trauer jaht  vernachläss ig te  
Si ( !  k in i i i t ' '  es  tUK h  n ic  h l  für  r ic  h t ig  ha l ­
ten ,  daß  der  Her  Pfarre i  s ic  h  dn/u  her  
( le f )eben ha l le ,  dabin  l iehi l f l lch  zu  se in  
Ner i ,  man mi iß le  s ieh  über  manches  
wundern ,  das  geschah,  das  I rüher  n ichl  
war ,  S ie  crnci  es  ja  n ichl  an ;  mochte  d ie  
Wel l  ihren  Lauf  gehen,  s ie  se lber  b l ieb  
upi i  rb^n bei  ih ier  e inenen Art .  

Als  der  Plar rer  gegessen hat te ,  da  
er tnner te  er  s ieh  des  Päckchens ,  das  der  
Bote  ihm übci roeben.  Er  s land schneU 
«Uli .  De  Fremde saß  oben nnl  ihrer  
S .ube .  Er  s t lcc j  d iu  Tioppcn hoch ui id  

k lopf te  an .  S ie  sp ie l te  auf  der  Laute  des  
to ten  Sohnes ,  Als  er  oui t ra l ,  da  sah  er  
s ie  am Fenster  s i tzen  mi t  der  Laute  im 
Sc hol j i  nur  e in ige  Armlängen ent fern t  
im Gar ten  draußen wuchs  e in  b lühender  
Apl t lba iun in  d ie  b laue  Lui t .  

Der  Pfar rer  sah  scheu auf  d ie  Laute ,  
dann erklär te  er ,  daß  er  cui l  dem Gang 
zu dem Sterbenden den Bolen  get ro l ien;  
der  habe  ihm e inen Br ie t  gebracht ,  in  
dem s tehe  geschr ieben,  der  Geheinuat  
wedle  am Ende der  Woche nach Lauten-
tbf l l  kommen,  um s ich  den neuen Lai i -
lenthcder  Glücksgai ig  anzusehen,  und 
auß ' rdem f iabe  c ler  i?o le  e in  Päckchen 
gebr<icht  für  das  a l le rgnädigs te  Fräule in  
von c 'em jungen Herzog Ulr ich ,  der  ja  
nun l i i r  vol l jähr ig  erk lär t  se i  vuid  in i t -
leg lere .  Mit  d iesen  Worten  gab er  dem 
Fräule in  c!<is  Päckchen,  das  s ie  zögernd 
ent ( |egennahm.  

Das  Fräule in  ha l te  Scheu,  das  Päck­
chen zu  ö l tnen,  deshalb  wol l te  s i t> .  n icht  
a l le in  se in  und suchte  den Pfar rer  zum 
Spiechen zu  veranlassen .  S ie  f rngie ,  ob  
der  Bote  ans  Wolfe i ihül te l  denn regel ­
mäßig  komme.  

Da verbre i te te  s ich  denn der  Pfar re i  
in  e iner  Erzählung über  c len  Nachr lch  
Ic 'nc i iens t ,  wie  der  geordnet  se i  und zwdi  
(M'he  das  a l les  vom ( leheimraf  aus ,  der  
s ich  gesagt  ha l ie :  e in  gutes  Botennelz  
i s '  d ie  ha lbe  Regierung,  Früher  se i  da  
eine» t janz  nachl t i ss ic je  Wir tschaf t  gewe 
sen .  Aber  heute  se i  das  a l les  ordent l ich  
und genau e ingete i l t ,  und d ie  Zei len  
werden auf  d ie  Minuten  pünkt l ich  e in  
gehal ten ,  wei l  der  Geheimrai  doch cm-
wisse  Knotenpmdcle  cdnger ichlp l  habe ,  
wo die  Bnte t i  ih ie  Bi ie le  t i i i le re i iu indci  
a i lSfdUSt l ie i l .  

Das  Fräule in  wurde  ver legen,  d ls  der  
Plar rer  so  rühmend von dem ( ie ludmial  
sprdch,  aber  der  merkte  das  n icht  und 
fuhr  for t  mi t  Erzählen ,  was  a l les  der  Ge­
heimrai  geschaffen  habe ,  se i t  ihm d. i s  
Ohr  der  Merrschaf ten  geneigt  se i ,  und 
wie  er  a l les  vers tehe  und könne Ein  
mal  hab^ er  se lber  mi t  ihm zu tun  nf  
hal l t  da  se i  e r  s ich  vor  dem vie l  jünci tv  
ren  Mann vorgekommen wie  e  n  . I in ic(e  
Ja .  das  se i  der  r ichl ic[e  I . . inc lesvai"r ,  
schloß der  Pfar re i ,  auf  den  ki ' inne  man 
s ich  in  a l lem ver lassen  

Di is  Fräule in  vvol l le  das  Gespräch auf  
e inen anderen  Gpf tens t . i i id  br ingen,  de-<-
h idb  f raqle  s ie  n^teh  dem al ten  Gesehwo.  
rc  nen .  Da erzähl te  der  Plar rer  ihr  a l les .  

Das  Fräule in  se i i t , ' : ! .»  und sag 'e :  »Er  
ha t  noch aües  in  Oidnunr t  gebracht  ehe  
er  d ie  Wel t  ver l ieß .  So  sol l te  es  immer  
se in .  Es  i s t  lür  ju iu ie  1  eu te  sehr  schwer  
v . ' enn s ie  ihr  künf l ic ies  leben s" lbe i  b ' ' ' -
s l imt i ien  so l len  Fie  b  iben doch ni i  h l  
d ie  Fi lahrung.  

r i )P!  P laner  sah  an '  d ie  Laute  und 
SiHi te :  >'A im h  d ie  er ' id ' ienen l  eu le  kt 'm-
nen s ich  i r ren  i je i  . i l le t  1  iebe ,  d ie  s l r^  h . ;  
l ien  mögen Er  sI .muI  auf  von dein  Stuhl  
auf  den  er  s ich  cpfse t -z t ,  c i ing  aus  dem 
Zimmer  und l ieß  das  Fr . iu le in  . i l le in  

Die  saß  nun in  ih ie in  Slu l i l  am Fen­
s ter ,  und in  ihren  Sch '><l  lac i  c l . i s  Päck­
chen des  jungen Herzoc |S  Sie  n-din i  d . i s  
P ' i icki  hen  in  d ie  Urind und bel rac  hbde  
e '^ i  s ie  drehte  es  und wendete  es  i j i id  
be i rachte te  es  v<mi <dl"n  Seib  n  Fs  w. i r  
m t  dem Sieqel  de ;  Her 'oqs  Anlon Ul-
r 'c  h  vers iegel t ;  s ie  e rk  ünte  den Ab­
druck des  Fingprr in( | s  d . 'n  e r  bes l . in-
d ig  t ruc i ;  e r  h . i l te  es  se lbe i  ver^^i ' -c jcdt ,  
UdLl t i  CS wühl  viucl i  su lbc i  gepackt .  
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STADTTHEATER 
MARBURG-Drau 

Frei tag ,  17 .  Marzr  geschlossene  Vors te l lunq 
für die Schiitzpoli/ei; FIGAROS HOCH­
ZEIT,  Oper  in  4 Akten von Mozar t  

Samstaq, 18. März:  FRAU OHNE KUSS, 
Operette. Preise I. 

Kartenvorverkaut täg l ich  außer  Montag von 
9  b is  13  und von ' l5  b is  17 .30 Uhr  an  der  
Theaterkasse ,  Dompiatz  17.  

UNTERSTEIRISCHE ' 
LICHTSPIELTHEATER 

m a k b u k ü - o r a u  I 

B U R G - L I C H T S P I E L E  
H o u t e  I S  1 7  t O ,  1 ! )  4 . ' i  U h r  F e r n r i j l  2 2 I M  

( ^ i 8 l l  H i i b c r ,  S i e g f r i e d  R r t i i i f i r ,  E w a l i t  B ü U e r ,  E u g e n  
K U l p f e r ,  A n n l  R u s a r  u n d  F ' r l t /  K a m p e r H  i n  

Gabriele Dambrone 
M i t t e n  I n h  L f i b u n  h i n e i n  l ü h r t  d i e s H i  r i l i n ,  d e r  z u  
o r s c h ü t t d r i i  u n d  n u i h  i u  I x ^ i i l i i t k u n  v o r s i e h t .  
F ü r  J u g u n d l i c h p  n i c h t  l u g u l a m ^ n l  

S O N D E R V C R A N S T A L F U N C i E N !  S o n n t « « !  v o r i T i l t t d t r  u m  
1 0  U h r  M o n l i U ] ,  D i p n s t i u j  u m )  M i t l w o t f i ,  u m  1 2 . U h r  
C d o i i l U  H o r n  u n d  V i k t o r  d e  K o w a  i n  

Wenn icii Könif{ wäre 
G i n  o n l z ü c k u n d u «  i i i U N i k ü U s c I i u i .  L u s t s | > i ( > l .  

r t l r  J u g e n d l i c h e  l u g e i d s s ü n l  

ESPLANADE S o  1 5 ,  1 7 . 3 0 ,  l ! t  4 5  U h r  
W o  1 5 ,  1 7 . 3 0 ,  1 0 . 4 , 1  U h r  

Ein Mann für meine Frau 
M i i q d i i  S d m d l d r r .  J o h a n n e s  R i u m i i n n  C l u m e n t i i i d  
E g l u s ,  R o l f  W e i h ,  f t e d w i g  B l e l b t r e u  u n d  W i l l  D d h m .  
K l u ( j h u i t  d e r  F r a u e n  —  e i n  C h p i n a n n  k a n n  s i e  n u r  
i i h i i f n ,  k o m m t  s i e  « u  W o r t e ,  e r k u n n t  e r  s i i h  k l ü g e r  
d e n n  j e  .  .  —  F U r  J u g e n d l i c h e  n i c h t  z u g e l a s ^ e n l  

Lichtspiele Brunndorf 
F r e i t a g ,  1 7 .  u m  1 9  ' 1 5  U h r ,  S a m s l a g ,  1 8 .  u m  1 7  u ,  1 9 . 1 3  
U h r ,  S o n n t a g ,  1 9 .  M ä n  u m  1 4 .  i O ,  1 7  u n d  1 9 . 1 5  U h r  

SoldatensKameraden 
r U r  J u g e n d l i c h e  / u g e l d s s e n l  

Burg-Lichtspiele Cllli tüX"""'" 
W o  1 7  u  1 ' ) . 3 0  U h .  S o  1 4 . 3 0 .  1 7  u ,  1 9  3 0  U h i  

V o n  1 7 .  b l «  2 3  M a r z  

Liebespremiere 
m i t  K i r s t e n  H e l b e r g  u n d  H a n s  S O h n k e r ,  
F U r  J u g e n d l l c h t  n l r h l  l u g e l a t t a n l  

Metropol-Lichtsoiele Cilli 
S p i e l z e i t ;  W  1 7 . 3 0  u n d  2 0  U h r i  S  1 5 ,  1 7 . 3 0  u n d  2 0  U h r  

V o m  1 7 .  b i s  2 3 .  M U r z  

Liebe, Leidenschaft und Leid 
L i n  n c i l u r l i e l ) p n d i > r ,  v o n  u i d c h t v o i l ß r  M u s i k  b e g l e i -
I n t c r ,  d t d i n n l i s c h o r  P r o g - F i i i n  m i t  K a r i n  H a r d t ,  l l i l d e  
S e s s a k ,  M a r g i t  S y m o ,  M a r g a r e t e  i l a a g e n ,  H e l e n e  
H e l l t ,  W a l d e m a r  L e l l g e b  u n d  R i c h a r d  H ä u f t i e r .  —  
S p i e l l e i t u n g :  l .  A .  H o l m f l n n .  
F i ) r  J u g e n d l i c h e  n l r h l  / u g e l a i a e n l  

Lichtspieitheater Gurkfcld 
F r e i t a g ,  1 7 . ,  S a m s t a g ,  1 8 .  u n d  S o n n t a g ,  1 9 .  M ä r z  

Peterle 
E i n  B a v i i r i a - F i h n  m i t  J o e  S l ü r k e l ,  E l i s e  A u l i n g e r ,  
C i a h r l e t e  R e l K m U l l e r ,  A i h e r f  J a n s r h e c k ,  K l t ' l n - L u d w l t j  
M e i e r  ( P e i e r l e j  u n d  LIckI K a r l ü l a d t .  —  S p i u l l e i i u n i j ;  
l o d  S I t i c k c l ,  ~  M u s i k :  l l u n s  U i e r n h u m m o r .  
F U r  J u g e n d l i c h e  n i c h l  l u g e l t i s s e n l  

S ( u u s t u ( | ,  I I I .  u m  U i . J l l  u n d  S o u n t a r j  u m  1 0  U h r _  v o r m .  
M i i r c l u n i v o r l ü h r u i i f i ;  , , W J C S E N Z W C H r i E " .  

Tonlichtspiele Deutsches Haus 
P e  11 a u 

F r e i t a g ,  1 7 .  u m  1 9 . 4 5  U h r ,  S a m s t a g ,  1 8 .  u m  1 7  3 0  u n d  
l ' i . . | 5  U h r ,  S o n i i t i i g ,  1 9 .  N l ü r i  u u )  1 5 ,  1 7 . 3 0 ,  1 9 . 4 5  U h r  

Tonelli 
i s t  e i n  H a v a r i a l i l m  a u s  d e r  t i i n r t i M i  W e l t  d e r  A r t i s t e n ,  
f ü r  J u g e n d l i c h e  n i c h t  i i i g e l H s i c n l  

Ton-Lichtspiele Stadttheater > 
P e 11 a u 

S p i e l z e i t !  W  1 7  I 9 . J . S ,  U h r ,  S .  1 4 . . 1 0 .  1 7 ,  1 9 . 4 5  U h t  

l - r e l l i i g ,  1 7 . ,  S a n i ü l a g ,  I R . ,  S o n n t a g ,  I M .  u n d  M i > n l d g ,  
2 0  M d r /  I  
R e t i ^  D e l l g e n ,  P a u l  K I l u g e r ,  A n g e l i k a  I l t i u i f ,  A l i c e  
I r e l l ,  F r i t z  O d e m a r ,  H e r b e r t  l l i i l i n e r ,  E r n s l  W a l d o w  
u n d  Wim R o s e  I m  P ü n i ;  

Zirkus Renz 
F ü r  J u g e n d l i c h e  l u g e l a s ^ e n l  

{ • r c i t i K j ,  S i > i n s < . i ( |  u n d  M o n l . u ) ,  l i i g l i r h  t u n  1 - I . 3 U  U h r ,  
• ( i t w K «  t i i u  S ü n n t i u j ,  u m  9 . 3 0  U h r  v o r m i t t a y ,  . J u g o n ü -
v i n s i ( ' l l i i i u ) e n  * i i t  v a l l s t ä n d i g e m  P r o g i a u i m .  

7 . U  i i l l c n  i d ) r i ( | e u  V o r s t e l l u n g e n  k ö n n e n  J u g c n d i i r l i e  
( i n l e i  I i  J t i h r e n  w e g e n  P l a t / n i i i n g e l  n i c h l  z u g o l a s i e n  

Licntspieltheater Trifall 
V o n  F r e i l a g .  1 7 .  b i s  M i i n l a g ,  2 U  M t t r z  
U i u  U t a  b r i n g t  d e n  i i i i s t e r h l l i  h e n  

Zigeunerbaron 
m i t  A d o l f  W o h i b r i u k ,  l U n x l  K i i u l e c k ,  F r l l i  K a u i p e m ,  
( i l n a  F a f k e n h e r g ,  R u i l n l f  P l a t t e  u .  a .  —  S p i u l l e l t u i i i j :  
K i t r l  U n r l l  M u ^ i k :  . l o l i i i n n  S t r a u ß ,  
f ü r  J u g e n d l i c h e  « u g e l a s s e n  I  

V o n  P r o i t n g ,  U .  I i i s  M t i i i l i i g ,  2 1 1  M . i r /  
W i i n d e r v u l l e  M i l r (  h e n w e l l  

Filmtheater Tüffer Tel 24 

l ' r u l t d g ,  1 7  u m  1 9 . 3 0  U h r ,  S a m t l a g ,  I H .  u m  I h  3 0  u n d  
1 9 . 3 0  U h r ,  S o n n t a g ,  I I I  M . l r *  u m  l i >  3 0  u n d  1 9 . 3 0  U h r  

Gefährtin meines Lebens 
F ü r  J u q e n c i l t h e  u n t e r  1 4  l a h r e i )  i i l r l i l  < u g e l < i . H s e i i l  

F r e i l a g ,  1 7  M ü ' i  —  d e r  g r o l l e  M ü r d i e n l l l i n  

» F R  r . n S T I E F F L T E  K A T F R  
V o r f i i h r u n g s z e i l e n ;  F r e i t i i g ,  1 7 .  u m  1 4  u n d  l ( i . 3 0  U h r ,  
. S . i M i s t a g ,  I B  '  i n  1 4  U h r  S o n n t a g .  1 9 .  M a r ?  u m  1 4  U h r  
U i i l u r h t i l t i m g  l u i  j u n g  u n d  a ) t .  

Wohnort- u. Anschriftänderung 
ni i tasen  unsere  Pos lhezlehei  so lon dem /us lön 
f i l f len  Pos lani i  (n i rh '  dem Ve lag)  melden 

.Marhi i r r ie i  Zei innr t"  Vpr l r febsublpHi inf l  

Danksagung 
Allen ,  ( l io  unseren  Innigs lgel ioblen  

Vi i tc i  LUKAS FURMANN tui l  s innoin  

le tz ten  Woqe Hhs ehrende Oele i lo  

c |dboi i ,  «e i  herz l ichs t  c ieddnkt ,  boson-

i lor«  f ib iM t i l lp i i  .Spendern  der  v ie len  
131 innen i i iu l  Ki i in /e .  

ra in l l lu  Ju l ien ,  

2  Ul i  

Unter stetrer! Achtung! 

Verordnungs-
und Amtsblatt 

des Chets der ^Ivtlverwdllung lo der 
Unterilelermarh 

Nr. 5 Yom IL März 1944 
Inhalt: Bekanntmachung l ibnr  d ie  Erfassunq 
des  weihl ichen Gebur ts jahtgdnges  1927 für  
den  Reichf iarbei t sd iens t  weibl iche  Jugend 
in  der  Unters te iermark  vom 6.  März  1944.  
— Bekanntmachung über  d ie  Einr ichtung 
und den Betr ie l )  von Aulzügen vom 2.  März 
1944,  — Er laß  be t re t lend Nal lonalpol i t i sche  
Erz iehungsans ta l ten ,  Meldungen und Muste­
rung vom 6.  März  1944 

Einzelpreis 5 Rpf. 

Erhältlich beim Schalter der Marburger 
Verlags- und Druckerei-Ges. m. b. H„ Mar-
bi irg/Drau,  Badgasse  6,  bei  den  Geschäf ts ­
stellen der »M(irl)urger Zeitung«: in CilH, 
Markpla tz  12 ( rernrul  7) ,  in  Pettai i ,  Ungar-
torgasf te ,  Herrn  Georg  Pichler ,  und bei  den  
sonstigen Verkaufsstellen. — Bezugspreis: 
Monat l ich  RM 1.25 (s te ts i  im voraus  zahlbar)  

fMebenberufllcrie 

M l l c i r b e l t  e r  
(Sachbearbei ter )  für  Graz  und a l le  Or te  der  
s te i r i schen Provinz ,  e inschl ießl ich  der  Unter ­
s te iermark ,  gesucht ,  Zuschr i f ten  unter  »Großes  
Unternehmen 55 9f i3<f  an  Ala ,  Graz ,  Herren-
q a s s e  7 .  7 4 7  

^Betm Bürgermeisteramt Hofrain gelangt 
die  Ste l le  e iner  

Haiiiicllfl-an 
mit  Maschinschre ibkenntnissen  zur  Besetzung.  
Anste l lung nach TOA nach Bewer tung.  Hand­
geschr iebene  Gesuche s ind  zu  r ichten  an  den 
Bürgermeis ter  der  Gemeinde  Hofra in .  817 

Um Reklamationen zu ver­

meiden, bitten wir {ede 

Änderung  
der Feldpostnummer der Vertrlebsabteilung 

der »Marburgif Zeitung« bekanntzugeben, 

Lies Deine Zeitung täglicii! 

P e  t t a u  
im Zeichen von 

Anker und 
r Edelweiss 

sammeln Soldaten einer Gebir^spionierkompanie 
lür das Kricgs-WHW und bringen aus diesem 

Anlafli 

Sonnabend, den 18. Mirz 1944i 

19.30 Uhrs großer Zapfenstreich • 
21,00 Uhr: 

Z W E I  F R O H E  S T U N D E N  
(im »Deutschen Haus«) 

Sonntag, den 19. März 1944: 
8-00 Uhrs Großes Wecken 
9.00 Uhr; 
»Die alte Stadtwache zieht aui« (An der Brücke) 
9.00—12,00 Uhr; 
Für Klein und Grofl — ist was los {in der Stadt ) .  
9-00—13.30 Uhr: »Frontkino« im Stadttheater. 
12.00^16,00 Uhr: 

»Gäste der Kaserne« 
mit Eintopfessen um 12.00 Uhr; 

Kleinkaliberschießen; 
Rummelplatz für unsere Kleinen usw. 

»Pioniere voi«n« 
16,00 Uhr; 
(Stoßtruppvorlührung am Wasseriibungsplatz) 
21,00 Uhr: 
Z W E I  F R O H E  S T U N D E N  

(im »Deutschen Haus«) 

TDie Stadt feiert mit ihren Soldaten — W 
bringt Freude mit und denkt daran, ^ 

• auf jeden Pfennig kommt es an, • 

Kleiner Anzeiger 
Jedei Won ltogt>- fui SielieogetULje 0 Rpl dat fettqedrurkti Won 
26 Rpf. fOi Geld Realltätravarkehr B''«fwor:^B8l und [leiral 13 ftpl 
dai fettgedruckte Wort (0 Rpt, 4II« Ohrigeo Wort«ii?eigen 10 Rpf 
d a s  f e t t g e d r u c k t e  W o n  J O  R p f  0 « .  W o r t p r « ! »  q i l t  b i t  » u  1 2  » n f b -
itabeo |e Won Ktit oworlyebühi bat Abholung dm Angebot« W Rpl bei 
Zuteodung durcb Po«l odei Bi>t«o 7(1 Rpf Auskunftsgebüht tüi Aaret 
flen mit daa> Vermerk 1 .Auskunft u> de Verwaltung odei GesrhAft« 
( t e i l e  2 0  R p i  A n i e i g e a - A a n a h m e s r b l u D  A m  T a g »  v o i  E r s r h e i n e r  u m  
IB inj» Klein« AnteigeD «reri^en nui gegen Voretnaendunq de* B« 
t r a q e i  l a u r b  q a i t 1 a >  • r t e f m a r k e u )  a t i f g e n o m m e n  M i n d e t t n e b ü h i  l O t  » i n »  

I Klein« Anteig» I RM 

Zu verkaufen 

Hasenstatl um 50 RM zu ver­
kaufen.  Anschr .  in  der  »M.  Z.« ,  
Marburq-Dr .  2131-3  

Zu kauten ^gesucht 

Büro-Schreibtische zu kaufen 
gesucht .  Antrage  an  d ie  »Mar-
burger  Zei tung«,  Ver t r ieb .  -4  

Dringend zu kaufen gesucht: 
Regis t r ie rkasse ,  Neiqungswad-
qe ,  Bi lanzwnage,  De/ imalwaa-
ge ,  e lekt r i scher  Kühlschrank,  
Speisez immer  oder  Wohnzim­
mer ,  Teppich ,  3x4 m oder  grö­
ßer ,  Bot lvor leger ,  Spor tk inder­
wagen,  Fotoappara t ,  Pe t ro leum­
s tänder .  Anträge  erbeten  unter  
„Gemischtwarenhandlung 2084"  
an  d ie  M.  Z.  2084-4  

Kle inere  Hobelbank zu knu-
fen  gesucht ,  eventuel l  Tausch 
gegen andere  Sachen.  Adresse  
in  der  »M.  Z.« 2142-4  

Zu vermieten 

Kruschensalz 
Wenn eich Ihr Darm nicht 
jeden Tag entleert, sammeln 
sich iiückstilnde an, die bald 
Ihren Blutkreislauf vergiften 
und zu ernsthaften Erkran­
kungen führen können. — 
Kruschensalz reguliert auch 
sonst Ihren Körper, Die tflg-
liehe „kleine Dosis* macht's. 
Fragen Sie Ihre Eltern oder 

Großeltern! 

K r h f l l l l i c h  i n  A p o t h e k e n  u  O r o g e r i e n  

Leere  Kisten kauf t  F i rma Kar-
beutz ,  Telefon 2618,  Marburg-
Drau.  2144-4  

Stellengesuche 
Junge Damt, zule tz t  a l s  Kae-
s ier in  beschäf t ig t ,  per fekt  der  
deutschen Sprache  in  Wort  u .  
Schr i f t ,  sucht  Beschäf t igung a ls  
Kass ier in .  Znschr .  unter  »K.  J .  
24« an  d ie  »M.  Z.« .  2123-5  

Offene Stellen 

Kleines  Zimmer, ohne Wä­
sche ,  zu  verni ie ten  Neudorf  
be i  Marburg/ f i rau ,  Kirschen-
yasse  10,  be i  Franqesch.  2140-7  

Zu mieten gesucht 

2 möbl ier te  Zimmer, mit  Kü­
chenbenützung,  ne t t  und rem,  
mögl ichs t  S tadtmi l te ,  Klr  15 .  
März  gesucht .  Anmeldungen dn 
d ie  »Marburger  Zei tung« er ­
be ten  — 8  

Möbl ier tes  Zimmer f i i r  so l iden,  
ä i ta ren  Herrn  »olor t  gesucht .  
Adr  Verw.  -B 

Sparherdzimmer oder  möbl ier -
tos  Zimmer ,  woraögl ,  in  Brunn­
dorf  zu  mie ten  gesucht .  Zuschr .  
unter  »Fle iß ig  2133« an  die  »M,  

21J3-8  
Städt i scher  Beamter sucht  mö­
bl ier tes  Zimmer  mi t  k le inem 
Nebenra i im für  Kochgelegen­
hei t .  Kochherd .  Kissen ,  Deck­
bet t  und Ret twäsche  konn ge­
s te l l t  werden.  Angebote  an  d ie  
»M.  Z.«  unter  »Zeichen H.  S.«  

2147-8  

Heirat 

Vor Einstellung von Arbeitskräften 
muH dleZuitlmraung dei •uitAndlgen 

Arbetlsidtei eingeholt werde» 

Kanzleikraft für Vertrauens­
posten sucht »Burgkaffee« — 
Marburg-Dr. 2128-6 

Seid immer 

Bedienerin für  e inmal  wöchent­
l ich  4  S tunden gesucht .  Glo-
r iantschi tsch ,  Kappst raf^e  3 ,  
Marburg-Drau,  2137-C 

luftschutzbereit! Winzer mit drei Arbeitskräften 
wird gesucht. Zuschriften un­
ter »Winzer 2145« an die »M. 
Z.« 2145-6 

Denken Sic daran — 

KLEINE ANZEIGEN 
haben in  der  

MARBURGER ZEITUNG 

GROSSEN ERFOLGI 

Familien-Anzeigen 
finden durch die »M ARBURGER 
ZEITUNG» weiteste Verbreitung! 

Bis  ins  t ie ls to  erschüt ter t ,  geben wir  d ie  be t rü­

bende Nachr icht ,  daß  uns  uneer  l ieber  und herzens­

guter  Mann,  Sohn,  Bruder  und Onkel  

)osef Gradischnig 
am Donners tag  den 1(5,  März ,  nach langer ,  schwerer  
Krankhei t  für  immer  ver lassen  hat  

Das  Begräbnis  f indet  am Samstag  den 18.  März ,  
um 15 Uhr .  am Fr iedhole  in  Drauwei lor  s ta t t .  

Maiburg/Drau,  Wien,  den  16.  März  1944,  

Anna Gradischnig, Gal l in ;  Theresia Gradischnig, 
Mutter j  Anton und Franz,  Brüder ;  Antonia  und 

Anna,  Schwäger innen;  Maria Schukit ,  Schwieger­

mutter; Franz Srhuklt, Schwager; Luise Schukit, 
Schwägerin; Bntno, Otto und Willi, Neffen; Erna, 

Nichte ,  sowie  a l le  übr igen Vejwandten ,  

21.50 

Wir  erh ie l ten  
l ieber  Sohn und 

die Nachricht, daß unser 
Bruder 

]osef Zafuta 
Grenadier 

im Al ter  von 22 Jahren  in  e inem Reservelazare t t  
am 1.  März  1944 ges torben Is t .  

Die  Beerdigung fand am 12.  März  1944 am Fr ied­
hofe  in  Treun s ta t t .  

Jörgenfe ld ,  Treun,  im März  1944.  

Veit und Maria Zafuta, Eltern;  Maria, Olga, Rosalie 
und August ,  Geschwis ter ,  sowie  a l le  übr igen Ver­

wandten .  819 

Fräulein, kaufmänn.  geb. ,  in t l . ,  
48160,  brünet t ,  mi t  k le inem 
Geschäf t ,  10 .000 RM bar ,  sucht  
ehrbare  Bekanntschaf t  7 W ,  Ehe.  
Zuschr .  unter  »Sympathie  2121 < 
an  d ie  »M.  Z.c .  2121-12 
Sympathisches  Fräulein, in  
mi t t le ren  Jahren ,  kaufmän-
Ti i i sch  und häui l ich  ausgebi l ­
de t ,  gut  ausges ta t te t ,  wünscht  
guts i tu ier ten ,  charaktervol len  
Herrn ,  Unters te i rer ,  große  Er­
scheinung zwecks  Ehe kennen 
zu  lernen,  Nur  erns te  Anträge  
unter <>Lenz 2141« an die »Nf. 
Z.« 2141-12 

Funde - Verluste 

Junge, schöne Wolfshündin 
zugelaufen .  Grachornik  Johann 
-  Amaiegasse  35,  Würz  b.  Mar-
burq-Dr, 2120-13 

Lebensmittelkarlen f i i r  3  Perso­
nen,  lautend auf  Mautner ,  Gas t ­
haus ,  Grenzgasse  62,  Marburq-
Drau,  samt  Einkaufsnetz  im 
Gange des  Sleuerarntes  am 
Mit twoch vormit tag  ver loren .  

Der  Finder  so l l  s ie  gegen quie  
Belohnung se lbs t  überhr in t ien .  

2 l29- i ; i  

Aktentasche, schwarz ,  wurde  im 
Personenzug Ste inbiürk—Cil l i  
am 10,  I I I ,  1944 ver lduscht .  — 
Um Zurücks te l l img geg,  Rück­
gabe  der  unr i rh t iqen Tasr l io  
wird  gebeten ,  Trol l ,  hol  Nas-
s imbeni ,  Ratschach.  2136-13 

Verschiedenes 

Tausche  Kofferschre ibmaschine  
für  Rundfunkempfänqer  Buig-
qasse  39-111,  .Marburg-Dr .  

2122-14 

Zwei  n immermüde Hände ruhen,  zwei  t reue , ,  
l iebe  Mut teraugen haben s ich  tür  immer  geschlossen,  
I fusere  a l le r l iebs te  und t re i ibesorgte  Gat t in ,  Mut ler ,  
Schwiegeimut ter ,  Grußmut ier  und Tanta ,  Frau  

Maria Reich 
hat  uns  nach langem,  schwerem Leiden im 74.  Le-
bens jahie  tu t  immer  ver lassen .  

Das ,  Leichenbegängnis  l indet  Samstag ,  den  
18 Mär /  um 16 Uhr ,  am Franziskanorf r iedhof  in  
DrauweÜei  s ta t t .  

Die  Seelenmesse  wird  am Montag,  den  20.  Mär / . ,  
um 7  Uhr .  in  de i  Franziskanerki r the  gelesen  werden.  

Marburg  Drau,  den  16 März  1944.  

In  t ie ls ler  Trauer :  
Franz Reich,  Gal le ;  Mlmi  und Franz, Kinder ;  Maria 
und Hedwig,  Schwiegrr tö i  h ter ;  Enkelkinder  und 

a l le  übr igen Verwandten ,  2135 

Im t iefs ten  Schmerz  geben wir  d ie  t raur ige  
Nachr icht ,  daß  unser  l ieber  Sohn und Bruder  

Pelerl 
am Sonntag ,  den  12.  März ,  nach kurzer  Krankhei t  
unerwar te t  verschieden is t .  

Das  Begräbnis  war  am Mit twoch den 15.  März  
In  S t .  Pe ter .  % 

Graz ,  Marburg 'Drau,  Wöi  schach,  16.  Marz  1944.  

Wladimir und Bertha von Bontsch-Brunewitsch, 
Eltern;  

Boris und Sonja, Geschwis ter ,  
im Namen a l ler  übr igen Verwandten .  

2149 

Schwarzer ,  t t ide l l ,  Frauenman­
te l  (200 RM) mi t  langem,  s rh i i -
nem Kragenpelz  oder  Kol ler -
schre ibmaschine  (100 RMl,  dre i ­
re ih ig ,  tausche  für  guten  Rund­
funkempfänqer  od .  v ier re ih i f te  
Koffer -  od .  Büroschre ibmasc  h i -

.  ne  od.  Fahrrad .  Zw-chr .  unter  
»Frauenmante lsc  an  d ie  »M.  Z 

I 2126-14 
Tausche  Teppich ,  4  m,  (Korks)  

I gegen große  Damentasche  |L(^-
I de r )  gut  e rhal ten  oder  nog-^n 
j Be t tvor leger  und anderes .  * \nfr .  

vormi t tags .  Nagyst r ,  19-1 . ,  l inks  
!  — Waida .  21 14 

Tausche  Motorrad, 80 ccniTt . i -
de l los ,  für  Pferd  oder  Binspi in-
nerwagen.  Franz  Wuqa The-
sen ,  Li i i senqasse  7  210,3-11 

Reparatur - Slrirkarb^e^ ni^ 
nimmt Maschinens t r ickere i  
Har tmann.  Marburq-Drau.  Hin-
denburgs t rnße  1 1913-14 

Danksagung 
Allen  l ieben Nachbarn ,  Freunden und Bekannten ,  

welche meinen lieben Sohn VINZENZ BAUMANN 
durch ihr  Gele i t  auf  dem le tz ten  Wege geehr t  haben,  

sage  ich  aul  d iesem Wege den innigs ten  Dank.  

Besonders  danke Ich  dem Herrn  Bürgermeis ter  und 

Oi tsnru])ppntührer  sowie  a l len  tü i  d ie  ichönen 
Kanzspcndon.  

ANTON SPANNINGER 
und a l le  Verwandten .  2152 

Schre ibmaschine  »Cour ier<i  lau­
sche  für  g i i le rhf l l tenen Diwan 
(Coucho) ,  Fahrrad  oder  der­
g le ichen.  Adresse  in  der  5^\ l  

m3-14 
Tausche  tadel lose ,  hohe  HeT^ 
rensrhuhe mit  Ledersohle  Kr .  
44  gegen Damen-  oder  Herren-
s t ie fe l  Nr .  42 ,  Adresse  in  der  
»M.  Z.«  2143-14 

Werbet 
für  das  

DcntHhe 
Rote Krcnz! 
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Ein Schlössl wird zum Bauernhof 
Strahleck in den Büheln 

V o n  U n i v o r s i t i i t ^ p r o f e s e o i  D r .  H d n s  P i r c h e q q e r  

D e m  t i r d / c r ,  v o n  [ l i r t . t i ' l d  i i u ^  i n s  

» J o K Ü d i u l  n » ' W c i i u l i  r t  i s t ,  e i l  i n  i s t  ( 1  

P l t i i i c J o r t  s t ' ^ . i i l e c K i  w ( > l i ; l ) ( ' l < < i n n ! i  v o n  

h i e r  k o m i T U ' i i  w i i  i i h u r  d i r  W  i s s i ' t -

b c h e i r l » '  / . w  s e h e n  F t v s t n t /  » i n d  L r i ß n i t /  

T i i t c h  W e n  c i . ' . ' l l  u n d  W < i ! d h t i <  h .  M f  r  

v o n  d e  s e i n  S f i d ' h d f i  o i l i  i  W "  m . i n  

P S  f n i h r r  s f h r i e h  S | r : < h l p i k  —  * . ' i l l  n i c l i t  

f ü r  K e d "  s o i ' t  s d i i f l e r i i  v n n  r i n r n i  u n t e r -

s t n i i  s c h o n  I M  « n d o r f  r l " s  ( d e i c h e n  N \ i -

m r n s .  D e r  l e s r i  w  r d  e s  f r o i l i r h  n  n i ' '  

\ i i i i S ( > T i - , f  f i i d  ( t p r  S i K ^ / i i r k  i r t o  i i n r f  i n  r l o n  

O r f s r e n r r l r n  i m  s u c  h e n ,  d e n n  r l ^ r  N < i m p  

i s t  f ' i o t  s e i t  S ' n ) l e i i i l ) e r  l ' < 4 l  w ' e d ? i  z u r  

G c l f i i ' u t  ( » e k o r n m e i i  

( » l e i r h w o h l  i s t  r r  v i o l  c i l l e r ,  t i h e r  r n f  

d i e  ' l e  m ' M h e n  w e T i l e n  u m  h n ,  d e r  V V i s -

« e n s r h  ; f |  ' . v ^ r  p r  v e ' s r h l a s s e n .  M l . - r -

n  f l u  f ' r i i ' z  T n p d f i r ' i i h  l o h  i n n  

S c h ' H i ' : '  s r h '  -  h  : n  e e n i  Ü I H ?  o r s r h i e -

n n v M i  I  e v j ) < n n  f l o r ' • ' t p i o r i n - ' r k '  ^ ^ S i ' . i h l e f k ,  

C . r i i / e r  K  e ' s ,  ^ r h ' ' > n  u n d  C ' t i . i l  n ^ i t  ] e r  

I l i T T ^ r h d f !  n i i ' e ' ' h > n i r !  v e r e  n f ,  i n  V i -

( . f h c r s  r n i )  ) f i i ( , | > h ' e  m ' k I ' e ' n s t n v i -

ü f t o  R e « ; ; t / , r r  t l i e  I  l e r b e - ^ s ' i '  P  • .  —  D  t r f t n  

s l i m i n t  e t w . K  n i c h t :  ^ u i t ^ n h . u i  l i o q t  i n  

d e n  M i i h e l n ,  d e  n n  i c  h  i n  M ' j r h u i ( l e i  i i n d  

n i ' h '  • n " '  D  ß  l i n d e r  Z w e i -

I r l  r i c  h l ' n  i f > '  h  • • ' . ' i ' i r j l  d  r  C ^ s ' ^ h i f  h l r  

d e -  r ) ' ' i / e s "  I  ^ - n n  t  f l r o / e i i :  » I n  

f h  r  P f d r ' e  * < 1  R i n r r r h l  W  R .  t a n  d  i s  

S f  h ' n l ^  S t r . i h l e r u i  m  ( l e r n i  i l f n  ( 1 H 7 . ' i )  

p  r h t  m e h r  ' . .  t t c i i "  i n i d  d e s s e n  T l r u n r i -

I x ' f i i ' /  i n  n u ^ h r f > r r  H  > i i e i  l u i n i n d n  7 . e r t e i ! l  

w p r r l e  7 n r  P ' ^ T !  n i f r i i n d "  r i " h n r f  d ' T  

S ^ r . i l l e f  W p i  M  i , e  ' ' '  ' ' r i r n ' i . l  l ( i  T d r h  i t t ' s -
f i ' w '  .  H e -  f  k n n d W t e  w e i s t  u n s  n i f  

S '  I ' i > r ) T - ' " ' h '  I ' ^ i i  d e ' - h r i t h  W i r  d e  

m m  d i e  C  i c i i n ' • i d c -  W e ü i L s f l i e n ,  i n  w . ' I -

I  e h e r  d t i s  P t a r r c l o r t  l [ e c ) t ,  i n  S T t i h l e c k  

'  m n h e n i i n n t .  

Weis  wissen  wir  i i i je r  d ieses  Clut?  Ei-
,  c imt l ich  recht  weniq .  [m M I te l i i l te r  
• s chein t  es  norh  nicht  hos td iu lon zu  hu-
, h . -n ,  wir  e i l th i tn  weniq^tens  n ichts  von 

ih ; i i .  Zum crs lenin t i l  wird  os  15f l .5  qe-
nnnnt .  Dimals ,  r im f i .  Novnnihrr ,  ver -

I k .u i f tc  r»eor<(  von S 'ubonbern  d .  Ä auf  
I Wi i rn iherq  se inen S . t / .  oder  Stork  St ra l -

leqkh — deinndch kein  Schloß — m t  
Teich ,  F ischere i ,  Acker ,  Wiese  und 
Wti ld ,  d ie  V'oqte i  über  d ie  Kirche  St  
Ruprecht ,  12  Unler t imon in  Unterwel-
l i l s th ,  13  in  Oherwel l i t sch  v ier  In  Ter-
nov. 'c tz ,  fe rner  dcis  l ie rqrccht  in  l ' j i te r -
l ind  Oherwel l i t sch  (70- l - ( i ( )  z insonde 
W'e  nq<ir ten |  in  S n l i r i c i c h  ( ? 1 ,  L'>nq n-
und Selz t iherc i  (22- '  in  - l ( i  Wenir fM tcnj ,  
den  Cet re tde-  nnd Wnin/ rhcnt  in  ver­
schiedenen (qeni 'nnten)  Or len  ui . id  Be, r -
qon der  Pfnrre  Sl  Pi ip i -ech!  c l 'n i  l lans  
Fr iedr ich  Fre iherrn  von Herhors 'e in  ni i t  
Ci i i lenhciq  Die  Voq 'e i  t i r r f^rh t iq lp  (J 'mi  
Des i tzer ,  be i  den  dre i  iv i rc  h l r iqf^ i i  d ie  r ' . ' i -
b i ihr  für  d ie  i i i i fner i rh te ten  '^ t i in<le  ' .< in-
z i iheben tSt i indiecht l ,  se 'nen  I lo twein  
f i i i sznschenken (das  he iß t  se inen Ciqen-
t ) (Uiwpin | ,  be i  den  »übl ichen n \d  nol -
wendir ien  '  Rcui fere 'en  St r i fqe lder  /w 
veihci iKien ,  d ie  Ki ' rhenn 'öps te  od ' - ' r  
Zechleute  e in /nse tzen  und d i"  Kirchen 
lefhnunqen zu  i iberprüln i .  

So  war  f i l sn  Sl r fTl Ier i  von ^Vurin l iPTi  
( in  Gulrnht>n i i l ie reer jannep nnd bl : f>b 
I i i s  1H4H ( l . ibe i .  Wenn I lM7 o in  Fdlnj  
Sl"nhi in  Ni i rnberr ier  d ls  h 'nHhes ' tzor  
( le i idnnt  wird  — er  Wcir  der  e in / ' c ie  P 'o-
t i s la i i t  in  dor  Pfurre  —, so  dürf te  e r  nur  '  
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Strahleck nach einem allen Stich A i i t n u t i m e :  S t e t f c n - L i c t i l b i ' l d .  G t - a z  

Pcichle i  u t le r  Verwci l te r  qnwesen se i .n .  
Im Jdhie  1778 l ie l l 'd ie  '  l Ie r rso lu)[ l  d . ic  
Nkvurc i  in  lünl  S tücke  lUif te i le r i  und je­
des  V ' c r rs te ic inrn  v ier  AnteMe zu  je  5f )0  
( i i i lden-  e inen 'z i i  400 Cj l i lden  ÄuäruJ-
pre is .  Linen Ante i l  beJ iüni  das  »dl tc  
Srhiöf i l  tn  t  So  wurde  c l iescs  St r r iMlQck,  
l i t i s  jedei i lü l l s  in  der - ( ) i t schfdt  CutenFi i iq  
zu  öucheu is l ,  e in  Hduer i ihot .  

Kultut Wochen der Deutschen Wehrmacht 
in Athen " 

Mozart im Marburger Stadftheater 
Erfolgreiche Erstaufführung der »Hochzeit  des Fit jaro« 

Hil l  q roßei  P i f i i re  — se in  Nrune is  
P i l l  ie id i  1 e i i t i . i l len  — hol  e imn. i l  den  
I f .p id .ne i i  ü l ) i i ( )ens  v ie l le icht  wohl  e i* i  
\ \e r i i ( i  i iMlei  hd\ ) re ; i  Ai isspi  ur i i  fK"i<i i i ,  
c ld i  F le in  d . i s  l \ rn i ize i ih iMi  des  ( le i i i ;^ : '  
se i ,  Wer , , )  dem wi  kürh  so  is l ,  (d ie  Mu-
s ikffe .c  h 'chfe  /  i in inde- : !  sc  he in t  i ! , r , i  
recht  v i \  t | ' i )en! |  so  is t  F le i l^  c ; ; s t  re< h '  
d ie  nnbidin() l ,  Voi ,Bisse l , ' ' . in ; ;  f ü i  du. '  
q"de)hl iche  Ai l ie i t  e ine i  Provin/ th iv i te .  s ,  
v .enn e- i  s ich ,  wie  die  s  c i in  verc id ' ige i i i  i i  
N . i t twcrh  ni  -e re  b i t  ve ,  t ic^ ' t t ich  f ) (de i -
t r l '  M i i l  I i i ' .er  IJuhne t i i t ,  he i  i i l icv  i i<i -
t in i ior |o l ;encn l lesch . - c i n k i  nr |  der  in . i ie -
nc l len  und ki ins i le r i sc l ien  Mit l (" l ,  i in  e :n  
h "  S (hwi> ' i ig"s  l .e ik  es  und ki ip i ' cn ie i -
c t ' (>s  \V:Mk hei , i i .u ' iK | t .  wie  e . ,  V1o/<i i i*-
uns terb l icher  Fi r ( t i ro  • i s t ,  

Er l renl lc  h inweise  dor l  te i l f jes te l l !  
v . . ' ;> le ; i ,  r td .S  luch  d ieser  j i inqs 'en  Frs t - -
( luf i ' i ih iu i i ' i  d i t rchi ius ,  j f i  vc j inehinl ic i i  
Wirdi - ' i  r i l le  unt i  U ( | i ic i ien  Merkni t i le  so l ­
chen Fle i fW^s,  c iMn l \ 'Minzei (  heu  snl ides tc . i  
Sf i idui ins  und ents  c jü l t  r  Tür  h t i r |ke i l  « in-
h i  I te le i i ,  Wie  Foic l len  im kr ' s IdUklf i ren  
lUi 'hw. i^  r  'uni ine lU^o s ich  b is  s ," 'nf -
I h  l ie  T' iUiei  le ,  qiol .en und klcinc i  

s | rudel i 'd  'n  Mo/Hvt ' s i  hen  
1  zr  q te i i  s i i  b  in i iä ikc i l i s rh  
l ' , ! ' l  , i !K-n  Ff ih ,n issen  de j  
nieN. i l i sc  hen  und ihythmi-

i n i  l ' . i r t i e n  

1  , e m e : i t  •  ;  

i | e i i c i c l '  I  n  ' > ; i  

ü b e r ;  c  | (  h (  •  

S(  he i l  CIcMiles ,  | , i  . • . i iwf  i lcn  . socfoi  e inem 
e 'v .Ms i i 'v  Is ; i i l / ' -11  TcMnpo und i ' iber -
h i tz ten  Im 1 b i '^ lcns  h ien  So kf im 
i  .ne  , - \u lh i ! i i  i i ' iq  \  mi i  [c . i le in  S  i !  he i fer -
s l '  r  Wii rd ,  i i i i t i  : . . !uherf ; le f  inus 'k id isc  b( ; i  
I l td lu iu i  xi i t .111(1 , :  f l ' i>  de ,  d iu ikbare i i  
Pi i ' -Mlls  de> I ion . |  s ic 'v  is l  und zu  der  
\v  . r  l ie i / l i (  I i s !  q i i i tu l ic ren .  

Vie l le ic l i f  Wdn der  Mo/ i r ' - r rc i i | e  un-
ee-uh:»  !  des  pv  le iu l - tbeüenden Bulfo-
( I f i s i e s ,  d e i  s ' "  l i e i i  ! i ' e  u n d  d e ,  d u r c h  
( I i i s  i i i i i>nf |e t>is  i i ' f  iben  sol l ,  h in  und 
Wieder  i v i i  I i  i m  V ^ i n  w e n i c )  mehr  St  •  •  
l e  /u  wunsi  hei l  e in  k le in  weniq  mehr  
von le i i 'M im ( inmle  im' jbb . i ren  Sub-
sl f i . ' i z ,  ( ' i e  de , i  i jn  I luhen S  i lzbuic(er  
eben e twd vom i i .  rc i" r l ic  h '  n  Loi tz inc)  
unterscheidet  ui i i i  d ie ,  qe iucle  im »Fi-
qci ro  f i i i c  I i  noch d ie  p l  d ies te  text l iche  
bi l l ic ikeM kos lbd '  i i l )e rc ,o icIe t  ,  .  ,  

Am I l i r ic tent -Mipul t  s ; i ' (  l ie i  F le i l i iqs te  

von di len ,  de i  Mdnn,  dem j«  wohl  be i  
t i i l^ ' i i  Opernor lo l f (en  c 'e r  löwen. in to i l  qut -
znhufhen is t :  Kcipel l ine is te i  Richard  
31el ! .  In  tüchi iqer  Ver t raut l ie i t  mi t  de i  
lu  r r l i r  hc!n  Pni t i tur  l i ie l t  e r ,  wie  s te ts ,  
dt r>  Züqel  (es t  und kr t i l l iq  »n se ine :  
I l ' ind ,  rü ' i  d . i s  e lwds  zu  s td ik  hese l / le  
Ol  ehes ter  wieder  zu  e ine t  recht  i ' nsehn-
l i (  hen ,  übeid i i ic  hsrh i i i t t l ichen Leis tumj  
mi t  s ich  empor  und to imte ,  vor  n l lem 
i , i  dm beiden qrol<en Findl is  des  2  und 
•} Aktes ,  F .nsembleszenen von prächt ic j  
( jeschl i l fenei  t incbinql ichkei f ,  

Den Grdlen  Alm iv ivn Stinq Fri tz  
Sc  hmidt -Frdt iken:  f)>>n/ .  f i i i s t ieze ichnet ,  
mi l  wohl tuender  Ruhe und Würnie  in  den 
Ivr isc j ien  und e inem not) !e ' i  undi i ldr inc i l i -
( l ien  Pdf ldncld  in  den  Hulfo-Ste l len ,  Zu 
s  mimen mil  Fr ich  VIdl lh i  i s ,  dem ver­
d iens t l ichen R( \ | i sseur  der  Opei  der  ( ' en  
Fi fdro  f ichauspie ler i sch  rui l  d  i s  Leben 
dic | s te  qes t i i i te te ,  e rw,es  er  s ie  I i  unht re i -
t 'Ci  d i s  der  bes te  Sprecher  des  Abends ,  
d is  kundiqs ter  Beherrscher  des  woi l rp i -
c hen  Mozdi t  sehen Secc>)-Rrzi lc i t ivs .  cbis  
' •nns t  wie  r indersv . 'o  d iuh ,  hdi i f 'q  e , i ie r  
c iev  i ' sep  l ' i i le rbe 'onthei t  und Merbdni-
' j ic i r imq anheimt i iDt .  

Fi i r  i ' i e  Par t ie  de i  Grä l in  wurde  a ls  
C' i . i ' ^ l  l rmc(drd  Schwti iqer  -ui f .  Vl i inchen 
i fcnvonnen.  Die  sympl id t i sche  Ki ins tk : r ln .  
d ie  le ider  /uwei ten  den Ton e twas  zu  
s t f i rk  pre l l t  und dds  zc i r te  Mozdr t  sehe  
Nte los  i 'n l  ver is t i - sche  Ar t  n ; i t  Aus­
druck i iberbid ' ,  ze iq te  Rout ine  und mu-
f i ikdl i ' sche  {" lewr 'ncMhei t  und hinter ' ie lV,  
d l les  in  i i i lem e inen recht  voi Ip j lhdf ten  
Eindruck,  

. f i i t td  ( IMber l  a l s  Susanne hal te  e inen 
sehr  qnte ' i  Ti i r )  Nach in länql  cher  Ge-
hemmtl ie i l  sanct  s ie  s ich  l '> i ld  f re i  nnd 
hol te  f i ich  vor  a l lem im 4."  Akt  mi t  d- . '>m 
fe inen nnd wohldurchf lachtm Vort r - in  
de i  entzückenden Uesen, i r ie  e inen wohl­
verdienten  Soni inr r ippldus ,  in  den  auch 
»reservier te"  j  l ande  f |e rn  und f reudiq  
mi i (>ins | immten 

Dem nräf l ichen Pacjen  Cherul i in  l ieh  
Dorothed Sieber t  d i r  q  inze  Füi lo  ihre«  
k inper l ichen ("harms dem s ich  /ü  l ieb-
l i fhs ie i  Gesamtwirkunq duch noch e in  
befräc l i l l iches  Mal l  von juc i rndücher  Vlu-
s iz-er f re i id iqkei t  h inz i ic i rse i l l  

Die-  k le ineren  Par t ien  der  Oper  d ie  
Miure l l .n . i  dc^r  s te ts  höchs t  ver ld lHicheiy  
Mann i '  Kappps ,  der  f lds i l i 'o  dee  | i t imi ,n l ic  h  
qcwi '^  n icht  i inbeciab ' len ,  aber  s ich  e in .s t -
wci len  noch nicht  mi t  res t losem nrfolc[  
um e in  e 'nwandlfe ' ies  Deutsch  bemtihen '  
den  lose t  Dobjovnik  der  h is l iqe  Richter  
Don (  i i ' / io  Rudolf  Loser ths ,  der  B ' . i r tu lo  
c i r -s  s tMpmqewdUicieu  l iwaJd Steeq, - .  cU-T 
t r ' - 'M'chi i  r ie>eichnete  t incf  ebenso c | ' e -
suncfene  Gär tner  Antonio  des  Andreas  
r  i iu l ro  und schl ieHl ich  d ie  Barbci i" i i i ( i  der  
l imciard  Ciru lke  iaqe 'n  durchaus  in  c ju len  
Händ '^n ,  S ie  al le»  mdqen s ich  für  d iesmal  
mi t  e inem Pauschol l^b .bcqni iqon.  .  .  .  

Füi  d ie  h i ib- ichen Rühhenbi lder  vera i i t -
v ' t i lFch -eM-hnr le  a l^  C".  i s t  Mi i jn  P 'o t jo i -
low.  wie  wir  hci ien , '  e ine  Schüler in  cVs 
berühmten Wiener  (b"s  und Rü+inen-
' •  Lnv '  P i j f h i n  S i e  verr ie t  Cie-
schindck und s t iPs t i s ihe  Si<.hejhei» .  
V .  i i \  S l  hon W i i  die  fi> i i s ie tb inr i  de  Zi in-
meic l i - rken in  dem mit  se  chs ten  Stuck 
verz ier lc^n c i r t i f l ichen Rcjkoko- .sch 'o-^se  
durch  unqle 'c  hmäf .Mq je la l l r te '  ! i l  n ie  
Vorhincie  n i c h t  für  e ' n e  ninz  qUirküche 
LöMn.q hallc^n. / /ernjonn Frisch 

Würzburger Ehrunp; für Professor 
Chroust , . 

Du Stadl  Wii rzburc)  ha t  Geheimrat  
Pio tessor  Chroust  anlä lUich der  Vol l -
enclunci  se ines  HO,  Lehensjc ihres  in  dank­
bare)  Würr i iq tuui  \md Anerkennunq se i -
ne i  hervorraqenden Verdiens te  um dto  

I  l i ' - f rnschunq der  Wii rzburc jer  und f rän­
kischen CJeschichte  d ie  Plaket te  der  
S 'ad '  • V e r l  Vhen.  

Karlsruher Hochscliulkurse 
in Lyon 

.  Die  Technische  Hochschule  Kar ls ruhe;  
lühr te  in  l .von e inen Mofhschulki i rs  für  
im Wehrdiens t  s tehende Akt ic lemiker  
durch .  Mit  e inem umfanqre ichen Vor le-
sunqsproci ramm, das  hauptsächl ich  den 
Glundv ' i ssenschaf ten  qal l ,  ( ruqen Kar ls -
luher Professoren und Dozenten dazu 
bei ,  d ie  Kenntnisse  der  Studenten ,  d ie  
von den verschiedens ten  Truppente i len  
zu  die ' sprp  Kurs  beur laubt  waren,  aufzu* 
( '  «  h " !  n n d  / u  V f r t M - > ' » ' n  

Uber den Urn^sjan^ 
mi t  Gedanken 

Von Dr .  FJans  I fans  Sfeqmann 

Die  Gedanken s ind  ut t  wie  ihre  
Schöpfer ,  d ie  Mep.- . fhen:  s ie  haben ihr  
e iqenc ' s  Wesen,  s ie  leben ihr  e ic ienes  
Lcl r  n  und haben,  wie  ibe  Menschei i  und 
Völker ,  i l re  Ge.schichle ,  l ' s  i s t  wahr l ich  
e ine  Ki in«t ,  mi t  Gedanken um/uqehci>!  
man könnte  e in  Ruch schre iben über  den 
»UmcpuHj  m l  Gc 'dankei i ' ,  wie  der  Fre i ­
herr  von Knicuie  se ines  »übet  den Um-
( |anq mi t  Menschei i :«  schr ieb ,  

Fs  o ib t  Menschen,  welche  d  e  Gedan­
ken tun  vcnn I  lorc  ns i iqen kennen;  es  
q ib t  andere ,  be i  denen b:e  se l tene  Feier -
ta( i sc |ds le  s  nd,  und wieder  c) j l ) t  e s  Men­
schen l)(>i  denen die  ( iedanken zu  l lau^e  
«ind,  Es  c i ib t  aber  auch Leute ,  d ie  immer  
in  Od inken s ind  i i iu l  doch nic j ina ls  e i -
nen Gedanken denken,  und d ie ,  d ie  den 
qr inzen Kcjpf  vol l  Gedanken haben,  kcin-
nen o l t  mi t  ihren  CJedonken n ichts  an-
fanqrn ,  Crhaben-qrolJe  Gedanken qib t  es  
und kle ine  Gedanken;  d ie  e inen s ind  
uns terb l ich ,  d ie  anderen  verc[ehen mi t  
dem Taqe.  Schi l le rnd und vie ldeut 'c i  ; s t  
o l l  e in  Gedanke,  wie  es  auch rb^r  Mensc  h  
se in  katu i .  Jeder  beschaut  so lchen Ge­
danken mi t  se inen A u q e j i ,  und so  s ieht  
ihn  jeder  anders  Der  e ine  Mentsch  lobt  
e inen Gedanken,  der  andere  tadel t  ihn .  
Der  q ib t  se in  I fer /bhi t  für  e inen qroRen 
Gedanken,  für  e ine  Idee  — unci  der  an­
dere  lächel t  darüber .  Fs  q ib t  Gedanken 
von zar ter  Keuschhei t  und solche  vnn 
wi lder  Verworfenhei t )  es  qib t  s to lze  und 
demüt lqe ,  ver loqene  und wahrhüf t iqe  Ge­
danken.  

Die  Wel t  der  Gedanken hat  eine el»  

qene  Geschichte  Ein  Gedanke aus  d e m  

Mit te la l te r  s ieht  anders  i i i ia  a l s  e 'ner  
aus  d e m  wel t l röhl ichen Rokoko t iner  
aus  dem Biedermeier  ander«  a ls  e ine i ,  
der  heute  qedacht ,  qesproc  hcui  c ider  qe-
s rhr ieben wurde .  Der  G; 'c lank(«  e ines  
Minnesäucj r i s  wi l l  anders  .c( f«ch. iu t  wer­
den a ls  e iner  von Hans  Sachs  nein  qar  
von Goethe  Das  Wort ,  d  e  Sprache  ' s f  
das  Kle id  der  Gedanken, '  und so  ha!)v 'n  
Gedanken auch ihr  Zei tk le  d .  das  i i inen  
auf  den  Leib  zuqeschni t fen  is t .  Desha 'b  
kann e in  Gedanke verqanc(ener  Zel len ,  
wenn er  in  d ie  Sprache  unsere i  Zei t  e in-
V i e k l e i d e t  i s t ,  wie  verkle ide t ,  wie  e ine  
Maskerade  erscheinen.  

Wie  in  der  Zei t ,  so  s ind  d ie  Gedanken 
auch im Raum verschieden.  Anders  s ind  
f l ie  GecbinVen der  Franzosen,  anders  d  e  
der  Deutschen:  e in  Gedanke Racine« 
q le icht  n icht  denen e ines  Less inq ,  An­
dere  Gedanken denken wieder  d ie  Phi ­
losophen,  andere  der  Feldherr  und der  
Staa tsmi inn,  

Eine  Wel t  für  s ich  s ind  d ie  Gedanken 
In  unserer  e ic ienen Brus t .  Of t  kommen 
s ie  über  uns ,  wir  wissen  n icht ,  woher ;  
und es  ere iqnet  s ich  wohl ,  duß wir  e r ­
schrecken über  d ie  wi lden und wir ren  
Cieddnken,  d ie  wie  Dämonen in  unserem 
Kopf  ihr  Wesen t re iben.  

Man sol l te  wirk l ich  e in  Buch über  den 
Umc[anq mi t  Gedanken schre ihenl  Es  
müßte  e in  zar tes  Buch se in j  denn d ie  
Gedanken s ind  zar t  wie  Spinnenqewehe,  
wie  der  Farbs taub aul  e inem Schmet ter -
l inc is f lüqel .  Wie  e in  Schwer t  müßte  das  
Buch se in ,  wei l  d ie  Gedanken of t  wi ld  
und kr iec ier l sch  « ind.  Es  so l l te  er fü l l t  
se in  von Liebe  und von HaO Kluq müßte  
das  Buch se in  und Zeichen und Merk­
male  anqeben,  nn  denen man das  Va­
ter land und den Vater  e ines  Gedankens  
erkennt ,  ob  e in  junqer ,  e in  a l te r  Mann 

ihn  dachte .  Das  Buch müRte  deuten ,  wie  
e 'n  Gedjnke  qedacht  i s l  und wie  e i  zu  
vcMstehen is t  Es  mi iß t& d ie  Art  des  Ge­
dankens  weisen ,  ob  e«  e in  köniql icher ,  
e in .  phi l i s te rh  *l ter  oder  c iar  e in  be t te l -
haffpr  Gedi jnke  i s t .  Es ,  so l l te  d ie  fc»iqisn  
u i ic}  fe i len  Cknlanken .ent larven und d ie  
hohen und qroßen 'Gedanker i*  im 'Licht  
des  Geis tes  verklä i ;en ,  d ieses  Buch 
'über  den Umcianq mi t  Gedanken«.  

Der Krfegsblirde 
Aul  dem Hauptpla tz  e iner  qrößeren  

Stdcl t  Mi t te ldeutschlands  s taut  s ich  d ie  
Menqe vor  e inem Straüenüberqanq,  qe-
radc* qebiole t  das  Verkehrsze ichen »Hal t«  
und jeder  ha t  e«  doch so  e i l iq ,  Dip  War­
tenden,  d ie  le i l t i  has t iq-nervös ,  te i l s  te i l ­
nahmslos  drc inbl icken,  wol len  qerade  
verärqer t  zu  schimpfen anlanqen,  ' a l s  
| ) lö tz l ich  Ruhe e in t i - i t t :  Al le  Auqen s i r td  
mi t  e inemmal  auf  e in  neu ankommendes  
Paar  ger ichte t ;  e in  junqer  Mann,  qeführ t  
von e inem schönen qroßen Schäfephundj  
der  Mann is t  b l ind  — Alle  t re ten  7.ur  Se i ­
te  und der  Hund führ t  se inen Herrn  b is  
in  d ie  vorders te  Reihe ,  wo beide  war­
tend s tehen ble iben,  der  Hund '  aufmerk­
sam den Bl ick  qeqen d ie  Verkehrs tafe l  
r ichtend.  Auf  e inmal  b l i tz t  das  qrüne  
Licht  auf  und schon se tzen  s ich  d ie  be i ­
den in  Bewequnq;  der  Hund führ t  se inen 
Herrn  mi t  «c lhs tvers tändl icher  Sicherhei t  
auf  das  andere  St raßenufer .  Wie  anqe-
wurzei t  s tehen wir  a l le  da  und schauen 
ihnen nach: viele heben die Hand 7Aim 
Gruß,  Im Herzen qrüßen ol le  den junqen 
Soldaten  vol l  Ehrerbie tunq.  Und a ls  d ie  
be iden um die  Ecke verschwunden wa­
ren ,  wurde  uns  ers t  wieder  bewußt ,  daß  
wir  ja  Ei le  ha t ten .  

Annemarie  Graschi tz  

I  Unter  der  Schi r r t iher rschdl t  dos  Mil i -
tä rbelehlühabers ,  Genera l  dt>r  F l ieqer  

( Speidel ,  ver f ins ta l te t  d ie  deutsche  Wehr-
macbt  In  Athen in  der  Zei t  vom 20,  März  
l ) i s  9 .  Apr i l  1944 Kul turwochen,  Der  
Zweck der  Kul turwochen sol l  se in ,  dem 
Soldaten  , in -  repräsenta t iver  Form wirk­
l iche  Kul tur  zu  vermi t te ln ,  damit  e r  dar ­
aus  wieder  Kräf te  für  den  kämpfer ischen 
Einsa tz  schöpfen kann.  Der  Gedanke zu  

id .oser  Ver»ins td l tunq is l  aus  der  Truppe 
erwachsen,  darum l iec | (  auch d ie  Durch 
lühni i ic i  wiedet"  in  e i s ter  Linie '  be i  der  

.Truppe.  An der  Gebur tss tä t te  des .abend-
länHischen Denkens  wi l l  der  deutsche  
SiT ldä t  chimi t -den er fürcht iqen Wil lvn  der  
kämplencion Juqend zum Geis t  ausdrük-
kcTi  und .  bekennen,  daß er  t ro tz  a l le r  
SchwieViqkei len  d ie  Kraf t  ha t .  d^s  Zi ie l  
c icvs  Weqes  den d ie  deutsche  Na+ion zu  

qehen qezwunqen wurc|o',,'mit.Gef^ lind 
Schwert zu verföchten. . . .i . . _' 

' Die Kulturwochen, defen Gegamtpfn-
qrammqestaltunq in den •Härrden- von 
Oberleutnant Dr. H. J. Nachtwey lieqt, 
werden ' uiit einer' hyiTinischen,,Feier er­
öffnet. Alp bemerkenswef-te .Vera'nfltbl-
tuntjen »selön weiter zwei, Abende ge­
nannt, die unter dem Mrttto »Dichter im 
Waflenrock« stehen. Ein Abend der Opßr 
brinqt W. A. Mozarts »Entfü^runq ^aus 
dem Serail«, deren Ausführende Mitglie­
der des griechischen Nntiohaltfieatere und 
des Staatsorchesters unter, LeitunfT' von 
Sonderführer (Z) Dr. Hans Hörner sind. 
In einem Vortraq von Sonderführer Pro­
fessor Dr. Gerke wird dem. Soldaten 
Bild von "Menschen in der griechischen 
Antike« naheqebracht werden. 

Joseph Haas 
Zu seinem 65. Geburtstag am 19. März 1944 

üncndl ich  qrc^ß . i s t  der  Kreis  der  Mu-
s ikui  u i id  Musikanten ,  d ie  am 19.  Marz  
mi l  i Jebe  und Verehrunq daran  denken,  
daß »ihr«  Nfefs ter  Joseph Haas  fünfund-
serhzic i  Jdhre  a l t  wird .  Der  Zuq der  Gra­
tu lanten  wird  anqeführ t  von se inen v ie­
len  Schülern ,  denen,  d ie  heute  se lbs t  
schon a ls  Schaffende  den Meis ter -  und 
Protessorent i te l  t raqen,  und anderen ,  de­
nen Haas  an  der  Hochsc^hule  in  S tu t tqar t  
und se i t  1921 an  der  .Münchener  Akade­
mie  das  Rüstzeuq des  tücht iqen Hand­
werkers  vermi t te l t  ha t .  Al len  i s t  e r  mi t  
q le icher  Sorqfa l t  und Güte ,  d ie  das  Kri ­
t i sche  n icht  ausschl ießt ,  zuqewandt ,  a l le  
häncjen  s ie  an  ihm.  Und in  Haas '  Werk,  
das  s ich  an  Vie lse i t iqkei t  nur  mi t  dem 
von wen.q  anderen  Meis tern  verqle i -
eben läßt ,  s ind  s ie  a l le  bedacht .  Klavier ­
s tücke  vom sinnic j -poet ' schon »Haus-
märchrn« b is  zur  formvol lendeten  kon­
zent r ier ten  Sonate ,  Musik  für  S t re icher  
und Bläser  b is  zum Gipfe lwerk  des  A-
dur-Sl re ichquar le t t s  (op .  . ' iO) ,  melodisch  
qeseqnete  Volksmusik  vom eins t imnVqen 
Feier l ied  (»Der  Deutschen .Arbei t  Fe ier -
t i iq«)  über  d ie  Kanta ten  mi t  k le inem Or­
ches ter  und die  qemischten  und Männer-
cböre  a  cappel la  h in  zu  den großen 
Chorwerken,  deren  le tz tes ,  das  Orato-
rui in  «Das  Lied  von der  Mut ter« ,  in  den 
le t  Meh Jahren  e inen wahren Sieqeszuq 
durch  d ie  Konzer tsä le  anget re ten  h i t ,  
' l e r  noch nicht  beendet  i s t .  

Joseph Haas hatte als Miniaturist be­
gonnen, mit jenen köstlichen, bald- fein-
sinriiq verträunfiteh, bald humöriq ' ver­
schnörkelten Ski2;;en, die ihn ale musi* 
kaiisches Gegenstück eines Spitzweq, ei­
nes Mörike erscheinen ließen. Aber er 
ist mit den Jahten (wie sein Lehrer Max 
Reger vorausgesehen hatte) inimer mehr 
in die ciroße'Form-hineinqewachsen. Da<i 
beweisen nicht nur die genannten Vo­
kalformen, sondern auch seine Lieder, 
die er meist in zyklischen Formen denkt 
(hei denen es noch 'viel zu entdecken 
gilt!), und noch mehr seine Orchester­
werke, vor allem die geistvolle, spritzige 
und doch auch wieder mit tiefem Ge­
fühl unterbaute Variationensuite über 
ein Rokokotheina. Und schließlich ist 
Haas das gelungen, was so vielen der 
ihm artverwandten Meister nicht qe-
qlilckl ist: auf der Bühne Fuß zu fassen. 
Mit fast fiO Jahren erlebte er den "Vollen, 
in der Folge sich breit auswirkenden Er­
folg seiner Erstlingsoper »Tobias Wim-
derlich«, der Fünfundsechzigjährine 
sieht der Uraufführung seiner ersten ko-
m'schen Oper,-»Die HocKzeit des Job«, 
durch die Dresdner Staatsoper, im Som­
mer 1944 entqeqen. Und schon ist der 
Kopf des Unermüdlichen und so ganz 
Unverbrauchten voller Pläne,, deren ,V.er-
wirklichunq eine weitere Bereicherung 
des Kapitels echt deutscher Musik be­
deuten wird. " KorI 'Lank 

Sonderlehrfian]^ für Kriegsblinde 
Frontsoldaten 

Ohne Mittelschulbildung in eineinhalb Jahren Hochschulreife 
Der  Reichss tuc lentenführer  Gaule i te r  Dr .  

Scheel  ha t  a ls  Chef  des  Lanqemarcks to-
diur t i s  ö inen Sonder lehrqanq für  kr iegs­
bl inde  Frontsoldaten  e inger ichte t .  Durch 
Anwenc ' iunq neuar t iqer  Studienmethoden 
und durch  Einsa tz  besonders  oeschul te i  
Lehrkräf te  wjrd  es  durch  c l iesen  Soi ider-
l rh i ;qa t iq '  kr ieqhbl inden Frontsoldaten  
rnöql i ich  se in ,  ohne  Mil te lschulausbl ldunq 
in  e ine inha4b Jhhren  Hochschulre i fe  zu  
erhal ter*  und mit  e inem Hochschuls tudium 
zu beginnen.  

Da^ Lanqemarckstudium der Reichsstu-
dentenführung. in dessen Arbeit da« 

deutsche Volk kürz'lich durch die Deut­
sche Wochenschau einen ausführlichipn 
Einblick erhielt, hat damit einen neuen 
Arbeilszweig entwickelt, dem für .un«e|-e 
kriegsblinden jüngeren 'Frontsoldaten 
große Bedeutung zukommt. Auch; 'di?se 
Sonderlehrgänge des Langeraetrck^tu-
diums, die dör Reichsstudehtenführer Dr. 
Scheel jetzt geschaffen hat und In den 
kommenden Jahren besonders ausbauen 
wird, sind ein Teil 'dfes 'qroßen Werkes 
des sozialistischen Volksstaalc« ^ Adolf 
Hitler für seine tfeuesten Söhne.' ' 

Solistenkonzert erblindeter 
Künstler auch in Cilli 

Am Dienstag, den 14. März, fand im 
nusverkaoften Saal des Deutschen Hau­
ses isii Cilli ein Konzert der erblindeten 
Künstler, Viktoria Fischer (Gesang), Jo­
sef. DohUis (Violoncello) und Max Hoh­
ner (Klavier), statt. Das künstleiisch 
wertvolle Pfogramm und die gute Wie­
dergabe wurden mit starkem Beifall 
bedankt. 

Zwei tschechische Theater in Prag 
eröffnet 

Am Vorabend des fünften Jahresta­
ges der Errichtung des Protektorats 
Böhmen und (Mähren wurde das neue 
tschechische J.K. Tyl-Theater, das bis­
herige Interimstheater in Prag X. mit 
einer Festaufführunq des Volksstückes 
„Der Prager Flamänder!' von J. K Tyl, 
dem Begründer dos tschechischen Thea­
ters, eröffnet. Der Aufführung ging eine 
Ansprache des Ministers für Vcjlksauf-
klarunq, Morayec, und der Vortrag des 
Schlußsaizes der Triumphalen Sympho­
nie von Smetana voran 

Am 15. März folgte die feierliche Er­
öffnung des eigenen Schauspielhauses 
des Tschcchischen Nationültheaturs Ü B  

bisherigen StadltheaterV in 'Prag XIl. 
Nach Ansprachen des Primatcws der 
Hauptstadt Prag, Dr. Riha, und-dfes Mi­
nisters für Volksaufklärung, Mofave^c, 
gelangte das Volksstück l,Die «Tofhter 
des Brandstifters" von J. K. Tyl zur Auf­
führung. * .' • 

BtUinger-Dramen in Mailand 
Die Schauspiele „Gabriele Dambrdne" 

und „Der Gigant" von Richard Billinger 
sind in der Übersetzung von Rom,an No-
wikow zu italienischen Erstauffühnmgen 
am Malländer Olympia-Theater vorge­
sehen. De: große Erfolg des auch in Ita­
lien Aufsehen erregenden Fifms „Die 
goldene Stadt", der nach Billingets „Gi­
gant" geschrieben ist, läßt das Publikum 
den beiden Dramen Billirjgers mit beson­
deren Erwartungen entgegensehen. 

Berliner Volksoper geht nach 
Hirschberg ^ 

Das Ensemble des Krefelder Stadt­
theaters, das in diesem Winter in Hirach-
berg im Riesengebirge spielt, steht vor 
dem Ende dieser Gastzeit. Wahrend die 
Krefelder in ihre Heimat zurückkehren, 
wird die Berliner Volksoper zp einem 
längeren Gastspiel uacii Hirschberg 
gehui. 


